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»Ich bezahle meine Mitarbeiter in Briefmarken,  
das ist gut für meinen Steuerfreibeitrag«
Die Neu-Ulmer SPD-Stadträtin Antje Esser, im Zahlungsverzug bei Parteibeiträgen, 
begründet Dinge gerne mit ihrem Steuerfreibeitrag
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Angeblich abgerissenes Bahnhofvordach  
bekommt überraschend eine Neunutzung
»Wir haben jetzt einen Premiumbereich auf dem Ulmer Wochenmarkt, der 
überdacht ist. Für treue Stammkunden oder drei Euro Eintritt gibt es hier 
beispielsweise ungespritzte Bio-Trüffel, Champagner aus Freilandhaltung 
und Kaviar zum Selbermischen. Natürlich alles aus der Region!«, freut sich 
Marktsprecher Gunther Kühle 
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Die Tester für die Neu-
ausgabe des Ulmer 
Barführers sind dieser 
Tage unterwegs und 
fragen sich immer öf-

ter: fast 4 Euro für ein Bier? Neben der 
erfreulichen Erkenntnis, dass es im-
mer mehr hochqualitative Angebote 
gibt und ohne die lahme Keule »das 
waren mal 8 Mark« schwingen zu 
wollen, fragt man sich doch, wer will 
das zahlen? Klar, Mindestlohn, Ein-
kaufspreise und seit Neuestem eine 
Kassenpflicht (Ha! Kein Schwarzbier 
mehr!) sind die Begründungen. Hilft 
euch aber nichts, wenn die Menschen 
dann seltener, aber dafür bewusster 
etwas essen oder trinken gehen – wie 
im Restaurantbereich bereits abseh-
bar. So wird es Selektion bedeuten.

Herzlichst Ihr

gez. Daniel M. Grafberger

IM NAMEN DES VOLKESVORSICHT ANSICHTSSACHE!
SCHLAGZEILEN, die wir diesen Monat gerne gelesen hätten … macht euch mal locker, Gastros!

Spektakulärer Fund bei Freilegung  
der Mauern des Einsteingeburtshauses
Archäologen gehen nun davon aus, dass auch Isaac Newton, Chuck Norris, Tut 
Ench Amun und Martin Schulz in diesem Haus im Ulm geboren wurden
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»Tagsüber ist es wärmer als nachts,  
das ist gut für meinen Steuerfreibeitrag«
Die Neu-Ulmer SPD-Stadträtin Antje Esser, im Zahlungsverzug bei 
Parteibeiträgen, begründet Dinge gerne mit ihrem Steuerfreibeitrag
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www.oldtimerfabrik-classic.deOldtimerfabrik Classik bar | lessingstr. 5 | NeU Ulm | 0731 2607911 
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Oldtimerfabrik
Classic bar

SNaCkS...
kUCheN...

PaStiCCiNi... mittagStiSCh...
UNd jede meNge 

      Oldtimer

flammkUCheN...

SamStag & SONNtag

BAR

frühStüCkS-bOxeNStOPP! 
eSPreSSO...

CaPPUCCiNO...

Auf deine Koch-
künste ist nicht 
immer Verlass.
Auf SWU Erdgas 
schon.
Da schaut niemand in die Röhre: Mit der zuverlässigen 
Gasversorgung zum Kochen und Heizen.

Verlass dich drauf.

Weiter geht’s auf SWU.de
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So funktionieren die QR-Codes
Sie benötigen ein Internet-
fähiges Handy und einen 
QR-Code-Reader, also eine 
Software, welche die Codes 
abscannen und lesen kann. 
Diesen finden Sie zum Bei-
spiel gratis für das iPhone 
im Apple AppStore mit dem 
Stichwort »QR Code«. 
Starten Sie anschließend 

den Reader und fotografieren Sie den QR-Code. Auf Ih-
rem Handydisplay zeigt sich nun die für diesen QR-Code  
hinterlegte Website. Es fallen lediglich die Kosten für die 
Internetverbindung an. Es empfiehlt sich, diesen Dienst 
nur mit einer Internetflat zu nutzen. 
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Titelbild//
Daniel M. Grafberger  

Für Gewinnspiele gilt: Preise können nicht in bar ausgezahlt werden und 
müssen ggf. im Verlag abgeholt werden. Die Teilnehmer sind damit einverstan-
den, dass ihr Name im Rahmen der Nachberichterstattung genannt wird. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

DIE SARAH
 TOP//	 Riesen-Geburtstags-Überraschungs-

Torte von meinen Freunden, Wochen-
ende mit J., Basketballspiel mit A.-K.

 FLOP//	 Bei so viel TOP kein FLOP!
DER CHRISTOPH 

 TOP//	 Die kalte Jahreszeit ist vorbei!
 FLOP//	 Hausverbot vom Ex-Arbeitgeber beim 

SpaZz-Verteilen
DER PHILIPP 

 TOP//	 Megaentspannungswochenende …
alkoholfrei

 FLOP//	 Das Aussterben von Anwärtern für den 
Friedensnobelpreis

DER DANIEL
 TOP//	 Geburtstags-Chill-out in den Schwa-

benquellen
 FLOP//	 Die eintönigen, übertriebenen Auf-

güsse im Naubad
DER JENS

 TOP//	 Jetzt. Shop. Online.
 FLOP//	 Mr. 100 %

DER STEGI
 TOP//	 Zwei Fundamente! Vielleicht bekomm 

ich doch noch dieses Jahr einen Balkon!
 FLOP//	 RIP, Chuck!

TOPS  & FLOPS  
� des vergangenen Monats

Der Christoph

DER  ERKLÄRT SICH SELBST

PS: Das Schaf heißt diesen 
Monat Markus!

unterstützen den SpaZz. Vielen Dank dafür!

Schaffe, Schaffe, Hefdle baua ... es ist so eini-
ges los im SpaZzennest. Neben der vorliegen-
den Ausgabe, inklusive des Sonderhefts der 100 
wichtigsten Ulmer, entsteht parallel noch vieles 
mehr. Der Eventführer steckt in den finalen Zügen 
und ist dabei, die »Führerreihe« um ein weiteres 
Topprodukt zu ergänzen. Und weil das alles nicht 
genug wäre, befindet sich auch die Produktion 
des neuen Barführers im vollen Gange. Unsere 
Tester flanieren dieser Tage durch die Stadt und 
besuchen Bar um Bar. So kommt es schon mal 
vor, dass der Jens, der Daniel M., die Sarah, der Stegi 
und der Philipp die ein oder andere Überstunde in 
Kauf nehmen. Das geschäftige Treiben vermiest 
uns aber keinesfalls die positive Grundstimmung! 
Auf die Frage von Prof. Dr. Fegert, ob wir fänden, 
dass die Arbeit für seelische Gesundheit der Kin-
der sich mit einer Stadt identifizieren könne, ist 
nur zu sagen: Das sollte gegeben sein, da seeli-
sche Gesundheit für ein Miteinander, ohne Aus-
grenzung, essenziell ist.
� Philipp Schneider

Der Daniel M.

Der Philipp

Der Jens

Der Stegi

Die SarahSpecials im April 2017

Aktionskarte: Aromatische Kräuterküche

Fisch-Buffet: am Karfreitag, 14. April ab 18.00 Uhr, EUR 33,80 p.P.

Oster-Brunch: am 16. und 17. April ab 11.00 Uhr EUR 33,80 p.P.

Leckeres für die Mittagspause: Leckere Mittagsgerichte zur Wahl, 
wöchentlich wechselnd. Montag bis Freitag von 12.00 Uhr bis 14.00 Uhr, 
EUR 9,90 p.P. für den Hauptgang und wahlweise Vorspeise oder Nachtisch.

Kulinarischer Frühling

St. Martins Gänseessen am 11. November Eine schmackhafte deutsche Freilandgans für 4 Personen, mit 
Blaukraut, Maronen und Knödel. Außen knusprig, innen zart und saftig. Für EUR 95,00 (nur auf Vorbestellung).
Ente Gut, alles Gut vom 12.11. bis 29.11. Wählen Sie ihr Lieblingsgericht aus der Aktionskarte.

Restaurant Edwin.s im Golden Tulip Parkhotel Neu-Ulm    • Silcherstraße 40 • 89231 Neu-Ulm
Tel. 0731 8011 739 • info@goldentulip-parkhotel-neu-ulm.com • www.goldentulip-parkhotel-neu-ulm.com
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Restaurant Edwin.s im Golden Tulip Parkhotel Neu-Ulm
Silcherstraße 40 · 89231 Neu-Ulm · Tel. 0731 8011 739
info@goldentulip-parkhotel-neu-ulm.com · www.restaurant-edwins.de
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www.fernwaerme-ulm.de

ÖKOLOGISCHE ENERGIE FÜR GENERATIONEN.

ERNEUERBARE ENERGIEN.

MIT ÜBER 60 %
HABEN WIR DIE NASE VORN.

FUG_AZ_SPAZZ_0814_152x71mm_RZ.indd   1 01.09.14   08:55

P 15 AKTIV + FIT GMBH · PETRUSPLATZ 15 · 89231 NEU-ULM · TELEFON 0731 76006IHR MODERNSTER FITNESS CLUB DER REGION: WWW.P15.DE

„FASZIENTRAINING HAT UNS GERETTET!“
HOCHEFFEKTIVES TRAINING NACH NEUEN ERKENNTNISSEN DER FORSCHUNG.
FÜR MEHR BEWEGLICHKEIT, STRAFFERES GEWEBE UND WENIGER GELENKSCHMERZEN.

BÄUME AUSREISSEN. JUNG FÜHLEN. SEXY SEIN. MIT UNSEREM SPECIAL FÜR EUCH:

FITNESS CLUB

5 WOCHEN NUR 
59,90 EURO

JETZT ANMELDEN UND 

TEILNAHMEPLATZ SICHERN:

INKLUSIVE

»BEWEGLICHKEITS- UND 
FASZIEN-CHECK

»INDIVIDUELLER 
TRAININGSPLAN

Ihr Faszien- und Beweglichkeitsexperte:
Lizenzierter Partner der Aktion

JETZT ANMELDEN UNTER
WWW.BEWEGLICHER.COM
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Ariane Müller 
spielt gern Klavier,  
Theater und Wortspiele. 
Ihr Bruder Matthias macht 
gerne Fotos.

Senden Sie die richtige Lösung bis 15. April an 
verlosung@spazz-magazin.de
Vollständige Anschrift nicht vergessen!

Unter allen richtigen Einsendern verlosen wir 
3 x 2 Kinogutscheine für das Xinedome!

Herzlich willkommen 

zum Bilderrätsel im SpaZz. Die aktionslustige Ariane Mül-
ler präsentiert Ihnen jeden Monat eine Fotografie, in der 
etwas dargestellt ist, das es zu erraten gilt. Einen Hinweis 
zum Gesuchten finden Sie unter »Heute:« über dem Bild.
Und natürlich gibt es auch tolle Gewinne – handlich, prak-
tisch und emotional: Kinogutscheine!

AUFLÖSUNG DER LETZTEN AUSGABE

Drei Film-Genres:  
Stummfilm, Mantel-und-Degen-Film, Schwarzweißfilm

Gewonnen haben: 
Günter Conrad, Daniela Hammer, Robert Grau

HEUTE GESUCHT: 
3 Backwaren

Müllers WortspielplaZz

? »Wir machen das seit 
über 500 Jahren!«

Susanne Grimmeiß, Vorsitzende des Ulmer Schifferver-
eins e. V., im Gespräch über das diesjährige Fischerstechen, 
ihre Kindheitserlebnisse im Schifferverein und die Moderne in 
Form einer Website

Gesprächsführung // Daniel M. Grafberger und Philipp Schneider

Lichtbildner // Daniel M. Grafberger

DAS GROSSE SPAZZ-GESPRÄCH

Sie haben uns in Tracht begrüßt, diese hat sicherlich eine 
Bedeutung?
Natürlich! Wenn wir von oben anfangen, als verhei-
ratete Frau bin ich unter die Haube gekommen. Das 
heißt, unsere unverheirateten, jungen Mädchen haben 
nur die schwarze Visierhaube auf und für Verheirate-
te kommt die Goldhaube dazu. Wir haben in Ulm als 
freie Reichsstadt keine Obrigkeit, welche die ganzen 
Stände von oben heruntergedrückt hat, so sind wir 
alle ein bisschen prächtiger gekleidet als es unserem 
handwerklichen Stand entspricht. Mein Mieder ist ei-
gentlich falsch, weil Samt für einfache Handwerker-

SpaZz: Frau Grimmeiß, haben Sie einen Bootsführerschein?
Susanne Grimmeiß: Ja, kein Donauschifferpatent, son-
dern ein Bodenseeschifferpatent. Aber ich bin natür-
lich schon in einer Zille gestanden.

Foto//Matthias Müller

Susanne Grimmeiß // Vorsitzende des Ulmer Schiffervereins e. V.

ANZEIGE

...  feste Zähne

...  gesunde Zähne

...  egal in welchem Alter

aus Liebe zum Beruf

Wir freuen
uns über
Ihren Anruf!

89073  Ulm
Telefon:  07 31/2 10 00
Telefax:  07 31/2 10 20
info@dr-buetow.de
www.dr-buetow.de

Rosengasse  15

Praxis für nachhaltige Zahnmedizin
und Implantologie

Dr. med. dent. Ingo Bütow
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NEUERÖFFNUNG

ÖFFNUNGSZEITEN · MO-FR 10-18 UHR · SA 10-16 UHR
89073 Ulm · Dreikönigsgasse 9 · Tel. 0731/ 388 68 777

www.sven-kattentidt.de

Ralph Lauren
Kjus

Colmar
Louis and Mia

Candice Cooper
Kelly

Soluzione
Better Rich

was anders. Deswegen werden wir immer so »narrad«, 
wenn wir alle in einen Topf geschmissen werden. Wir 
sind die Schifferzunft: Schiffbauer, Schiffführer, die 
die Donau hinuntergefahren sind. Da ging es ums Fi-
schen als Nebenerwerb. Klar, wir hatten auch Holz-
händler dabei, um die ganzen Zillen und Schachteln 
zu bauen. Aber die Küfer mit ihren Fässern sind eine 
ganz andere Zunft. Im Gegensatz zu denen sind bei uns 
ein Großteil der Stecher tatsächlich noch Nachfahren 
der eigenen Zunftfamilien. Das Fischerstechen gibt 
es in vielen anderen Städten, aber nirgends so lange 
überliefert wie in Ulm und in dieser ritualisiert-hi-
storischen Form mit Festzug. Da sind wir einmalig.
Heutzutage ist das Fischerstechen alle vier Jahre, war 
das schon immer so?
Im Mittelalter? Da bin ich überfragt. Aber in der Neu-
zeit ist es ungefähr alle vier Jahre. 

Tanz getanzt. Eine tolle 
Stimmung, ein irres Er-
lebnis. Wenn ich heute 

die Trommel und den Rhythmus höre, fühle ich mich 
um Jahrhunderte zurückversetzt. 
Neben dem bäuerlichen Tanz gibt es noch weitere Tanz-
formen …
Es gibt noch ein Menuett der unverheirateten Männer 
und Mädchen. Das ist nicht so alt, die Melodie stammt 
aus der Ulmer Dockenkomödie. Otto Fischer, ein frü-
herer Zunftmeister, hat das Fischerstechen in seine 
heutige Form gegossen. Der hat das Menuett kreieren 
lassen, sodass seit den Fünfzigerjahren dieser sehr 
hübsche Karree-Tanz aufgeführt wird. 
Weil es gern verwechselt wird: Der Bindertanz gehört na-
türlich nicht dazu …
Der Bindertanz gehört zur Küferzunft. Komplett et-

Jahren. Das heißt, wenn Sie Ulmer sind, stand ihr 
Ur-Ur-Urgroßvater vielleicht schon an der Donau 
und hatte einen Favoriten bei den Stechern. Dieses 
Brauchtum und diese Verwurzelung mit den Tradi-
tionen der Stadt sind mir unheimlich wichtig. Das 
möchte ich wieder rüberbringen. Ich glaube, wir kön-
nen, wenn wir uns unserer Vergangenheit bewusst 
sind, viel gelassener in die Zukunft schauen. Ich fin-
de es sehr schön, wenn die Leute morgens schon den 
Umzug anschauen, da zeigen wir unsere historischen 

Tänze und fangen an, unser Familienfest zu feiern. 
Das mit zu zelebrieren und nachmittags an die Do-
nau zu gehen, gehört für mich zusammen. Das macht 
einem noch mehr bewusst, was es für die Stadt be-
deutet. 
Seit 500 Jahren gibt es das Fischerstechen, wie ist es 
entstanden?
Vermutlich kam es aus einem Fastnachtsbrauch. Sie 
müssen sich vorstellen, im Februar sind die in die 
Donau gejuckt. Also das möchte ich nicht. Die jungen 
Zunftburschen haben einfach in der Fastnacht umge-
trieben und laut einer Sage, genau wissen wir es nicht, 
haben sie bei den Rittern des Klosters Reichenau, die 
in Ulm waren, die Idee abgeschaut. Nur, was die Ritter 
auf Pferden können, können unsere jungen Burschen 
in ihrem ureigenen Metier, nämlich auf Zill und Donau. 
Das wurde immer weiter praktiziert und irgendwann 
einmal aus der Fastnacht herausgelöst, weil sie wahr-
scheinlich umgetrieben haben wie verrückt und die 
ganze Stadt auf den Kopf gestellt haben. Man muss-
te damals wie heute vor jeder Veranstaltung den Rat 
der Stadt fragen: dürfen wir? Der hat das, vor allem 
nach der Reformation, immer weiter in den Sommer 
gedrängt. Man wollte das extreme Fastnachtstreiben 
unterbinden und so landete es im Sommer. 
Die Figuren sind nach wie vor Witzfiguren …
Ja, der Bauer »von dr Alb ra« – ganz schwäbisch – hat 
einen ganz archaischen Tanz. Wir haben immer ei-
nen Abschlussball nach dem Fischerstechen, da hat 
sich mal der damalige Cheftrommler bei der Band ans 
Schlagzeug gesetzt und die beiden Narren im schwar-
zen Anzug haben auf der normalen Tanzfläche den 

Susanne Grimmeiß //Erschien in Tracht 
zum Interview im Zunfthaus

frauen damals nicht erlaubt war. Das war ein Stoff für 
Adel und Klerus. Mein Mieder ist von meiner Großtan-
te aus den 30er-Jahren, also 80 Jahre alt, und da haben 
die es nicht so genau genommen. Heute achten wir wie-
der mehr darauf. 
Haben die Münzen eine Bedeutung?
Ja, zeigen, was man hat. Die Frauen waren damals ten-
denziell im Hintergrund, nicht wie bei uns heute, wo 
wir Frauen doch mehr vorne stehen. So hat man mit 
Münzen gezeigt, was man hat, und mit den Visieren 
die Augen betont. 
Wie kamen Sie zum Schifferverein und wurden Vorsitzende?
Unser Verein besteht aus den Nachfahren der alten 
Zunftfamilien. Das heißt, Sie können nicht einfach 
beitreten, Sie werden hineingeboren oder heiraten 
hinein. Ich bin hineingeboren, stamme aus der Hail-
bronner-Familie. Mein Großvater war der letzte Hail-
bronner-Wirt der »Forelle«, das Haus ist noch immer 
im Familienbesitz. Dementsprechend bin ich mit der 
Tradition des Fischerstechens groß geworden. Ich war 
eines der ersten kleinen Kinder, die mitgemacht haben. 
Früher war es nicht üblich, dass Kinder mitmachen. 
Mein Großvater wollte mich unbedingt dabeihaben 
und hat mich an die Hand genommen. Der erste Um-
zug, als kleines Mädel, war unheimlich beeindruckend. 
Ich bin mit der Tradition groß geworden und es war 
immer ein Unding, nicht mitzumachen. Ich bin Post-
68er und konnte es in der Schule nicht erzählen. Das 
war spießig, das machte man nicht, aber für mich war 
das Fischerstechen immer wichtig. Insofern, als mein 
Vorgänger im Amt mich vor etwa 20 Jahren angespro-
chen hat, ob ich in den Ausschuss, das sogenannte Or-
ganisationsteam, komme, habe ich sehr gerne ja gesagt 
und war schon mit 18 Jahren zusammen mit drei an-
deren für den Fundus der Trachten und Kostüme zu-
ständig. Total interessant und vor dem Fischerstechen 
auch wichtig – da ist man dann so richtig dabei. Wir 
machen alles ehrenamtlich. Die Stadt Ulm ist der Ver-
anstalter und wir machen den inhaltlichen Teil des Fi-
scherstechens – seit Hunderten von Jahren. Das ist eine 
Tradition und ich kann und möchte da nicht heraus.
Wie wichtig ist das Fischerstechen für die Ulmer Kultur-
landschaft?
Ich habe den Eindruck, dass die Ulmer es gar nicht 
mehr so richtig schätzen. Die wissen nicht mehr, dass 
das ihre Wurzeln sind. Wir machen das seit über 500 

	Da geht uns allen das 
Herz auf!

	

	 Susanne Grimmeiß über die Stimmung 

 im Zunfthaus vor dem Festzug

ZUR PERSON//SUSANNE GRIMMEISS
Susanne Grimmeiß, 53 Jahre, verheiratet, kam nach dem Studium der Phar-
mazie in München der Liebe wegen wieder zurück nach Ulm. Über lange Jah-
re war sie angestellte Apothekerin in Ulm. Mittlerweile ist sie Kommunikati-
onstrainerin und Vorsitzende des Ulmer Schiffervereins e. V.
www.ulmer-schifferverein.de
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Wie hat sich das Fischerstechen über die Jahrhunderte 
weiterentwickelt? Gibt es immer die gleichen Paare beim 
Stechen, auch neue oder wird getauscht?
Ich glaube, die Zuschauer wären nicht begeistert, wenn 
wir nur hinzufügen und fünfzig Begegnungen fahren 
müssten (lacht). Tatsächlich sind die Figuren ein Spie-
gel der Zeit. Die Narren präsentieren das städtische Le-
ben und »Bauer und Bäuerin« die Bauern von der Alb. 
Dementsprechend sind das die ältesten Figuren des Fi-
scherstechens. Dazu unsere jungen Weißfischer. Dann 
kamen immer wieder welche dazu. In der Zeit der Ro-
mantik hat man Mephisto gegen Faust stechen lassen. 
Solche Figuren haben wir heute rausgenommen, weil 
sie keine Relevanz mehr haben. In den Nachkriegsjah-
ren gab es Unterländer geben Oberländer. Die haben 
wir auch rausgenommen, weil heute gar keiner mehr 
begreift, dass es eine Rivalität gab. Wir versuchen es 
möglichst aktuell zu halten. Im Moment sind wir sehr 
auf die Stadtgeschichte fixiert und haben bei jedem 
Stechen eine aktuelle Paarung dabei. Überraschungs-
paar nennen wir es, aber das ist immer eines mit ak-
tuellem Bezug. 
Es könnte also Gönner gegen den Czisch fahren?
Das könnte sein. Es könnte diesen Sommer auch Trump 
sein. Wenn er wieder etwas Verrücktes macht, würde 
sich das anbieten. Es kann etwas aus der Stadtgeschich-
te sein, aber auch allgemein politisch. 
Wann beginnen in der Regel die Vorbereitungen für ein Fi-
scherstechen?
Ein Dreivierteljahr vorher fangen wir an. Da sind es 
noch größere Abstände, aber jetzt geht es schon voll 
zur Sache. 

Dann wird das Ehrenamt zum Hauptberuf?
Wir sind Gott sei Dank zu zwölft im Organisationsteam, 
dann verteilt es sich auf mehrere Schultern, aber das 
ganze Drumherum ist ganz schön viel. Das gehört dazu 
und macht Spaß!
Finden Sie es schade, dass es nur alle vier Jahre stattfindet?
Ich habe das Erlebnis seit über zwanzig Jahren nicht 
mehr, aber ich glaube, als normalen Teilnehmer würde 
es einen schon bitzeln, wenn es alle zwei Jahre wäre. 
Wir vom Vorstand und Ausschuss können das nicht 
leisten, wir machen das ja nebenher. Wenn es jedes 
Jahr wäre, würde es seinen Reiz verlieren und dann 
kommen die Leute nicht mehr so. Jetzt wissen sie, es 
ist erst in vier Jahren wieder und da müssen sie schau-
en, dass sie Karten bekommen und wo der Umzug an 
welchem Haus vorbeiläuft. Das ist auch ein Anliegen 
von mir: Bei mir in der Herrenkellergasse ist die Gas-
se geflaggt. Bei uns selbst natürlich, aber auch alle 
Nachbarn haben die Ulmer Fahnen draußen und das 
ist richtig schön. Das ist leider in Ulm etwas in Ver-
gessenheit geraten. 
Können wir den Tagesablauf kurz skizzieren, was alles dazu 
gehört?
Ich habe den endgültigen Umzugsweg noch nicht, aber 
der erste Tanzplatz, dort startet auch der Festzug, ist 
der Saumarkt. Dann geht der Zug hier die Fischergasse 
entlang, durch das Fischerviertel und den Stadtkern – 
mit fünf bis sechs Tanzplätzen. 
Das fängt morgens an?
Ja, am ersten Sonntag um 11.30 Uhr, am zweiten 
Sonntag um 10 Uhr – da haben wir zwei Tanzplät-
ze mehr.

Das heißt, während die in der Mitte tanzen, sieht der 
eine seinen Bruder, der nächste seinen Nachbarn, da 
wird geredet, da wird sich ausgetauscht und an man-
chen Tanzplätzen werden wir auch bewirtet – von 
der Stadt Ulm, zum Teil von Mitgliedern wie Thomas 
Eckert oder Michael Leibinger. Dann formiert sich 
der Zug wieder und wir gehen zum nächsten Tanz-
platz. Dann gibt es eine Mittagspause. 
Wie sieht die aus?
Am ersten Sonntag ist es eine kurze Mittagspause, 
am zweiten eine etwas längere, da kann man ein 
bisschen was essen, vielleicht spielt eine der Kapel-
len und wir tanzen in dieser fröhlichen Stimmung. 
Um 14.30 Uhr formiert sich der ganze Festzug wie-
der, es geht runter auf den Marktplatz – hier ist der 
letzte Tanz des Tages um 15 Uhr. Dann geht es durch 
den Metzgerturm zur Donau. Da sind unsere Stecher 
richtig aufgeregt und angespannt, weil es jetzt zur 
Sache geht. Aber noch eine Kleinigkeit zum Umzug: 
Es ist eine ganz alte Tradition: Drei Fahrer im Fahrer-
gewand laufen mit den sogenannten Gabenspeeren. 
Das sind lange Holzlanzen, die oben ein Polster mit 
Haken haben. Da können die Ulmer als Dank dafür, 
dass wir am Haus vorbeilaufen, vor dem Haus tan-
zen, Päckchen hinhängen. 

Alle vier jahre // Susanne Grimmeiß und ihr Schifferverein organisieren das Fischerstechen

Der zweite Sonntag ist der vor dem Schwörmontag?
Genau. Es trifft sich alles hier im Zunfthaus und es 
werden Gruppen- und Familienfotos gemacht. Bei 
mir trifft sich alles, was zum Hailbronner-Klan im 
weitesten Sinne dazugehört, an der »Forelle«. Im 
Zunfthaus ist alles voll mit Leuten, der Friseur macht 
den Mädchen vom Menuett den Dutt. Es werden die 
Hauben aufgesetzt, die Schärpen gebunden, die Fah-
rer stehen Schlange. Es ist ein totales Tohuwabohu 
und jeder will noch etwas: Ich habe das vergessen, 
kannst du mir hier noch was hinnähen. Bis wirklich 
alles stimmt und jeder sich gefreut hat, weil manche 
sich nur alle vier Jahre sehen. Eine Stimmung und so 
farbenfroh ist das, das können Sie sich gar nicht vor-
stellen. Da geht uns allen das Herz auf. Dann stellt 
sich der Festzug auf, die Musikkapellen formieren 
sich, dann gibt der Zunftmeister, in dem Fall ich als 
Vorsitzende, das Signal, die Kapelle spielt und das 
Menuett fängt an zu tanzen. Nach dem Menuett kom-
men die Fanfaren und Trommeln für die Narren und 
die Bauern und Bäuerinnen. Nach dem Menuett for-
miert sich der Festzug und wir laufen geschlossen 
bis zum nächsten Tanzplatz. Das macht es ein biss-
chen tückisch. Wir haben keinen geschlossenen Zug, 
sondern er löst sich immer wieder auf. Wir leben das. 
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Wenn Sie ein Gebäude wären, welches wären Sie? Wenn Sie nicht beruflich aktiv sind, machen Sie am liebsten …

Beschreiben Sie sich bitte in drei Worten:

Was auf der Welt wird völlig überschätzt?

Können Sie hassen?

Als Kind wollte ich werden …

Ohne die folgende Lektüre geht es nicht …

Ihr Lieblingsort weltweit? Wohin wollen Sie noch unbedingt?

Welche verborgenen Talente haben Sie?

Dann beginnt das Fischerstechen …
Die eine Hälfte der Stecher bleibt auf der Ulmer Donau-
seite. Da ist eine große Schachtel mit den sogenannten 
Wasserkostümen. Die andere Hälfte wird von den Zil-
lenfahrern umgesetzt nach Neu-Ulm, wo die auf ihre 
Umzugsschachtel gehen. Es ist natürlich sehr eng, wenn 
sich 18 Leute rumtummeln. Für die Damen vom Fundus 
heißt das, extrem akkurat die Reihenfolge einzuhalten. 
In die Kiste »1 Ulm« müssen rein der schwarz-weiße 
Narr, der Bauer und der Weißfischer im Kampfanzug. In 
Neu-Ulm müssen in in Kiste »1 Neu-Ulm« der schwarz-
gelbe Narr, die Bäuerin und der Fischer im Festtagsge-
wand. Da gibt es eine genaue Choreografie. Während 
die sich umziehen, erzählt der Kommentator, in dem 
Fall ich, ein bisschen was für das Publikum. Dann geht 
es los. Dann stechen ganz klassisch die Narren gegen-
einander, der Bauer gegen die Bäuerin und die Weiß-
fischer gegeneinander, der Spatz gegen den Schneider, 
die Schwanenwirtin gegen den Max von Bayern. Wer 
nass wird, scheidet aus und wer trocken bleibt, kommt 
in die nächste Runde. 
Wenn beide fallen, sind beide raus?
Wenn beide nass werden, sind beide raus, genau! Dann 
geht es in die zweite Runde, die ist natürlich nicht mehr 
gesetzt, sondern nach KO-System geht es weiter, bis 
einer gewinnt.
Wirkt das Fischstechen über die Region hinaus? Kommen 
viele von auswärts?
Wenn ich mit Bekannten außerhalb der Stadt rede, habe 
ich nicht so das Gefühl. Die verwechseln das dann im-
mer. Die schmeißen Nabada, Fischerstechen, die ganzen 
Ulmer Traditionen in einen Topf. Das finde ich schade, 
weil das sind unterschiedliche Paar Stiefel.
Für was braucht man Karten?
Generell wenn man etwas sehen will. Es gibt Steh- und 
Sitzplatzkarten. Der Umzug vormittags ist natürlich 
frei. 
Der Vorverkauf ist schon losgegangen?
Ja, der Vorverkauf ist diesmal sehr früh losgegangen – 
erstmals über das Internet. Da haben wir riesigen Zu-
spruch und ich bin ganz begeistert.

	Wer nass wird, 
scheidet aus!

	

	 Susanne Grimmeiß bringt die Regeln  

des Fischerstechens auf den Punkt
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Wie entstand der Schifferverein? Die Stecher kommen auch 
alle aus dem Verein?
Nicht alle. Den Verein gibt es seit 1922. Mit der Donau-
schifffahrt wurden die Zünfte unter Napoleon aufgelöst 
und dann gab es nur noch vereinzelte Unternehmer, im 
Prinzip Logistikunternehmen, die Waren herunterge-
fahren haben – nach Regensburg oder auch weiter. Ir-
gendwann kam die Eisenbahn, die Schifffahrt und der 
Handel wurden überflüssig. Es gab die Überlegung, 
was man mit diesen Traditionen macht und dann hat 
sich 1922 der Verein gegründet – aus Nachfahren der 
Zunft. Wir sind mittlerweile über 350 Mitglieder, kön-
nen aus eigenen Reihen das Fischerstechen aber nicht 
mehr abhalten. Das heißt, wir laden Freunde dazu ein. 
Auch bei den Stechern sind ein paar dabei, die nicht 
aus dem Verein sind. 
Wenn man nur durch Geburt oder Heirat Mitglied wird, ha-
ben Sie dann Nachwuchsprobleme?

Heutzutage nicht mehr. Ich glaube, es hat auch ein 
Wertewandel stattgefunden. Als ich in den 70ern Ju-
gendliche war, war der Verein nicht so heiß begehrt. 
Heute haben wir viele Leute, die mitmachen, viele Teil-
nehmer aus Vereinsreihen und eben auch von außer-
halb. Auch die jungen Mädels tragen ihre Tracht mit 
Stolz, nur dass die jungen Frauen nicht mehr gewöhnt 
sind, Röcke auf Taille zu tragen. Die ziehen alles auf 
die Hüfte herunter. 
Tradition verbindet sich auch immer mit Modernisierung. 
Wie bleibt man als Traditionsbewahrer modern?
Nun, wir haben seit diesem Jahr eine Homepage (lacht). 
Und wir haben mittlerweile auch das Handy im Wan-
nerl. 
Die kleine Holzwanne ist sozusagen das Handtäschchen?
Genau! Beim Fischerstechen sind Blasenpflaster, Si-
cherheitsnadeln und alles, was Sie sich nur vorstellen 
können, darin. 

Sind Sie dann quasi die Mutter der Kompanie?
Als ich im Fundus war, ja! Wir Fundusfrauen sind An-
laufstelle für alle Notfälle. Ich weiß noch, einmal habe 
ich in der Mittagspause einem die Hosen geflickt, die 
hinten aufgeplatzt waren. Aber jetzt nicht mehr.
Frauen dürfen beim Fischerstechen nicht mitmachen?
Das will ich auch nicht. Diesen Speer mit dem kleinen 
Lederpolster will ich nicht auf dem Busen haben.
Da wurde noch keine Sexismus-Debatte aufgemacht?
Nö, bei aller Moderne, da ziehe ich die Grenze. Wir ha-
ben natürlich Frauenfiguren wie die Schwanenwirtin 
oder die Bäuerin, aber das sind kostümierte Männer. 
Bettet sich das Fischerstechen in die Schwörwoche ein 
oder ist das eher ein Ding für sich?
Das ist eine Tradition für sich. Der Schwur hat die Zünf-
te damals sehr stark gemacht. Dass im Mittelalter, in 
dieser fatalistischen und hierarchischen Gesellschaft, 
eine Stadt hergeht und sagt, wir behandeln alle gleich, 
ist unglaublich. Dass eine einfache Handwerkersfrau 
gleich behandelt wird wie eine Patrizierin, ist ein Un-
ding fürs Mittelalter. Im diesem Sinne gehört für mich 
auch das Fischerstechen in die Stadttradition der sehr 
freien Reichsstadt. 
Wie sehen Sie das »Nabada«? 
Das gehört dazu und hat nur bedingt etwas mit uns zu 
tun, weil unsere Zillenfahrer zum großen Teil die Män-
ner sind, die jeden Sommer auf der Donau sind und auch 
beim »Nabada« mitfahren. Das sind die Profis. Ich bin 
auch schon beim »Nabada« auf der Zill gestanden und 

habe ein bisschen ausgeholfen, weil sie knapp waren 
mit Fahrern. 
Der Schwörmontag wird immer größer und es wird immer 
mehr Party, mehr Alkohol, mehr Auswärtige. Beobachtet 
man das mit Skepsis?
Ja, ich bin kein großer Freund von alkoholischen Ex-
zessen. Wer ist das schon, der halbwegs vernünftig 
nachdenkt? Wir setzten da schon einen Gegenpunkt, 
indem wir uns in aller Fröhlichkeit sehr auf die Tradi-
tion zurückbesinnen. Die Exzesse am Schwörmontag 
finde ich nicht besonders prickelnd, für ein Fest, das 
eigentlich eine tolle Tradition darstellt. 
Hat der Schifferverein neben dem Fischerstechen noch 
weitere Tätigkeiten?
Das ist unsere Haupttradition und ansonsten haben wir 
ein ganz normales Vereinsleben. Man trifft sich regel-
mäßig, macht ab und zu Ausflüge, es gibt verschiedene 
Stammtische – Stecher und Fahrer haben ein Mal im 
Monat einen Stammtisch. Die Damen haben jeden im 
Monat einen Kaffeeklatsch. Da gibt es alle möglichen 
normalen Vereinsaktivitäten. 
Was halten Sie sonst vom Ulmer Kulturangebot? Nutzen 
Sie es?
Ich bin überzeugte Ulmerin. Ich habe lange in München 
gelebt und als ich zurückkam nach Ulm, war ich total 
begeistert. Natürlich ist alles viel kleiner, aber so auch 
überschaubarer. Ich bin ein großer Fan vom Ulmer Zelt, 
ich finde das Ulmer Theater toll. Man kann in Ulm so 
viel machen und auch Ausstellungen genießen. 

	Die ziehen alles auf die 
Hüfte herunter

	

	 Susanne Grimmeiß über die jungen Frauen im Verein, die nicht 

mehr gewöhnt sind, Röcke auf Taille zu tragen

Buntes Treiben auf Donau und in 
der Stadt // Das Fischerstechen, eine 
jahrhundertealte Tradition
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Bringen Sie viel Offenheit mit –von der Oper zum Rock-
konzert?
Ich mag politisches Kabarett im Ulmer Zelt, ich bin 
Jazz-Fan und genieße die Vielfalt. 
Lesen Sie auch gerne oder haben Sie andere Hobbys?
Ich bin neugierig auf alles. Ich selbst bin ein textiler 
Mensch. Ich nähe und webe gerne, finde deshalb ge-
rade die Ausstellung mit den alten Quilts im Stadt-
haus toll. Ich bin offen für alles – wo jemand Fanta-
sie und Kreativität reinsteckt, das interessiert mich.
Spielen Sie ein Musikinstrument?
Ich bin leider unmusikalisch
Wenn Sie lesen, was lesen Sie?
Ich lese im Moment viele Sachbücher zum Thema 
Kommunikation, dann mal einen Krimi oder einen 
Roman. Einfach querbeet. 
Ist Ihnen Sport wichtig?
Ich bin natürlich sehr wasseraffin. Ich rudere ein 
bisschen, ich fahr ein wenig Zille, ich bin überzeugter 
SSV-ler. Dieses kleine Freibad finde ich total amü-
sant. Da fühlt man sich in eine andere Zeit versetzt. 
Wenn Sie nicht in Ulm sind, reisen Sie gerne?
Ich mache gerne Städtereisen.
Gibt es eine Lieblingsstadt?
Immer gerade da, wo ich aktuell war, und dann fin-
de ich plötzlich wieder etwas anderes spannend. 
Was waren die letzten spannenden Städte?
Sehr spannend war Sevilla, immer wieder schön ist 
Paris – gerade mit dem TGV sehr schön zu erreichen. 
Wo ich sehr gerne mal wieder hin möchte, ist Rom. 
Barcelona würde mich reizen. 
Strand, Landschaft, Berge?
Nein, für mich ist stets die Kultur im Vordergrund. 
Als wir in Vietnam waren, war aber auch die Fluss-

fahrt wunderschön. Auch wieder Wasser – ganz lo-
gisch.
Hat es Sie noch nicht die Donau hinunter getrieben bis 
ans Delta?
Mich nicht, meinen Mann schon. 
Das reizt Sie nicht? 
Ich habe nicht die Geduld, so lange auf diesem Schiff 
ruhig zu sitzen (lacht).
Kann man Ihnen mit Essen, einem Viertel Rotwein oder 
einem schönen kalten Bier eine Freude machen?
Mit einem Glas Sekt immer. Ich liebe die südeuropä-
ische Küche. Ich liebe die Abwechslung – ein bisschen 
Französisch, Italienisch, Türkisch oder Griechisch. 
Aber auch mal Südostasiatisch.
Eher bodenständige Heimatküche oder gourmet-kreativ?
Es darf ruhig ein bisschen anders sein!
Kochen Sie gerne?
Nein, ich esse lieber!
Kocht Ihr Mann?
Ja, der kann das gut. Wir wechseln uns natürlich 
ab, nur wenn es an die komplizierten Dinge geht, 
macht er die. 
Was fällt Ihnen spontan ein …
… zu Timo Ried?
Einer der interessantesten Apotheker, die ich kenne. 
… zu Prof. Dr. Michael Wettengel?
Mit dem würde ich gerne mal ein Bier trinken gehen.
… zu den Donaufreunden? 
(lacht) Es kommt mir sehr entgegen, da einen di-
rekten Draht zu haben!
Ihr Mann ist Vorstand der Donaufreunde …
Ja, aktuell noch.
Die Donaufreunde sind für die, die nicht reingeboren 
wurden?

»Ich selbst bin ein textiler Mensch« // Susanne Grimmeiß näht und webt gerne in ihrer Freizeit

Ursprünglich war das natürlich eine Tradition. Das 
hat sich dann gesplittet. Die Donaufreunde tragen die 
Schifffahrt die Donau herunter und wir machen die 
Tradition des Fischerstechens in Ulm. Lang hatten die 
beiden Vereine relativ wenig miteinander zu tun, man 
hat sich auseinandergelebt. Durch meinen Mann und 
mich kommen da wieder viele Verknüpfungen. Das fin-
de ich richtig, weil inhaltlich gehören sie zusammen.
Mit wem würden Sie gerne mal im Aufzug stecken blei-
ben?

Mit Richard Bandler, dem Gründer einer Kommu-
nikationswissenschaft, der so genannten Neuro-
Linguistik-Programmierung. Das finde ich sehr in-
teressant. 
Ihr Wunsch an Ulm?
Dass sich die Stadt ihre Authentizität erhält, ihrer 
geradliniger Tradition bewusst bleibt. Dieses »der 
schafft etwas« und ist »ein rechter Mann«, egal wo 
er herkommt. Das schätze ich sehr an Ulm, die Ge-
lassenheit und Offenheit. 
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Mit dem SpaZz zum Fischerstechen
Nach vierjähriger Pause ist die traditionelle Veranstaltung 
der alten Reichsstadt Ulm zurück. Am 16. und am 23. Juli 
2017 findet das Fischerstechen auf der Donau statt. Als 
Persiflage auf die Ritterturniere des Mittelalters wird ein 
sportlicher Wettkampf auf dem Wasser ausgetragen. 
Wagemutige Kombattanten treten vor der historischen 
Kulisse des Ulmer Fischerviertels gegeneinander an, um 
den jeweils anderen, auf einer schmalen Zille stehend, 
mit einem Speer in die Donau zu stoßen. Umrahmt wird 
das Ereignis von einem traditionellen Umzug durch die 
Gassen Ulms.

Der SpaZz verlost 2 x 2 Eintrittskarten für das Fischerstechen

Einfach eine Mail mit dem Betreff an verlosung@spazz-magazin.de
Betref f // Fischerstechen
Einsendeschluss // 28. April 2017

Gewinnspiel

Donau-affine Familie // Der Mann  von Susanne Grimmeiß ist Vorsitzender der 
Donaufreunde

Woher komm dieses Offene?
Ich glaube, das hat mit der freien Reichsstadt zu tun. 
Hier begann der ganze Handel in die Anrainerländer 
der Donau – inklusive der Auswanderungen. Da die 
Donau hier erst schiffbar ist, kann ich mir vorstel-
len, dass das eine gewisse Offenheit mit sich bringt. 
Gerade in unserer Zunft. Die Männer waren über Wo-
chen und Monate weg, haben viel an interessantem 
Wissen heimgebracht. 
Trägt ein Fest wie das Donaufest dazu bei?
In gewisser Weise ja. Mir ist das auf der einen Seite 
ein bisschen zu kommerziell, aber auf der anderen 
Seite finde ich diese Bindungen zu halten schon gut.
Unsere obligatorische »Schlussfrage«: Bitte stellen Sie 
dem SpaZz eine Frage …
Was ist für Sie die wichtigste Tradition in Ulm?�

Der SpaZz-Wein des Monats:  
Lugana DOC

Weingut: Azienda Agricola Monte del Frà,  
Sommacampagna, Italien
Jahrgang: 2015
Preis pro Flasche: 11,50 €

Exklusiv für SpaZz-Leser: 
6er-Karton für 60 Euro!

erhältlich bei 
Antonio Meccariello 
Karlstraße 33, 89073 Ulm 
Tel. 0731 2060685

»Unser Wein des Monats besteht zu 100 Prozent aus der Reb-
sorte Trebbiano di Lugana und wächst in Weinbergen in Peschie-
ra del Garda, auf kalkhaltigen, kiesigen und skelettreichen Bö-
den, südöstlich des Gardasees. Der trockene, leicht aromatische 
Weißwein hat farblich ein Gelb mit grünen und strohgelben Re-
flexen, duftet animierend nach weißen Blüten, Brennnesseln, 
unreifen Aprikosen und Mandeln. Auf dem Gaumen ist er herz-
haft wohlschmeckend, trocken sowie angenehm harmonisch. So 
harmoniert er wunderbar mit Fisch-Antipasti, Pasta-Gerichten, 
Suppen aus Hülsenfrüchten, Gemüseaufläufen und Fischen vom 
Gardasee – gedämpft, gebraten oder gegrillt.«

Messias, Zauberer, Rattenfänger? 100 % der Stimmen 
gab es noch nie in der 153-jährigen Geschichte der 
SPD für einen Vorsitzenden oder Kanzlerkandidaten. 
Dagegen wirken die Proklamationen in der realpoli-
tischen Satire der DDR wie ein bescheidener Kinder-
geburtstag. Jene SPD also, deren Tradition weder Per-
sonenkult noch Dauereuphorie erlaubt. Die SPD feierte 
ihre Vorsitzenden stets frenetisch wie Popstars, um 
sie dann abstürzen zu lassen. Die SPD will stolz eine 
Programmpartei sein, erliegt aber immer wieder dem 
stets wiederkehrenden Personenkult. Führende Köpfe 
der Partei, zumal wenn sie in Regierungsverantwor-
tung waren, wurden von den eigenen Genossen stets 
verdächtigt, die reine Lehre zu verraten. 
Jetzt Martin Schulz, den man vor vielen Jahren als 
zweitklassigen Politiker nach Brüssel abgeschoben 
hatte, wie es im Übrigen auch die anderen Parteien 
taten, soll jetzt Kanzler werden. Die SPD macht sich 
damit abhängig von einem Hype und einem Mann, 
der bisher nichts zu den wichtigsten Themen Glo-
balisierung von Daten und Kapital oder auch Digi-
talisierung der Arbeit gesagt hat oder eine Antwort 
weiß. Deutschland muss gerechter werden? Genau 
das wird es sein!
Es ist schon etwas dreist, wenn der Mann aus »Würse-
len« sich als einfacher Menschen gemein macht, aber 
selber ein Großverdiener ist, alle Privilegien des Brüs-
seler Politikbetriebes genießt und in Anspruch nimmt 
und in der Diskussion steht, unberechtigt Sitzungs-
gelder in Brüssel oder Straßburg erschlichen zu haben 
und Freunde in den Vorzug gestellt zu haben. Allem 
Anfang wohnt ein Zauber inne, aber meist nur kurz!
Von Willy Brandt (Herbert Wehner: »Der Mann badet 
gerne lau«) über Helmut Schmidt bis Engholm, Lafon-
taine, Scharping, Platzeck, Beck, Schröder, Steinmeier 
und Gabriel: alles Hoffnungsträger, die politisch ver-
bittert grüßen lassen! Schulz will jetzt die SPD führen 
und Kanzler werden. Die überhohen Erwartungen an 
ihn schürt er nicht zuletzt selbst.
Übrigens: Ein richtiges Herzle ist die Fraktionschefin 
der SPD in Neu-Ulm, Antje Esser. Sie wartet auf die 
Ausschöpfung ihres Steuerfreibetrages und will vor-
her ihre Verpf lichtungen gegenüber dem SPD-Orts-
verein in Neu-Ulm nicht erfüllen und lässt ihre Genos-
sen im Regen stehen. Um läppische ca. 1800 Euro geht 
es. Außerdem fühle sie sich nicht wohl im Ortsverein 
Neu-Ulm! Ja dann soll sie doch die Konsequenzen zie-

Walter Feucht: Multi-Unternehmer, 
Vorsitzender der TSG Söflingen,  
Knallbonbon-Veranstalter,  
Familienvater, Ex-Stadtrat

Von Zauberern – oder: Herr, lass’ Hirn regnen

Quergedachtes von Walter FeuchtFeuchts Einwurf

hen und Tschüss sagen, die Frau Esser, die dem hedo-
nistischen Leben nicht abgeneigt zu sein scheint und 
Nachfolgerin von OB Noerenberg werden will. 
Dass Franz Josef Strauß ein ausgebuffter Lump war, 
das wusste man. Aber er war immer noch ehrlicher 
als jene Politiker, die links reden und die soziale Ge-
rechtigkeit wie eine Monstranz vor sich hertragen, 
aber immer wieder dem »Toskana-Virus« erliegen 
und sich privat immer selbst der Nächste sind. Was-
ser predigen, aber Wein saufen! Davon kenne ich eine 
ganze Menge, auch hier in Ulm/Neu-Ulm.

	 Seriös aber herzlich, 

� Walter Feucht

L e s er br ie f zu Feuchts Einwur f, SpaZ z Mär z 2017

Als regelmäßiger Leser des guten und stets interessanten 
SpaZz, ärgere ich mich aber jedes Mal über den Einwurf 
von Walter Feucht. M. E. ist diese Kolumne (oder was soll 
es eigentlich sein?) dem ganzen Magazin nicht würdig. 
Sowohl im Ton – i. d. R. glänzt der Schreiber durch belei-
digende Formulierungen über Personen der Öffentlich-
keit (im Heft 03/2017 z. B. über Landtagsabgeordnete 
= provinzielle Schauspieler bzw. Flachwurzler), als auch 
im meist unsachlichen Inhalt, ist dies unterste journali-
stische Schublade. 
Schon bösartig zu nennen sind dabei die Anfeindungen 
von Herrn Feucht gegenüber allem, was politisch links 
und damit wohl definitiv Feindbild von ihm ist. Anfangs 
dachte ich noch, dass das Ganze eher scherzhaft angelegt 
sein sollte – aber es ist nur schlecht, schlecht, schlecht.

� Udo Schlotterbeck, Fellbach

Wir freuen uns auf Ihre Meinung!

leserbriefe@spazz-magazin.de

L ESERBRIEF
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Das Beste bei Erschöpfung, Stress und chronischem Schmerz?
Bad Birnbach! Der SpaZz war zu Besuch im idyllischen Kurbad und hat viel Ruhe und Entspannung, aber auch freundliche 
Menschen und weitläufige Natur gefunden

Haben Sie Tipps, Reiseideen,  

Ausflugsempfehlungen?  

Bitte kontaktieren Sie uns: 

redaktion@spazz-magazin.de

DIE REGION ERLEBEN – IN DREI STUNDEN AM ZIEL 

3 hours© NACHLESEStadtgespräche©

Was für ein Tag! Ein Volltreffer!

»Smokin’S BBQ« sind die Süd-
westdeutschen Grillmeister 
2014! Und sein Können und Wis-
sen hat das Team um Sven Gress 
eindrucksvoll unter Beweis ge-
stellt – in der eigenen Grillschu-
le, in der 20 SpaZz-Leser zu Gast 
sein durften. Ein in Deutschland 
einzigartiges Grillseminar, das 
die Faszination des Grillens mit 

der Faszination des Schießens verbindet. Im wunderschönen 
Ambiente des Müller Schießzentrums (MSZU) in Ulm bereitet 
man unter professioneller Anleitung ein komplettes Menü auf 
verschiedenen Gas- und Holzkohlegrills zu.
Ein Fünf-Gänge-Top-Menü vom Grill – von Fleisch über Fisch 
bis hin zum Dessert. Unter Anleitung der Profis und unter regem 

»Smokin’S BBQ« hat 20 SpaZz-Lesern am 11. März gezeigt, wie man top Grillergebnisse erzielt

Mitwirken der Seminar-
teilnehmer. Kathrin Thei
nert von Jacques’ Wein-
Depot in Ulm stellte dazu 
viele passende Weine, wie 
den Cabernet Sauvignon 
Reserva 2014 von Ed-
wards aus Chile oder den 
»Glasklar«, einen Weiß-
wein von Stefan Winter im praktischen Fünf-Liter-Schlauch. 
Ein tolles Seminar, das alle SpaZz-Leser restlos begeisterte!

Das Menü vom 11. März

Hirsch-Saté-Spieße mit Ahorn-Walnuss-Dip
Mushroom-Stuffed-Burger

Spicy Chicken Wings mit Grillreis
Glasierter Schweinebauch auf Erbsenpüree

Chili-Ananas mit Vanille-Mascarpone

INFORMATION
Kurverwaltung Bad Birnbach 
Neuer Marktplatz 1, 84364 Bad Birnbach, Tel. 08563 963040
www.badbirnbach.de, kurverwaltung@badbirnbach.de

Die Fachwelt ist sich einig: Gerade dann, wenn es drau-
ßen stürmt und schneit, ist es in den wohlig warmen 
und heilsamen Fluten der Rottal-Therme nicht nur be-
sonders schön, dann wirkt auch das original Bad Birnba-
cher Heilwasser noch stärker als sonst. Fachleute machen 
die Wechselwirkung zwischen warm und kalt für den 
Zusatznutzen verantwortlich. Doch bislang haben viele 
Besucher in spe Schnee und Eis gefürchtet. Das ist in Bad 
Birnbach, im ländlichen Bad, schon längst kein Thema 
mehr. Seit mehreren Jahren fährt in der kalten Jahreszeit 
der sogenannte »Bademantelexpress«. Dieser bundesweit 
einzigartige Service bringt die Gäste der teilnehmenden 
Betriebe kostenlos und quasi auf Abruf vom Bett ins Bad 
und wieder zurück. Alleine im vergangenen Jahr hat der 
Bademantelexpress 9.000 Badegäste zu den heißen Heil-
wasserfluten befördert. Ab sofort haben zudem alle Über-
nachtungsgäste, die länger als 7 Tage bleiben, mit der 
Chrysanticard einen besonders günstigen Stress-Senker. 
Mit der Karte wird Heilbaden nach dem Ski-Pass-Prinzip 

Inmitten des Kurgebiets, wenige Schritte vom Thermalbad, 
liegt dieses liebevoll geführte Hotel mit gutem Standard, 
angenehmen Zimmern und vielen Zusatzangeboten.
INFORMATION: Hotel Sternsteinhof, Brunnaderstraße 8-10,  
84364 Bad Birnbach, Tel. 08563 2950, www.hotel-sternsteinhof.de

Wenige Kilometer von Bad Birnbach gehört der Familiengast-
hof in einem modernen Stadel mit traditionellem Anstrich 
zum Vital Camping Bayerbach. Gutbürgerliche Küche.
INFORMATION: Huckenhamer Stadl, Huckenham 11, 94137 Bayerbach, 
 Tel. 08532 9278078, www.huckenhamer-stadl.de

Der SpaZz-Hoteltipp: Hotel Sternsteinhof Der SpaZz-Gastrotipp: Huckenhamer Stadl

Bad Birnbach – das ländliche Bad // 
 Erholung pur in der Natur oder der 
großzügigen Rottal-Therme

ab 8 Euro pro Tag möglich. Das sind gute Nachrichten vor 
allem für jene, die von Stress und chronischen Schmerzen 
betroffen sind. »Erschöpfung und Stress haben nachge-
wiesener Maßen eindeutige Auswirkungen auf die Lei-
stungsfähigkeit und damit auch auf die Lebensqualität«, 
weiß Orthopäde Dr. Thomas Laser. »Thermalbäder mit 
ihren vielfältigen Angeboten zur Stressreduzierung ha-
ben seit jeher eine wichtige Rolle bei solchen Störungen 
gespielt. Eine aktuelle Studie, beauftragt vom Heil- und 
Thermalbäder in Niederbayern e. V., in der die Univer-
sität Würzburg die Begleitforschung übernommen hat, 
bestätigt die besonderen Erholungseffekte nach einem 
Kuraufenthalt in Bad Birnbach.« 
� Daniel M. Grafberger

INFORMATION
Smokin’S BBQ, www.smokins-bbq.de
Die Kurse finden im Müller Schießzentrum, Stuttgarterstraße 250,  
89081 Ulm, statt

ANZEIGE
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Lieber Jens,
 
Du möchtest wissen, was ich von Gerechtigkeit halte? 
Seit den bürgerlichen Revolutionen in Europa und erst 
recht der Gründung der Sozialdemokratischen Partei 
Deutschlands im 19. Jahrhundert ist Gerechtigkeit die 
zentrale Grundnorm für menschliches Zusammenleben 
in unserem Land. Gerechtigkeit impliziert »einen ange-
messenen, unparteilichen und einforderbaren Ausgleich 
der Interessen und der Verteilung von Gütern und Chan-
cen zwischen den beteiligten Personen oder Gruppen«.
Und was heißt das jetzt gerade für Ulm? Sicher eine stär-
kere Konzentration auf geförderten Wohnungsbau, da-
mit Menschen mit durchschnittlichem Einkommen (die 
– ganz nebenbei gesagt – die Stadt zum Beispiel als Kran-
kenschwestern, Erzieherinnen oder EBU-Mitarbeiter am 
Laufen halten) oder auch Geringverdienerinnen auch 
morgen noch in unserer Stadt leben können.
Natürlich ist auch die aktuelle Debatte zum Megapro-
jekt »Sportopia« der TSG Söflingen eine Debatte über 
Gerechtigkeit. Sportförderung will der ganze Gemein-
derat. Doch muss sich alles an einem Hang am Stadt-
rand konzentrieren? Will man durch ein Riesenzentrum 
wirklich den umliegenden Vereinen die Mitglieder ab-
werben? Sollden in zehn oder 20 Jahren entstehenden 
Stadtteilen, wie der Kohlplatte, schon heute das eigene 
Sportzentrum durch Bau eines Riesenzentrums in der 
Nähe abgesprochen werden? Braucht ein Verein kommu-
nale Subvention, um Räumlichkeiten an einen Orthopä-
den und Physiotherapeuten gewerblich zu vermieten? 
Für mich heißt die Antwort auf alle diese Fragen: Nein. 
Darum, liebe TSG, lieber Walter Feucht, speckt das Pro-
jekt um 10 bis 20 Prozent ab – im Namen der Gerechtig-
keit und des Interessensausgleichs aller Akteure in der 
Stadt. Und Jens, welche Position beziehst Du zwischen 

Deinen Autoren?
Gespannt auf die Antwort und 
herzlich,

Liebe Dagmar,
 
die Frage von mir aus dem letzten Brief war nicht, was 
Du von Gerechtigkeit hältst, sondern was diese für Dich 
konkret bedeutet. Irgendwie sind wir ja alle für »Gerech-
tigkeit«, nicht wahr? Nur, was ist das? Ist Umverteilung 
»gerecht«, also die Lenkung und Zuteilung von Ressour-
cen, was Euch Sozis immer formidabel mundet. Oder ist 
die Umverteilung nicht eher gar ziemlich ungerecht? 
Wenn der eine mehr tut, mehr kann, mehr bewegt als 
der andere und wir ihm im Namen der »Gerechtigkeit« 
davon nehmen, um es dem anderen zukommen zu las-
sen? Ist es gerecht oder ungerecht, wenn der/die Dünne 
mehr als der/die Dicke verdient (eine bewiesene, wis-
senschaftliche Tatsache)? Oder Mann A mehr verdient 
als Mann B im gleichen Job? Das gibt es wie die natürlich 
von Dir bevorzugte Frage, warum Frauen oft weniger 
verdienen als Männer. Wie Du siehst, eine höchst nebu-
löse Debatte, und deshalb ist das Schlagwort »Gerech-
tigkeit« als Nivellierungsansatz für mich ein inhaltlich 
hohler Kampfbegriff. Ausgleichende Sozialpolitik ist für 
mich keine Frage von »Gerechtigkeit«, sondern der Ver-
nunft, um ein möglichst gedeihliches Miteinander aller 
unterschiedlichen Menschen zu gewährleisten. 
Du ahnst es: Auch die Frage des »Sportopia«-Projektes 
der TSG Söflingen ist für mich keine Frage von »Gerech-
tigkeit«, sondern von Vernunft, Weitsicht und Ideen-In-
novation. Aus der Lektüre der gut informierten Tages-
presse entnehme ich, dass eine enge Abstimmung von 
Verwaltung und Verein bei der Finanzplanung erfolgte; 
dass dieses Projekt die Blaupause eines ideenreichen, 
tatkräftigen Vereins für viele kommende Großprojekte 
ist, die Ulm alle voranbringen; dass der Gemeinderat lan-
ge schwieg, wenig hinterfragte und jetzt aus den piefigen 
Missgunstlöchern hüpft. Und zu guter Letzt: dass der 
TSG nichts geschenkt, son-
dern nur ein Darlehen von 
der Stadt gegeben wird. Nun 
also? Wollen da so einige nur 
ihr Mütchen kühlen?
Kopfschüttelnd grüße ich 
Dich,

Dr. Dagmar Engels hat Jens Gehlert einen Brief geschrieben – eine Korrespondenz mit spitzer Feder – für ein Jahr

Dr. Dagmar Engels: 

vh-Leiterin, SPD-Stadträtin, 

sportbegeisterte Feministin

 
Jens Gehlert:  
SpaZz-Verleger, stets fröhlich  gestimmter Skeptiker

proffile.de
Christiane A. | Friseurmeisterin

Wunschbetrieb gefunden auf

Was liebst Du? 
Werde unser Fan und schreibe uns: www.facebook.com/proffile.de/

Bewerber lieben uns

              „Ich liebe 
         scharfe 
           Sachen.“

P_anzeige_spaZz_3-2017.indd   1 17.03.2017   13:00:17
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... Frau Gehlert

Tabea Gehlert ist ge-
lernte Gestalterin für vi-
suelles Marketing. Sie ist 
als Künstlerin und mitt-
lerweile als Unterneh-
merin tätig. Vor kurzem 
ging ihr neuestes Projekt 
online. Auf der Webprä-
senz www.limited-prints.
de können hochwertige 
Kunstprints erworben 
werden. Ganz nebenbei 
unterstützt sie das Team 
des KSM Verlags bei di-
versen Projekten.

Ihr Sternzeichen und was daran typisch für Sie ist?
Von steinig bis bockig ist alles dabei.
Ihre Schuhgröße?
38 – 39 ... und was bedeutet das jetzt?

Ihr Leibgericht?
Lachs und einfache Pasta mit Knoblauch oder Salsiccia oder Trüffel 
oder ...
Was treibt Sie an?
Das, was uns alle davon abhält, den Abzug zu drücken. Die Hoffnung
Das Schönste an der Region Ulm/Neu-Ulm?
Dass wir uns noch immer auf die Grundsteinlegung für ästhetische 
Architektur vorfreuen dürfen.
Auf welche Frage wüssten Sie gerne eine Antwort?
Warum gibt es kein Medikament, das gegen Gier und Machtstreben wirkt?
Was war als Kind Ihr Berufstraum?
Die Welt verbessern. Jetzt weiß ich, dass der Mensch hoffnungslos 
verloren ist.
Das Thema, wenn Sie ein Buch schreiben würden?
»Was der Mensch noch lernen muss« und irgendwas zur Selbsthilfe, 
dann wär meine Rente gesichert.
Was lieben Sie, was verachten Sie?
Ich liebe die geradlinige und harte Ehrlichkeit, mitten ins Gesicht.
Ich verachte das Gegenteil davon, auch wenn es vielen angenehmer ist.
Welchen Traum möchten Sie noch verwirklichen?
Eine Akademie der bildenden Künste in Ulm. 
(Die Betonung liegt ganz schwäbisch auf »Traum«)

DER ERSTE EINDRUCK
Liebes Tagebuch,
Oh Welt, wie wurdest du schlecht! Häng t diese Erkenntnis mit meinem Be-
ruf zusammen, dass ich mit Informationen überhäuf t werde. Es wird einem 
angst und bang; kein Satiriker könnte sich Szenarien dieser Ar t vorstellen, 
welche gerade weltweit über die Bühne gehen. Erdogan wir f t uns Deutschen 
vor, im Stile unserer Vor fahren, der braunbekittelten Nazis, zu agieren. Selbst 
ist er dabei, ein Sultanat zu errichten und die Todesstrafe wieder einzufüh-
ren. Er sollte den Comedy-Preis gewinnen. Lustiger geht’s nimmer! Wäre 
das Ganze nicht Realität, könnte man lauthals lachen. Doch das Lachen ist 
vielen Menschen vergangen. Menschen, welche führen, sind Lachnummern 
allerhöchster Güte. Die Erdogans, Trumps und Putins dieser Welt sind alle-
samt narzisstische Selbstdarsteller, welchen unter normalen Umständen im 
besten Fall auf RTL II eine Plattform gegeben würde. Doch aus uner findlichen 
Gründen stehen sie auf der ganz großen Bühne. Sarkastisch dabei ist, dass 
sie demokratisch gewählt in diese Positionen gehiev t werden. Gibt es keine 
Menschen mehr mit Klasse, welche sich der Politik verschreiben, oder ist der 
Mensch ein sensationsgeiles, selbstmassakrierendes Ungetüm, das sich nur 
im Chaos wohl fühlt? Gibt es keine anständigen Menschen mehr, fernab der 
rechten Welt verbesserer. Oh Elend, momentan kann man nur noch darüber 
lachen, und das ist das Einzige, was hilf t!

Philipp Schneider // Jahrgang 1988
Galgenhumorist 

PHILIPP S TAGEBUCH Gesammelte Eindrücke und Erfahrungen
Eintrag Nummer 8: Satire at its best
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Neues im Kurzcheck
Wirtschaftsprüfer // Daniel M. Grafberger und Philipp Schneider

Howie’s Grill

Lang hat es der Grillmeister-Imbiss im Hafenbad nach der 
Renovierung nicht gemacht die Gunst der Stunde haben 
Jonas Baumgärtner und Jonas Röhrig genutzt, in dem Ge-
bäude nun einen zweiten Standort ihre Grills »Howie’s« zu 
etablieren. In Vöhringen steht das Stammhaus. Das Kon-
zept ist simpel wie clever, es gibt Wurst, Burger und Hot 
Dogs jeweils in mehreren Varianten, dazu die üblichen 
Beilagen und vieles als Menü. Der freundliche eingerich-
tete Laden hat trotz der reinen Stehtische eine modern-
simple Gemütlichkeit. Die Currywurst gibt es als rote, 
weiße (3 €) oder scharfe Wurst namens »Vampirbeißer« 
(4 €). Die Soße ist ausgewogen und würzig, die Gemüse-
einlage aber vielleicht nicht jedermanns Sache. Gute Lau-
ne machen die Burger (Gran Torino 6,90 €). Groß, reich-
lich belegt, saftiges Fleisch – lecker! Ein gutes Konzept 
an einem guten Ort!
Hafenbad 10 // 89073 Ulm // www.howies-grill.de // Mo – Sa: 9 – 20 Uhr

Sucasa Bar

Wenn die Barqualität in Ulm zunimmt, erfreut das un-
ser Herz. In diesem Fall sind wir sogar ziemlich erfreut. 
Dzenis Drinjak (der schon den Club »Sucasa« betrieben 
hat und Mitinhaber der »Gemüsemafia« am Judenhof ist) 
hat mit Miko Marlovik eine ganz klassische Bar im ame-
rikanischen Stil in der Frauenstraße eröffnet. Und Stil 
hat das: galante, edle Möbel, eine echt schicke Bar mit 

tollen Lampen, Zeichnungen von Ulmer Wahrzeichen an 
der Wand, der Service uniformiert in Barjacken und dazu 
eine schlicht-schön gestaltete Karte mit sehr umfassender 
Auswahl. Cocktails werden in stilvollen Gläsern und mei-
sterlich gekonnt serviert (White Russian und die Tik-
kis probieren!). Es gibt hausgemachte Limonaden, Craft 
Beer, ungewöhnliche Heißgetränke und vieles mehr zu 
entdecken. Auch wenn es wenige Tage nach Eröffnung 
noch etwas zu geplant wirkte, das Leben wird hier Ein-
zug halten. Hut ab!
Frauenstraße 17 // 89073 Ulm // Tel. 0731 37881678 // www.sucasa-bar.de // 

Di – Do: 18 – 1 Uhr, Fr, Sa: 18 – 4 Uhr

Landgasthof Zahn

Die Qualität des Essens ent-
wickelt sich stetig und ist 
auf einem hohen Niveau im 
Landgasthof Zahn in Un-
terelchingen. Und ganz ne-
benbei wurden jetzt auch 
letzte kosmetische Ein-
griffe am Erscheinungsbild 
vorgenommen. Mit einer 
großen Fleißarbeit haben 
die Zwillinge Marco und Da-
niel Zahn mit helfenden Händen den Gastraum neu gestal-
tet. Was vorher teils etwas bieder und altbacken aussah, 
erstrahlt nach dem Umbau in neuem Glanz. Altes Scheu-
nenholz wurde aufwendig bearbeitet und dient fortan als 
Verkleidung der Räumlichkeiten, und das kann sich sehen 
lassen. Auch die alte Beleuchtung wurde durch moder-
ne Lichttechnik ersetzt und gibt den Räumen einen ganz 
besonderen Charme. Als i-Tüpfelchen gab es auch neues 
Mobilar. Das Gesamtpaket überzeugt nicht nur auf den er-
sten Blick. Fazit: bestes Essen in heimeliger Atmosphäre.
Hauptstraße 35 // 89275 Elchingen // www.landgasthof-zahn.com //

Mo – Sa: 17 – 23 Uhr, So, Feiertage: 11 – 14 Uhr, Mi Ruhetag

Für unser neues Projekt mit dem Heeresmusikkorps »Große Momente, 
Große Chorsinfonik, Große Emotionen« brauchen wir – die VOCALICA –  
noch etwas Verstärkung von singbegeisterten Sängerinnen und Sängern.  
Aufführung 23. 11.  2017  im CCU, Probe dienstags, 20 Uhr, Seehalle Pfuhl.

Infos direkt bei unserem KreisChorleiter Markus Romes: 
hallovocalica@gmail.com oder Tel. 0170/4519268

Sängerinnen und Sänger – Lust mitzusingen? 
ANZEIGE

MAL EHRLICH ...
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Manuelle Medizin/ärztliche 
Osteopathie befasst sich 
mit Störungen des Bewe-
gungsapparates. Dabei 
behandelt man konser-

vativ – also ohne Operation – mit den Händen durch 
sanfte Manipulationen. Günstig beeinflusst werden 
kann damit insbesondere die Arthrose sämtlicher Ge-
lenke. Durch Mobilisierung der Gelenkkapsel kann der 
Entzündungsreiz, der bei der Arthrose mitverantwort-
lich für die Schmerzen ist, reduziert werden. Somit las-
sen die Beschwerden nach und die Funktion verbessert 
sich. Aber auch prophylaktisch zur Vermeidung eines 
Fortschreitens der Arthrose ist die Therapie sinnvoll.
Effektiv therapiert werden können durch manuelle Me-
dizin auch Blockierungen der Wirbelsäule sowohl bei Er-

Manuelle Medizin
wachsenen als auch Kindern. Durch gezielte Manipula-
tion (sanfter Impuls) oder durch Mobilisationen können 
Blockierungen und der damit einhergehende Schmerz 
aufgehoben werden. Manuelle Medizin lässt sich noch 
bei weiteren Beschwerden einsetzen, zum Beispiel bei 
Einschränkungen der Rippenbeweglichkeit, nach Ope-
rationen bei auftretenden Einschränkungen der Beweg-
lichkeit an Gelenken oder auch bei Kopfschmerzen mit 
vegetativen Begleitsymptomen. Die Erfahrungen in der 
Praxis beweisen den Erfolg der manuellen Medizin. So 
erbrachte eine Physiotherapie zum Beispiel bei einer 
54-jährigen Frau mit Kniearthrose keine wesentliche 
Besserung mehr. Nach vier Sitzungen am RKU war die 
Patientin für den Alltag beschwerdefrei. Seitdem besucht 
sie eine sechswöchentliche Therapie zum Erhalt des Er-
gebnisses. Die Behandlung ist eine Selbstzahlerleistung. 
Private Kassen erstatten jedoch in der Regel die Kosten, 
und gesetzliche Krankenkassen übernehmen zum Teil 
osteopathische Behandlungen.� ps

INFORMATION
Vortrag von Dieter Matthias Meier am 03. Mai 2017, 14.30 Uhr in den Räum-
lichkeiten des Generationentreffs Ulm/Neu-Ulm Grüner Hof 5, 89073 Ulm

Seit dem 2. 1. 2017 wird an den RKU – Universitäts- und 
Rehabilitationskliniken Ulm eine Sprechstunde für Manuelle 
Medizin angeboten. Was darunter zu verstehen ist, erklärte 
Dieter Matthias Meier, geschäftsführender Oberarzt im 
RKU in der Abteilung für Rehabilitation, dem SpaZz

NEUE ZAHLEN FÜR ULM UND NEU-ULM: 
DER WOHNMARKTBERICHT 2017

Holen Sie sich ab sofort die  
druckfrische und kostenlose Broschüre  
bei uns in der Frauenstraße ab.  
Oder fordern Sie diese unter  
www.tentschert.de/marktbericht  
bei uns an.

Ihr Martin Tentschert

40 Seiten brandaktuelle Zahlen  
für den lokalen Immobilienmarkt

Trend- und Preisentwicklungen  
für Kauf- und Mietpreise

Interessant für Käufer,  
Verkäufer und Anleger

Viele Tipps für Immobilien- 
besitzer und Vermieter

länderübergreifender Preisvergleich 
der Doppelstadt Ulm/Neu-Ulm

einfach und übersichtlich  
dargestellt

JETZT
NEU

»Warum ich mich jeden Monat auf den SpaZz freue …«
Jeden Monat stellen wir Ihnen SpaZz-Auslagestellen vor – und die Menschen darin

Beate Beer // Getränke Beer, Oberelchingen

»Wir freuen uns jeden Monat auf den SpaZz, weil man, abseits 
der Tagespresse einen etwas anderen Einblick auf die Dinge und 
Geschehnisse in Ulm und Umgebung bekommt, der SpaZz ist 
eine erfrischende Lektüre, die einfach Spaß mit sich bringt.«

�  ps

Andrea Papazian // Backstube Klostersteige, Oberelchingen

»Ich freue mich jeden Monat auf den SpaZz, weil man auf un-
terhaltsame Weise informiert wird, was in Ulm um Ulm und um 
Ulm herum so los ist. So bekommt man auch im beschaulichen 
Elchingen einiges vom Ulmer Stadtleben mit.«
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Eine Aktion von:

die mir früher fremd waren, gehören heute bereits zur 
Routine.
Mit welchen drei Adjektiven würden Sie Ihre Kollegen be-
schreiben? 
Menschlich, kompetent, teamfähig.
Ist Ihr Unternehmen familienfreundlich? Wenn ja, inwiefern?
Es gibt Teilzeitstellen bei uns, flexible Arbeitszeiten, und 
auch die Urlaubsplanung kann sehr flexibel gestaltet wer-
den. Da ich selbst allerdings noch keine Kinder habe, habe 
ich mich mit dieser Thematik noch nicht tiefer beschäftigt.
Wenn Ihr Unternehmen mit einem Tier symbolisiert werden 
müsste, welches wäre das?
Eine Ameise, sehr gut organisiert, belastbar, kann flexi-
bel auf neue Situationen reagieren, ist alleine schon stark 
und im Team noch stärker.
Angenommen, Sie dürften eine Sache der Büroeinrichtung 
mit nach Hause nehmen, was wäre das?
Ehrlich gesagt gibt es in unserem Büro nichts, was mir 
zu Hause noch abgehen würde, daher lass ich besser al-
les an Ort und Stelle.

In dieser Rubrik besucht der SpaZz Unternehmen in der Umgebung und befragt dort einen Mitarbeiter zu seiner Arbeit. 
Diesmal hat Autor Philipp Schneider mit Frank Pappelau gesprochen. Er ist Konstrukteur im CCK / Competence 
Center Konstruktion in Ulm bei der engineering people GmbH

ÜBER DIE SCHULTER GESCHAUT …

INFORMATION
engineering people GmbH
 Söflinger Str. 70, 89077 Ulm, Tel. 0731 207900 
www.engineering-people.de

Sie kommen morgens zur Arbeit. Was tun 
Sie als Erstes?
Da ich in der Regel morgens der erste im 
Büro bin: lüften und die Kaffeemaschi-
ne einschalten
Ihre bisher größte Herausforderung in Ih-
rem Job?

Entwicklung einer Kondensator-Biege- und Ablängvor-
richtung. Komplex dabei war das sehr kleine Bauteil und 
die Herausforderung, zwei Arbeitsschritte mit nur einer 
mechanischen Bewegung zu vollziehen.
Was hat Sie an Ihrem jetzigen Arbeitsplatz am meisten über-
rascht?
Hier hat man als Mitarbeiter einen hohen Stellenwert, 
man wird vom Unternehmen stark gefördert und die 
persönlichen Bedürfnisse werden immer berücksichtigt. 
Bei neuen Projekten wird man integriert und einbezogen 
und nicht nur vor einen Berg Arbeit gesetzt.
Welche Kompetenzen mussten Sie für die Stelle mitbringen?
Die wichtigste ist Flexibilität, da wir für viele verschie-
den Kunden in den unterschiedlichsten Bereichen ar-
beiten. Aber auch Team- und Kommunikationsfähigkeit 
sind sehr wichtig.
Die größte Berufsweisheit, die Sie bisher erlangt haben?
»Der Mensch wächst mit seinen Aufgaben.« Tätigkeiten, 

Frank Pappelau //  
Konstrukteur bei ep

AUS LIEBE ZUR MUSIK

MÜNCHEN I STUTTGART I SCHWÄBISCH HALL I ULM I PIANO-FISCHER.DE
PIANO-FISCHER I Donaustraße 10 I 89073 Ulm I T +49 731 61 99 88 I info@piano-fi scher.de 

Mit Herz und Seele sind wir begeistert von Musik und arbeiten 
mit Leidenschaft für den guten Klang. Unsere Klavierbauer sorgen 
für einen fachmännischen Service, Langlebigkeit und die richtige 
Stimmung. Herzlich Willkommen in der Welt der 88 Tasten.

KLAVIERE I FLÜGEL I DIGITALPIANOS I STIMMUNG I REPARATUR

BARGELD LACHT ... 
… sagt der Volksmund. Steckt hier was Wahres dahinter? 
Warum soll es dann abgeschafft werden? Obwohl Herr 
Schäuble kürzlich meinte, »niemand beabsichtigt ...« – 
der Spruch erinnert uns an Walter Ulbricht aus dem Jah-
re 1961 – kurz vor dem Mauerbau!
Lassen Sie uns mal nachdenken: Bargeld ist Zentralbank-
geld. Und somit die einzige Möglichkeit, als Privatperson 
Zentralbankgeld und gesetzliches Zahlungsmittel zu besit-
zen. Wenn Sie (Bar-)Geld bei einer Bank einzahlen, entsteht 
für Sie eine Forderung gegenüber der Bank. Sie leihen der 
Bank Geld und sind nun also Kreditgeber! Und für Sie als 
Kreditgeber hängt die Rückzahlung des Kredites ab von der 
Zahlungsfähigkeit der Bank. Es kommt aber noch kurioser. 
Wenn Sie denken, dass die Banken nur das Geld verleihen, 
das wir dort einzahlen, dann sind Sie auf dem Holzweg! 
Eine Bank kann das Zigfache Ihrer Einlagen verleihen. So 
schafft die Bank per Knopfdruck sogenanntes Buchgeld. 
In Deutschland sind ca. 125 Milliarden (125.000.000.000) 
EUR Bargeld im Umlauf und es existieren 1,85 Billionen 
(1.850.000.000.000) EUR Buchgeld. Das ist ein atembe-
raubender Faktor von 1:15! Allgemein begründet wird 
diese Geldschaffung aus dem Nichts mit der Notwendig-
keit einer wachsenden Geldmenge für Wirtschaftswachs-
tum. Die Kehrseite dieser Geldvermehrung sind Inflation 
und Preisblasen an z. B. Immobilien- und Anleihemärkten. 
Von der sogenannten Geldschöpfung zurück zum Bargeld. 
Wenn Sie also Ihr Bargeld einer Bank geben, wird daraus 
auch Buchgeld. Und Buchgeld ist kein gesetzliches Zah-

MÖLLER & BARTH BIL ANZIEREN

lungsmittel mehr. Wir müssen schon ein tiefes Urver-
trauen in die Banken und das Zentralbankgeldsystem 
haben, dass wir glauben, die Institute könnten unseren 
Forderungen, sprich Auszahlungen, jederzeit nachkom-
men. Na ja, der letzte »Bank Run«, wenn sehr viele Kun-
den versuchen, ihre Guthaben abzuheben, liegt schon vier 
Jahre zurück und war weit weg – in Zypern. 
Was steckt hinter der Idee, Bargeld wirklich abschaffen 
zu wollen? Ein vorgeschobener Grund sind kriminelle 
Machenschaften, die im Zusammenhang mit Bargeld ste-
hen (z. B. Geldfälschung) zu bekämpfen. Die eigentlichen 
Gründe sind andere: Erstens wären wir gezwungen, das 
Geld zur Bank zu tragen und Kreditgeber zu werden. 
Dann könnte man mit negativen Zinsen oder Gebüh-
ren die Sparer dazu bewegen, entweder mehr zu konsu-
mieren oder zu investieren. Übrigens kann man in der 
Schweiz Container mieten, um Bargeld zu lagern. Das ist 
günstiger als der Schweizer Nationalbank -0,75 % Zins 
zu zahlen. Zweitens wäre ohne Bargeld jede Transakti-
on elektronisch nachvollziehbar. In Schweden wird mit 
elektronischen Bezahlchips unter der Haut experimen-
tiert. Unser Einkaufs- und Freizeitverhalten wäre gläsern 
und für Werbestrategen wunderbar steuerbar. Bargeld 
schenkt uns also auch ein Stück Freiheit und Anonymität.
In diesem Sinne »Bargeld lacht« für Freiheitsliebende; zah-
len Sie häufig mit Barem! Und seien Sie als Bürger wach-
sam: In Indien wurde von einem auf den anderen Tag 90 
% des Bargeldes für ungültig erklärt. Da kann einem das 
Bargeldlachen auch im Halse stecken bleiben …

Hans-Joachim Barth, 47, ist Finanzcoach. 
Dr. Franz Möller, 49, CFP®, ist Zertifizierter 
Finanzplaner. Beide leben in Ulm.

Manuelle Medizin  
Sprechstunde im RKU

Konservative Behandlung von  
• Arthrose und Funktionsstörungen
• Blockierungen
• Schmerzen der Wirbelsäule

Zentrum für  
Integrierte Rehabilitation

D. M. Meier  
(D. O. DAAO)
Facharzt für Orthopädie/Unfallchirurgie
0731 – 1775577

ANZEIGE

KAPITALBILDUNG 

ANZEIGE



Krankenengymnastik
 Augsburgerstr. 4
 89231 Neu-Ulm
 Tel.:  0731/97 48 55 0
 heber@physio-gmbh.de
 www.physio-gmbh.de

Kursstudio
 Krankenhausstraße 3
 89231 Neu-Ulm

Physyolates Präventionskurs nach §20 SGB V
Mo 16:15 – 17:15 Uhr
 18:45 – 19:45 Uhr
Do 18:00 – 19:00 Uhr
 19:15 – 20:15 Uhr Männerkurs
Fr 08:30 – 09:30 Uhr
 09:45 – 10:45 Uhr 

Yoga
Di 18:30 – 19:45 Uhr 
Mi 08:30 – 09:30 Uhr
Do 06:30 – 07:30 Uhr

Schnupperstunde 
am 19.04. und 20.04. – Anmeldung erforderlich
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Ein regionaler Dienstleister,  
gewachsen für große Herausforderungen

CPN ist ein zertifizierter Dienstleister, welcher sich auf 
den Bereich der Arbeitnehmerüberlassung in bestimm-
ten Bereichen spezialisiert hat. Als familiengeführtes 
Unternehmen verfügt CPN über 15 Jahre Erfahrung in 
Event- und Personalmanagement. Außerdem kann das 
Unternehmen auf über 25 Jahre Erfahrung durch die 
Muttergesellschaft SHS Sicherheit und Service GmbH 

zurückgreifen. Dabei fokussiert sich CPN auf bestimmte 
Fachbereiche. Dazu zählen Industrie und Handwerk, Si-
cherheit, Pflege und Pharma, Office, Lager und Logistik 
sowie Produktion und Gewerbe. 
CPN beschäftigt mehr als 500 Mitarbeiter an zwei Stand-
orten, Ulm und Freiburg. Der große Pool an Mitarbeitern 
gewährleistet eine qualifizierte Unterstützung in den 
verschiedenen Fachbereichen. Das spezialisierte Know-
how bringt reduzierte Fixkosten, eine Qualitäts- und 
Transparenzerhöhung und vor allem Planungssicherheit 
für Unternehmen mit sich. Namhafte Referenzen können 
sich schon jetzt, trotz des jungen Unternehmens, sehen 
lassen. Am Standort Freiburg vertraut der Europapark 
Rust von Beginn an, im Rahmen der Festüberlassung von 
Mitarbeitern in Logistik und Lager sowie im Bereich der 
Produktion, auf die Dienste von CPN.
� ps

INFORMATION
CPN Personal GmbH, Magirus-Deutz-Straße 18, 89077 Ulm
www.cpn-personal.com

Cross Promotion Network, kurz CPN, begleitet namhafte 
Kunden mit großer Kompetenz und maßgeschneiderten 
Lösungen

Die Physio GmbH in Neu-Ulm ist breit aufgestellt
Mit dem neuen Kursstudio werden noch mehr Möglichkeiten geschaffen

Heutzutage leiden viele Men-
schen nicht nur an Bewe-

gungsmangel. Unserer Bewegung – sofern wir sie haben 
– fehlt es häufig an Qualität und Vielfalt. Aber auch Volks-
krankheiten wie Rückenschmerzen oder ähnliches ver-
langen eine aktive Gegensteuerung. Die Physio GmbH in 
Neu-Ulm bietet dabei professionelle Unterstützung. Das 
neunköpfige Team ist spezialisiert auf neurologische und 
orthopädische Erkrankungen sowie Erkrankungen des 
Lymphsystems. Ziel ist es, den Patienten kompetent, um-
fassend und individuell zu beraten. Eine Basis hierfür ist 
die modern ausgestattete Praxis. 
Die Individualität eines jeden Patienten wird durch eine in-
tensive Betreuung gewährleistet, wobei ganz gezielt auf 
die persönlichen Belange und Ziele eingegangen wird. 
Natürlich unterstützt die Physio auch Unternehmen im 
Bereich der betrieblichen Gesundheitsförderung. Sei es 
durch das Angebot von Sport- und Entspannungskursen, 
Massage, Ergonomieberatung oder Nordic Walking. Um ein 
noch umfassenderes und breiteres Spektrum anbieten zu 
können, gibt es ab sofort ein neues Kursstudio in außerge-
wöhnlicher Atmosphäre im ehemaligen Proviantmagazin. 

Neben Kursen für Yoga gibt es auch solche für Physyolates. 
Dies ist eine Kombination aus Physiotherapie, Yoga und 
Pilates. Durch aktive Übungen werden Fehlhaltungen 
ausgeglichen und die korrekte anatomische Haltung ver-
bessert. Männergruppen sowie Gruppen für Senioren 
bieten die Möglichkeit, ein gezieltes und maßgeschnei-
dertes Training anbieten zu können. Um die Professio-
nalität aller Kurse zu sichern, werden diese ausschließ-
lich von erfahrenen und speziell ausgebildeten Trainern 
durchgeführt. Außerdem wird darauf Wert gelegt, dass 
die Gruppengröße mit maximal 10 Teilnehmern gering 
bleibt. Die Vorteile der Physio GmbH liegen auf der Hand: 
Durch das Vereinen verschiedener Gesundheitsangebote 
unter einem Dach werden ineinandergreifende Angebote 
zur Wiederherstellung und Erhaltung der Gesundheit 
angeboten. � ps

INFORMATION
Physio GmbH, Kursstudio
Krankenhausstraße 3, 89231 Neu-Ulm, Tel. 0731 9748550
www.physio-gmbh.de

»Große Momente – große Chorsinfonik – große Gefühle«

SpaZz: Was genau erwar-
tet die Zuhörer und Sänge-
rInnen beim Benefizkon-
zert mit dem Titel »Große 
Momente - Große Chorsin-
fonik - Große Gefühle« am 
23.11. im CCU?

Markus Romes: Große Momente der Weltgeschichte in 
Originalmusik für Chor und sinfonisches Blasorche-
ster großer Komponisten. Es musiziert ein Projektchor 
aus begeisterungsfähigen Sängerinnen und Sängern 
aus der Region mit der Vocalica Pfuhl, dem KreisChor 
des Iller-Roth-Günz-Sängerkreises sowie dem Heeres-
musikkorps.
Wie kam es zu der Zusammenarbeit?
Ein Sänger der Vocalica Pfuhl hatte die Idee für ein 
Konzert unserer Vocalica mit dem Heeresmusikkorps. 
Und schon bald erhielt ich eine Einladung von Oberst-
leutnant Matthias Prock zu einem ersten Treffen. Wir 

waren nach einem ersten Gespräch sehr angetan von 
der Idee und freuen uns nun auf die gemeinsamen Kon-
zerte.
Sie suchen noch Unterstützung? 
Ja, wir bauen eigens für das Projekt einen Projektchor 
auf, denn es hat einen ganz besonderen Reiz, wenn ein 
großer Chor mit schönen Stimmen sehr leise Klangräu-
me eröffnet, aber auch richtig kräftig loslegen kann; so 
werden Gänsehautmomente geschaffen. Deshalb laden 
wir alle Interessierten zu unseren Proben dienstags um 
20 Uhr in der Seehalle Pfuhl zum Mitsingen ein. Für 
Blattleser ist ein späterer Einstieg möglich.

� Das Gespräch führte Philipp Schneider

INFORMATION
Sie haben Interesse, ein Teil des Chorprojekts zu werden? Dann melden 
Sie sich direkt bei Markus Romes per E-Mail: hallovocalica@gmail.com

Am 23. November 2017 findet ein besonderes Benefizkonzert im CCU statt. Der SpaZz traf Markus Romes, Dirigent und 
Kreis-Chorleiter zum Projektchor »Großer Chor /Große Gefühle«, um mehr darüber zu erfahren

Das neue Kursstudio //  
Die modernen Räume der Physio

Lagerlogistik // CPN-Mitarbeiter helfen 
mit ihrem Know-how

ANZEIGE
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PORTUGIESISCHER WEIN FÜR ULM

Portugal ist ein großer Weinproduzent. Häufig werden die 
Weine der südwestlichen iberischen Halbinsel unterschätzt. 
Das landwirtschaftliche Anwesen Herdade Grande bietet mit 
60 Hektar Weinanbau und 40 Hektar Olivenhainen in bester 
Lage einen exzellenten Standort für Gaumenfreuden aus der 
Weintraube. Dieser Wein wird in Süddeutschland exklusiv vom 
Standort Ulm durch Familie Güntner vertrieben, die sowie fa-
miliär als auch geschäftlich schon immer sehr intensiv mit 
Portugal verbunden gewesen ist. »Portugal Flavor« bietet die 
Weine des Herdade Grande zu einem überaus guten Preislei-
stungsverhältnis an. Ob rot, rosé oder weiß, der Winzer ver-
steht sein Handwerk und setzt in seinen über zwanzig ver-
schiedenen Weinsorten sämtliche Geschmacksrichtungen, 
gekonnt in Szene. Nicht nur für die Fangemeinde des portu-
giesischen Weins ein Muss, sich mit diesen vorzüglichen Wein-
sorten zu beschäftigen.
www.portugal-flavor.de

CARL LAEMMLE RELOADED –  
EINE HOMMAGE AN DEN GRÜNDER HOLLYWOODS

Carl Laemmle wird 150. Im 
oberschwäbischen Laupheim 
1867 geboren, gehört sein Le-
ben zu den bemerkenswer-
testen Auswandererbio-
grafien der Neuzeit. Nahezu 
mittellos war er als Siebzehn-
jähriger in New York gelandet. 
Doch aus dem »poor immi-
grant« wurde ein Hollywood-
pionier mit außergewöhnlich 
humanen Zügen. Er gründe-
te die Universal-Studios und 

produzierte bis 1936 über 9000 Filme, darunter Klassiker wie 
»Im Westen nichts Neues« oder »Frankenstein«. In den 1930er-
Jahren rettete er über 300 deutschen Juden das Leben, indem 
er ihre Flucht nach Amerika ermöglichte. Die Ausstellung zeigt 

Arbeiten von 32 internationalen Künstlerinnen und Künstlern. 
Sie interpretieren auf vielfältigste Weise das Leben und Wirken 
Carl Laemmles. Eine Ausstellung des Museums zur Geschichte 
von Christen und Juden in Kooperation mit dem BBK Ulm. 17. 
Januar bis 21. Mai 2017 im Museum zur Geschichte von Chris-
ten und Juden Schloss Großlaupheim.
www.museum-laupheim.de

RADEXPRESS STARTET IN DIE SAISON

Am 30. April 2017 geht es wie-
der los … Mit den beliebten 
Radexpress-Oberschwa-
ben-Zügen geht es dann wie-
der an bestimmten Sonn- und 
Feiertagen auf einst stillge-
legten Schienenstrecken zu 
zahlreichen Ausflugszielen, 
Festen und beschaulichen 
Naturlandschaften. Die Rad-
express-Linien 752 und 754 
fahren dabei immer abwech-
selnd ab Aulendorf in Rich-
tung Bad Waldsee und Bad 
Wurzach (752) oder nach 

Pfullendorf mit Halt in Altshausen, Ostrach und Burgweiler 
(754). Zugbegleiter an Bord verkaufen Fahrscheine ohne Auf-
preis, Fahrräder reisen kostenlos und auch eine kleine Bewir-
tung ist geboten. 
www.radexpress-oberschwaben.de 

Tipps im April und Mai
30. April	 Bad Wurzach, 
	 Eröffnung Klosterplatz Maria Rosengarten
14. Mai	 Aktionstag MIT BUS&BAHN, 
	 www.aktionstag.ist
14. Mai	�� Pfullendorf, 
	� »Historische Kellerführung durch die Pfullendorfer 

Unterwelt« (Treffpunkt 14.30 Uhr am Bahnhalte-
punkt, kostenfrei, garantierte Durchführung)

NEUER PERSONAL-TRAINER FÜR ULM

Im Eins-zu-Eins-Training er-
zielt man den besten sport-
lichen Erfolg. Ralf Rotzek bie-
tet ein solches Training ab 
sofort in Ulm an. Das Eins-zu-
Eins-Coaching kann in allen 
Bereichen angewendet wer-
den. Durch seine persönliche, 

jahrelange Erfahrung Im Leistungssport betreut er schon jetzt 
mehrere Individualsportler im Bereich Leistungssport, sowohl 

sportlich als auch mental. Zudem genießen Mannschaften im 
Freizeitsport sein Coaching. Darüber hinaus zählen auch ver-
schiedene Privatpersonen, sportlich und auf dem Gebiet der 
Ernährungsberatung, zu seinen Klienten. Rotzeks Form des 
Coachings ist daher sehr breit aufgestellt und für jeden zu-
gänglich, der eine persönliche Betreuung in Betracht zieht.
www.ralfrotzek.de

ULMER BAND »CITY KIDS FEEL THE BEAT«  
PRÄSENTIERT AM 08. 04. 2017 IM CLUB SCHILLI 
IHRE NEUE EP »STORIES«

Die fünf Ulmer Jungs erzählen ihre eigene Geschichte, eine, in 
der sich der Hörer schnell wiederfindet: eine Geschichte des 
Erwachsenwerdens und -seins. Die schon zweite EP der Band 
ist gereifter und baut musikalisch auf die erste Platte »Kids« 
auf. Nach vielen Konzerten deutschlandweit und einigen grö-
ßeren Festivalauftritten im Jahr 2016 kehrt die Band zurück 
in die Heimat und will es mit dem heimischen Publikum wie-
der einmal ordentlich krachen lassen. Tickets gibt es unter  
www.ulmtickets.de
www.citykidsfeelthebeat.com

AUS LIEBE ZUR MUSIK

Seit Anfang November ist 
das Klavierfachgeschäft PI-
ANO-FISCHER, welches im 
Rahmen der Nachfolge Pia-
no Maier übernommen hat-
te, in neuen Räumlichkeiten 
in der Donaustraße 10 zu fin-
den. Neben wunderschönen 
Klavieren, klangvollen Flügeln 
und modernsten Digitalpia-
nos vieler namhafter Her-
steller kann man dort auch 
an der Hobelbank einen inte-

ressanten Einblick in die Kunst des Klavierbaus bekommen. 
Beratung und Verkauf, Miete oder Konzertbetreuung, Kla-
vierstimmung oder Reparatur - das traditionsbewusste Mu-
sikhaus ist Ansprechpartner rund um die Welt der 88 Tasten. 

Zur Eröffnung gibt es bei PIANO-FISCHER auch noch ganz be-
sonders attraktive Angebote.
www.piano-fischer.de

KNEER-SÜDFENSTER:  
KOMFORT UND SICHERHEIT FÜR ALLE ANSPRÜCHE 

Auf zeitgemäßen Komfort und höchste Sicherheit setzt Kneer-
Südfenster, einer der leistungsstärksten Anbieter hochwer-
tiger und energieeffizienter Fenster, Hebe-Schiebe-Türen und 
Haustüren. Das Familienunternehmen bietet die ganze Band-
breite innovativer Fenster- und Türtechnik in Verbindung mit 
intelligenten Zutrittssystemen – bis hin zur Vernetzung mit 
moderner Haustechnik. Denn Komfort macht in Zukunft nicht 
mehr vor der Haustür halt und auch Fenster und Terrassen-
türen werden in die intelligente Steuerung einbezogen. Nicht 
zuletzt, um damit barrierefreie Lebensräume zu schaffen und 
Haus und Wohnung für die Zukunft fit zu machen.
www.kneer-suedfenster.de

...denn Yoga tut einfach gut!
Yoga-Zentrum
Kashi

Hatha-Yoga Kurse für
Anfänger, Fortgeschrittene,
Schwangere, Frühaufsteher,

Senioren, Kinder und Schüler.
kostenlose Probestunde - mitten in Ulm

über 30 Jahre Erfahrung - 28 Kurse pro Woche

0731-30008   kashiyoga.de

ANZEIGE
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schwierig ist, den Koran zu deuten, auch für ausgewiesene 
Wissenschaftler, wäre es mir eine Freude, mit Mohammed 
zu reden. Fände er es, der vom Frieden spricht, so toll, 
wenn eine Gruppe Verrückter in seinem Namen Massen-
morde begeht? Weil irgendwie ruft er dann auch wieder 
zum Krieg auf, je nach Deutung. Kurzum, seine Schriften 
sind überholt und nicht mehr der globalisierten Zeit ent-
sprechend. Jedoch berufen sich Milliarden von Menschen 
genau darauf und richten ihr Leben danach aus. Bei den 
meisten klappt das auch sehr gut, bei anderen wiederum 
führt es zu Mord und Totschlag, zur menschenunwür-
digen Behandlung von Frauen und vielem weiteren Leid. 
Da Mohammed keinen Stellvertreter unter uns weilen hat, 
würde ich mich gerne mit ihm unterhalten. Ihn fragen, ob 
er das alles so dufte findet, was sich da gerade abspielt, 
ob er genau das im Sinn hatte. Und vor allem würde ich 
versuchen, ihm die moderne Welt zu erklären. Vielleicht 
würde das ganze ja Licht ins Dunkel bringen. Zugegeben, 
in einer Stunde recht sportlich.
Philipp Schneider //  Volontär beim KSM Verlag, Freizeitkarikaturist

In erster Linie fallen mir unzählige 
Menschen ein, mit denen zu reden mir 
meine Zeit zu schade wäre. Personen, 
welche momentan die Geschicke der 
Welt beeinflussen, sind es oft nicht 
wert, sie in Gespräche zu verwickeln. 
Trump? Kann der überhaupt richtig 
reden? Merkel? Laaaaaangweilig ... 
Erdogan? Wird medial schon so aus-
geschlachtet, dass man weiß, bei 
einem Gespräch würde nichts bei 

rumkommen. Aber Erdogan bringt mich auf eine Idee. 
Zwangsläufig denkt man in Verbindung mit der Türkei 
an den Islam. Mit dem Islam wird häufig Schlechtes as-
soziiert. Den Schrecken verbreiten eine Handvoll Fanati-
ker, die sich auf Mohammed, den Propheten und Begründer 
der Religion, berufen. Und tatsächlich fungierte dieser 
Prophet zeitweilig etwas schizophren in seinen Aussa-
gen und Äußerungen, zumindest lässt sich das aus seiner 
Hinterlassenschaft, dem Koran, so herauslesen. Da es sehr 

EINE STUNDE LANG REDEN MIT …
Der SpaZz fragt Ulmer, mit welcher Person der Zeitgeschichte, lebendig oder tot, sie gerne mal eine Stunde lang reden würden

www.geydan-gnamm.de
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The Best 
for your Nest.
SIE SUCHEN AN OSTERN NICHT NUR DAS OSTERNEST, 
sondern im Vorfeld leckere Koch-Ideen? Bei Geydan-Gnamm 
sind Sie richtig!

DOPPELT LECKER:
IN NEU-ULM & ULM.

Neu-Ulm
Ludwigstraße 23-25.

Ulm
Platzgasse 16.

Die leckere Hotline
0731 . 970 730

Lamm, Milchkalb, Fisch 
und auch vegetarische 
Gerichte: zu 100% von 
Geydan-Gnamm für Sie 
hausgemacht. Mit der 
Portion Liebe, die man 
schmeckt. Freuen Sie sich 
auf frische Koch-Ideen, 
mit denen Sie Ihre Familie 
und Gäste begeistern!

www.geydan-gnamm.de

The Best for your Nest.SIE SUCHEN AN OSTERN NICHT NUR DAS
OSTERNEST, SONDERN IM VORFELD LECKERE KOCH-

IDEEN? BEI GEYDAN-GNAMM SIND SIE RICHTIG!

mgg_17_0670_Osterflyer_2017_RZ.indd   1

10.03.17   10:50

HOLEN SIE SICH
DEN OSTER-

PROSPEKT MIT
GG‘S MENÜ-IDEEN!

mgg_17_0592_Anzeige_SpaZz_April_2017_RZ.indd   1 16.03.17   17:46

VAN RAY
„Fuck Boring“

10.05.17 - 02.07.17

Vernissage, am 10.Mai 2017 

Der Düsseldorfer VAN RAY gehört zu den be-

kanntesten, jüngeren Künstlern der  Urban 

Art, deren Arbeiten international gehan-

delt werden. 

Seine Werke - allesamt Unikate - beein-

drucken durch ausdrucksstarke Motive,  die 

sich  durch eine ausgesprochene  Kritik am 

zeitgenössischen Way of Life auszeichnen. 

Durchbrechen Sie die Langeweile und be-

suchen Sie diese besondere Ausstellung!

19.30 UHR

            Bahnhofstraße 41, 89231 Neu-Ulm www.galerie-im-venet-haus.de

ANZEIGE
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Ihre Generalvertretung Göttinger & Müller  
... im Herzen Neu-Ulms am Petrusplatz

Schützenstr.  18 |  89231 Neu-Ulm | Tel 0731.140778-0

www.göttinger-müller-allianz.de

Eine Versicherung im Herzen Neu-Ulms
Die Generalvertretung Göttinger & Müller der Allianz ist der Ansprechpartner für Versicherungs- und Finanzangelegenheiten 
direkt am Petrusplatz

Die Generalvertretung Göttinger & Müller der Allianz aus 
Neu-Ulm steht für eine umfassende Beratung zu den The-
men Versicherungen und Vorsorge. Das Angebot reicht 
von der Absicherung der Familie oder der Firma bis hin 
zur Altersvorsorge. Viele Unternehmen aus der Region 
schenken der zur Fachagentur für Firmen ausgebildeten 
Agentur ihr Vertrauen. Das freundliche Team steht da-
bei für kundenorientiertes Arbeiten. Die ausgezeichnete 
Lage im Herzen Neu-Ulms, direkt am Petrusplatz, bietet 
hierfür eine optimale Voraussetzung. Damit zeigt die Ge-
neralvertretung vor Ort Präsenz. Dabei liegt das Haupt-
augenmerk des Teams, bestehend aus elf Mitarbeitern, 
auf der Zufriedenheit der Kunden. Das primäre Ziel ist 
eine individuell zugeschnittene Beratung und eine rei-
bungslose und vor allem faire Schadenregulierung. Die 
hohe Kundenzufriedenheit gibt dem Team recht und ist 
ein Beleg für die ausgezeichnete Arbeit. Es gilt der Leit-

Das Team der Generalvertretung 
Göttinger & Müller // Tanja Schwa-
bauer- Moll, Ingrid Hartmann, Romina 
Raso, Bastian Schiele, Frank Göttinger, 
Matthias Göttinger, Jaweed Sediq, 
Alexander Müller, Hedye Aktar, Elisabeth 
Couvigny-Erb, Cornelia Ernst (v. l)

INFORMATION
Bürozeiten
Mo – Fr	 8 – 12 Uhr
Mo – Do	 14 – 17 Uhr
zusätzlich sind Termine nach Vereinbarung möglich

Allianz Generalvertretung Göttinger & Müller
Schützenstraße 18, 89231 Neu-Ulm
Tel. 0731 1407780, Fax: 0731 14077820
goettinger.mueller@allianz.de
www.göttinger-müller-allianz.de

satz: auf das gesprochene Wort kann man sich verlassen. 
Das gesamte Portfolio beinhaltet Versicherungen, Bau-
sparverträge und Finanzierungen, Geldanlagen-Fonds, 
Pflege- und Krankenversicherungen sowie Altersvorsor-
geprodukte.� ps

I n  d e ra r t i g e n  S i t u a t i o n e n  w ü n s c h t  s i c h  j e d e r 

Pat ient :

facebook.com/areionmedinstagram areion_med www.areion-med.de

• kompetente fachliche Versorgung

• geringe Wartezeiten

• kurzfristige Terminvergabe

• individuelle Behandlungszeit

• gute Erreichbarkeit der Arztpraxis

• Parkplätze in hauseigener Tiefgarage

• angenehmes Ambiente

E r k ra n k u n g e n  s te l l e n  u n a n g e n e h m e  E r-
e i g n i s s e  i n  u n s e re m  A l l t a g  d a r,  d i e  u n s 
m e h r  o d e r  we n i g e r  s t a r k  b e l a s te n  u n d  u n -
s e re  Le b e n s q u a l i t ä t  e i n s c h r ä n k e n  k ö n n e n .

A l l  d i e s e  W ü n s c h e  f i n d e n  S i e  b e i  u n s e re n  Fa c h ä r z te n  ve r w i r k l i c h t !

            –  IHRE FACHÄRZTE 

A R E I O N  -  Ko m p e te n z zen t r u m  f ü r  M e d i z i n  u n d  Ä s t h e t i k

HNO-Heilkunde

Augenheilkunde

Dermatologie

Neurologie

Phlebologie

Rheumatologie

Präventionsmedizin

Ästhetische Medizin

Reuttier Straße 27

89231 Neu-Ulm

Tel.:  0731/850797-70

Fax: 0731/850797-99

E-Mail: info@areion-med.de

Wochenend- und

Abendtermine möglich

ANZEIGE
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Sie gehen gerne Schwimmen oder in die Sauna, mögen Ther-
malwasser oder Rutschen? Dann sollten Sie über eine Premi-
umkarte für das Donaubad nachdenken, denn schnell hat man 
die Startinvestition wieder gespart: Es gibt 50 % auf den Ein-
tritt. Mit der Karte »Schwimmer« für 60 Euro im Jahr gibt es 
den Rabatt täglich auf den 2-Stunden-Bad-Eintritt. Mit den 
Karten »Einzel« (150 Euro/Jahr) und »Familie« (200 Euro/Jahr, 
alle Familienmitglieder im Haushalt) gilt der Rabatt für alle re-
gulären Eintritte – auch in Eissportanlage und Freibad. Zudem 
entfällt der Wochenend-/Feiertagszuschlag und es gibt pro 
Person ein Leihhandtuch bei jedem Besuch!

Mit den Premiumkarten des Donaubads viele Vorteile genießen

Das ganze Jahr 

die Hälfte sparen!

D A S  D ON AUB A D  
S C H AUF EN S T ER

Donaubad Ulm/Neu-Ulm GmbH, Wiblinger Straße 55, 89231 Neu-Ulm, Tel. 0731 985990, www.donaubad.de, info@donaubad.de

Termine
Langer Saunaabend mit Motto:
07.04. Frühlingserwachen
05.05. Samba-Abend
02.06. Barbecue-Abend
07.07. Sommernachtstraum

Start in die Freibad-Saison: Mitte Mai

von Daniel M. Grafberger
von Philipp Schneider

NEWS

Star tschuss in die Frühjahrssaison! 

Für Kunden, die ihr Zuhause reif für den 
Frühling machen möchten, hat Möbel 
Mahler besondere Angebote vorbe-
reitet. Während der Osterferien bie-
tet das Einrichtungszentrum nicht nur 
bis zu 30 Prozent Rabatt oder Küchen 
zum Messe-Preis, sondern zusätzlich 
eine entspannte Null-Prozent-Finan-
zierung. 
Außerdem kommen natürlich auch die 
kleinen Besucher nicht zu kurz: Wäh-
rend die Eltern in Ruhe einkaufen, kön-
nen die Kinder die Oster-Wunderwelt 
samt Zirkus mit Seilakrobaten und Feu-
erspucker besuchen. Außerdem war-
ten weitere Attraktionen, wie zum Bei-
spiel mehrere Hüpfburgen.

KURZ VORGESTELLT

ABTEILUNG GARTEN

SPORTWAGEN-CHARITY  
AM VERKAUFSOFFENEN SONNTAG

Als Copilot für den guten Zweck

In den Wonnemonat Mai startet Möbel Mah-
ler mit dem verkaufsoffenen Sonntag am 7. Mai 
2017. An diesem Tag können Kunden nicht nur 
durch die Abteilungen streifen und sich zu ihrer 
Traumeinrichtung beraten lassen, sondern auch 
etwas für den guten Zweck tun. Im Rahmen der 
»Großen Sportwagen-Charity« werden Besu-
cher gegen eine Spende von 30 Euro zum Copi-
loten in einem schnellen Flitzer – zur Auswahl 
stehen zum Beispiel die Marken Ferrari, Lambor-
ghini, Porsche und viele weitere. Der gesamte 
Erlös der Veranstaltung kommt dem Förderkreis 
für tumor- und leukämiekranke Kinder Ulm e. V. 
zugute.

EVENTS BEI MÖBEL MAHLER

Der Rasen sprießt und die ersten Blü-
tenknospen treiben – was für eine 
schöne Freiluftatmosphäre noch 
fehlt, sind bequeme Sitzmöbel. Da-
für hat Möbel Mahler in der Gar-
tenabteilung Loungemöbel, Hänge-
körbe, Stühle, Bänke und Tische in 
unterschiedlichsten Ausführungen 
zusammengestellt. Die Fachbera-
ter verraten den Kunden Tipps und 
Tricks für die optimale Raumnut-
zung – vom kleinen Balkon bis zur 
weitläufigen Terrasse. 

INFORMATION
Sonntag, 7. Mai 2017, 
verkaufsoffener Sonntag bei Möbel Mahler

-SCHAUFENSTER

FRÜHLING  
BEI MÖBEL MAHLER

Die Gartensaison genießen

ANZEIGE

Verlosung
Donaubad und SpaZz verlosen eine 
Premiumkarte Einzel im Wert von 
150 Euro! 
E-Mail mit Betreff »Donaubad«  
bis 10. 04. an  
verlosung@spazz-magazin.de

Wir	
  verbessern	
  die	
  medizinische	
  Versorgung	
  von	
  Kindern	
  in	
  	
  
Entwicklungsländern	
  

Unter	
  der	
  katastrophalen	
  medizinischen	
  Infrastruktur	
  in	
  Entwicklungsländern	
  sowie	
  
Kriegs-­‐	
  und	
  Krisengebieten	
  leiden	
  vor	
  allem	
  Kinder.	
  Nicht	
  weniger	
  als	
  6,3	
  Millionen	
  
dieser	
  Kinder	
  erleben	
  nach	
  Schätzungen	
  von	
  Unicef	
  ihren	
  5.	
  Geburtstag	
  nicht.	
  Im	
  
Klartext	
  gesprochen	
  sterben	
  täglich	
  17.000	
  Kinder	
  an	
  vermeidbaren	
  Ursachen.	
  Die	
  
Verbesserung	
  der	
  medizinischen	
  Versorgung	
  und	
  damit	
  die	
  RedukNon	
  der	
  
Kindersterblichkeit	
  ist	
  eines	
  der	
  vorrangigen	
  Ziele	
  von	
  	
  Support	
  Ulm	
  e.V.	
  	
  
	
  
Bi<e	
  unterstützen	
  Sie	
  uns	
  mit	
  Sach-­‐	
  oder	
  Geldspenden	
  bei	
  dieser	
  Aufgabe	
  
	
  

Spendenkonto:	
  
Sparkasse	
  Ulm	
  
IBAN:	
  DE	
  49	
  6305	
  0000	
  0021	
  117927	
  
BIC:	
  SOLADES1ULM	
  

Support	
  Ulm	
  e.V.	
  ist	
  ein	
  gemeinnütziger	
  
Verein	
  der	
  das	
  Ziel	
  verfolgt	
  einen	
  
Beitrag	
  zur	
  Verbesserung	
  der	
  medizinischen	
  
Versorgung	
  von	
  Menschen	
  in	
  Entwicklungs-­‐	
  
ländern	
  zu	
  leisten.	
  
	
  
Webseite:	
  
h<ps://www.support-­‐ulm.de	
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»Die Beratung zum Augenlasern  
ist überdurchschnittlich gut«
Willy Hamma, 52, Geschäftsführer der Softwarefirma Optimo Software GmbH, Sportler und alterssichtig, hat sich bei  
accuratis in Ulm nur ein Auge maßgeschneidert lasern lassen. Der SpaZz hat ihn zum Gespräch getroffen

SpaZz: Herr Hamma, welche Sehschwäche lag bei Ihnen 
vor der Operation vor?
Willy Hamma: Klassische Kurzsichtigkeit und Hornhaut-
verkrümmung: rechts ca. -1,75, links ca. -1,5 Dioptrien. 
Dazu bin ich altersweitsichtig.
Welche Auswirkungen hatte dies auf Ihre Lebensqualität?
Hauptsächlich beim Sport und beim Autofahren hatte 
ich ein eingeschränktes Sichtfeld mit Brille. Besonders 
beim Sport war das nervig. Kontaktlinsen sind zwar 
besser als eine Brille, bedeuten jedoch Aufwand und 
man muss extrem auf Sauberkeit achten, sonst dro-
hen Entzündungen.
Welche Sportarten betreiben Sie?
Ich spiele Eishockey, mache Triathlon, gehe auf Ski-
touren und dazu noch ins Fitnessstudio. Sport ist ein 
wichtiger Teil meines Lebens.
Wie sind Sie auf accuratis aufmerksam geworden?
Über das Internet.
Hatten Sie keine Bedenken? Wurden Sie gut beraten?
Vorher hatte ich natürlich Bedenken, aber nach meinem 
ersten Besuch nicht mehr. Die Beratungsqualität ist 
überdurchschnittlich gut. Mir wurde von Dr. Schmid 
geraten, nur ein Auge lasern zu lassen, da ich ansonsten 

eine Brille für die Nähe benötigen würde. Dies bedeu-
tet weniger Umsatz für accuratis, jedoch eine erhöhte 
Lebensqualität für mich.
Was bringt es, nur ein Auge lasern zu lassen?
In meinem Alter ist die Altersweitsichtigkeit einfach 
da. Wären beide Augen gelasert worden, hätte ich zum 
Lesen wieder eine Brille gebraucht. Jetzt ist ein Auge 
für die Ferne und eines für die Nähe zuständig. Das 
braucht etwa eine Woche, bis die Augen sich daran ge-
wöhnt haben, aber dann ist es wunderbar.
Wie ist Ihr Sehen heute? Eine neue Lebensqualität?
Ich bin mit dem Ergebnis sehr zufrieden. Ich benötige 
im Alltag keine Brille oder Linsen mehr. Ich vermisse 
nichts. Die Gesamtbetreuung bei accuratis war absolut 
auf oberstem Level. Mehr geht fast nicht.
� Das Gespräch führte Daniel M. Grafberger

INFORMATION
accuratis. sehen par excellence
 High End Augenlaser & Premiumlinsen
Dres. Schmid & Lenz, Sedanstraße 124, 89077 Ulm, Tel. 0731 28065680
www.accuratis-ulm.de

DONAU 3 FM PREMIUM EVENTS

BIBERACH MARKTPLATZ
06.08.17

NEU-ULM WILEY SPORTPARK
25.06.17

NENA

BRYAN 
  ADAMS

Infos & Tickets: www.donau3fm.de

Willy Hamma // In der Praxis bei Dr. Rüdiger Schmid, accuratis Ulm, und in Aktion beim Sport
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K i n o s e i t eD i e

 Kreativ durchs ganze Jahr –  
 Basteln, spielen feiern 	 

Häufig werden Kinder 
einfach vor dem Fernse-
her beziehungsweise an-
deren Geräten mit Bild-
schirm geparkt. Sollte 
dies an der mangelenden 
Kreativität der Eltern lie-
gen, haben Stefanie Mö-
loth und Franziska Fe-
neberg nicht nur einen 
Denkanstoß, sondern 
gleich ein ganzes Buch 
vollgepackt mit Ideen und 

– das Wichtigste – genauen Anleitungen zum Basteln, Spielen 
und Feiern. Und das nach den passenden Jahreszeiten struk-
turiert. Dieses Buch beinhaltet Anregungen für alle Lagen. 
Sei es ein schöner Sommertag für Freizeitaktivitäten oder 
ein schmuddeliger Herbsttag. Mit Hilfe dieses Buches wird 
der Langeweile ein Riegel vorgeschoben. 
Stefanie Möloth, Franziska Feneberg // Dorling Kindersley Verlag 
// 191 Seiten // 16,95 €

 Lucky Luke – Das gelobte Land 	 

Der Cowboy, der schnel-
ler schießen kann als sein 
eigener Schatten. Jeder 
weiß, wer gemeint ist 
– natürlich Lucky Luke, 
der bekannteste Comic-
Cowboy und schon lange 
Kultfigur. Und weil es so 
schön ist, erschien kürz-
lich bereits Band 95. Wie 
gewohnt spielt der gute 
Herr Luke, in gewohnt 
witziger Handlung, den 
Helden. Aber irgendwie 

gilt: im Wilden Westen nichts Neues. Fans wird es kaum stö-
ren, Lucky Luke bleibt seiner Linie treu und das macht er nun 
mal exzellent.
Egmont Ehapa Media GmbH // 48 Seiten // 12,00 €

 I don´t like Mondays –  
 Die 66 größten Songmissverständnisse 	 

Wer kennt es nicht, wenn 
Kindergartenkinder versu-
chen, englische Lieder mitzu-
singen. Putzig! Doch solche 
Missverständnisse passie-
ren nicht nur den Kleinsten. 
Häufig werden Songtexte 
komplett falsch verstanden. 
Sei es wegen mangelnder 
Sprachkenntnisse oder durch 
aus dem Zusammenhang ge-
rissene Wortfetzen. Michael 
Behrendt leistet auf diesem 
Gebiet auf lustige Art und 
Weise Aufklärungsarbeit. 

Doch dahinter steckt mehr als nur kurzweilige Erzählkunst. 
Behrendt recherchierte im Stile eines großen Wissenschaft-
lers. Nicht nur für Musikliebhaber ein Lesetipp.
Michael Behrendt// Theiss Verlag // 224 Seiten // 19,95 €

 Geschmack: Gebrauchsanleitung  
 für einen vernachlässigten Sinn 	 

Der Geruch eines Lebens-
mittels beeinflusst die 
gustatorische Wahrneh-
mung stärker als dessen 
Aromen. Mathematiker 
können mit speziellen For-
meln das perfekte Menü 
ausrechnen. Die Welt des 
Geschmacks, in Zeiten von 
Hybridfrüchten und globa-
len Einheitsgerichten, wird 
oft sträflich vernachläs-
sigt, ist hochkomplex und 
steckt voller Überraschun-
gen. Ein großartig erleuch

tendes Buch, das lockerleicht und lesenswert geschrieben ist 
und den Leser in eine Welt führt, die alltäglich sein sollte, es 
aber nicht ist und meist sogar zu wenig wertgeschätzt wird.
Bob Holmes // Riemann Verlag // 320 Seiten // 24,99 €

In Medias res 
Leseratte // Philipp Schneider

Die Schlümpfe kehren in »Das verlorene Dorf«  
ab 6. April ins Kino zurück

In diesem komplett animierten, völlig neuen Schlumpf-
Abenteuer begibt sich Schlumpfine mit einer geheim-
nisvollen Karte und ihren Freunden Schlaubi, Hefty 
und Clumsy auf eine aufregende Reise in den »Verbote-
nen Wald«, der voller magischer Kreaturen ist. In einem 
Wettlauf gegen die Zeit müssen sie das »Verlorene Dorf« 
ausfindig machen, ehe der böse Zauberer Gargamel es 
entdeckt. Die Reise der Schlümpfe wird zur reinsten 
Achterbahnfahrt voller Action und Gefahren – und an 
ihrem Ende steht nichts Geringeres als die Enthüllung 
des größten Geheimnisses in der Schlumpf-Geschichte!

Fussel mag seine besten Jahre 
schon hinter sich haben, aber noch 
immer ist er vom ganzen Herzen 
Punk, Frauenheld, Lebenskünst-
ler und Systemverweigerer. Arbeit 
kommt jedenfalls für ihn nicht in 
Frage und stattdessen bringt er 
viel lieber mit seinem jungen-

haften Charme diverse Frauen um den Verstand – da-
runter auch die Sachbearbeiterin vom Arbeitsamt Frau 
Linde. Die duldet zwar seine Faulheit, aber als eine inter-
ne Prüfung sie zum Handeln zwingt, sieht sie für Fussel 
nur eine Lösung: ein Attest zur Arbeitsunfähigkeit auf-
grund eines Burnouts. Schnell ist auch eine Therapie in 
einer Klinik durchgewunken und so findet sich Fussel 
inmitten echter Ausgebrannter wieder. Mit seiner ganz 
eigenen Art mischt er den Laden gehörig auf, was beson-
ders Krankenschwester Alexandra auf die Palme bringt. 

Vor dem akustischen Hintergrund 
eines brandneuen »Awesome Mix 
Vol. 2« brechen sie in ein neues 
Abenteuer auf, das sie an die 
Grenzen des Universums führt. 
Dabei müssen die abgefahrensten Helden der Galaxie 
alles dafür tun, ihre total durchgeknallte neue Familie zusam-
menzuhalten, während sie dem Rätsel der wahren Herkunft 
von Peter Quill alias Star-Lord auf den Grund gehen. Auf ihrem 
schrägen Trip treffen sie auf alte Feinde, die zu neuen Verbünde-
ten werden – und die sind auch dringend nötig im Kampf gegen 
die wirklich Bösen. Die Chance, die Galaxie zu retten, bekommt 
man schließlich nur zwei Mal!

von Daniel M. GrafbergerGuardians of the Galaxy Vol. 2!
Die Rockstars des Weltalls feiern ihre galaktische Comeback-Tour – ab 27. April im Xinedome

Filmtipp 
»Happy Burnout«

INFORMATION
Ein Film von André Erkau. Mit Wotan Wilke Möhring, Anke Engelke, Julia 
Koschitz u. a. Start am 27. April 2017

Es wird blau!

VERLOSUNG
5 Freikarten für unseren Filmtipp  
»Happy Burnout …« zu gewinnen!
E-Mail mit Betreff »Filmtipp« an 
verlosung@ksm-verlag.de
Einsendeschluss: 15. April 2017

Donnerstag | 13. April
Filmstart: »Fast & Furious 8«Donnerstag | 20. April

Filmstarts: »Chips«, »Conni & Co 2«

Senden Sie uns aktuelle Medien-Neuigkeiten an  

grafberger@
spazz-magaz

in.de

Jede Zuschrift wird vertraulich behandelt.

BUCH  
DES 

MONATS
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01. April, 20 Uhr

Olimpia & The Diners  
Special Guest: Georges-Em-
manuel Schneider (Geige)
Café D'Art

Mit feurigem Temperament verwandelt Olimpia jede Büh-
ne zu einem Stück Heimat und gewährt dem Publikum tiefe 
Einblicke in ihre eigene, kleine Welt. Auf ihrer musikalischen 
Reise wird sie von The Diners begleitet. Drei kreative und 
hochkarätige Musiker, die den instrumentalen Feinschliff 
übernehmen und es bestens verstehen, die Frontfrau zu bän-
digen und zu unterstützen. Der französisch-schweizerische 
Geiger Georges-Emmanuel Schneider wird mit seinem leiden-
schaftlichen Spiel ausgewählte Stücke der Band begleiten. 

04. April, 19 Uhr

Premiere in Anwesenheit der 
Regisseurin Karin Kaper:  
»Wir sind Juden aus Bres-
lau«, Überlebende Jugendliche 
und ihre Schicksale nach 1933
Obscura Kino 

Sie waren jung, blickten erwartungsfroh in die Zukunft, fühl-
ten sich in Breslau, mit der damals drittgrößten jüdischen 
Gemeinde, beheimatet. Dann kam Hitler an die Macht. Ab 
diesem Zeitpunkt verbindet sie das gemeinsame Schicksal 
der Verfolgung durch Nazi-Deutschland als Juden: Manche 
mussten fliehen oder ins Exil gehen, einige überlebten das 
Konzentrationslager Auschwitz. 14 Zeitzeugen stehen im 
Mittelpunkt des Films. Sie erinnern nicht nur an vergangene 
jüdische Lebenswelten in Breslau. 

07. April, 20 Uhr 

Ein Abend der Komischen 
Literatur – 18. Laupheimer 
SWR-Nacht der Poeten 
Kulturhaus  
Schloss Großlaupheim

Raus aus den Buchläden – rein ins Leben, lautet die Devise. 
Deswegen lädt der Freiburger Autor und Kabarettist Jess 
Jochimsen angenehme Menschen ein, um mit ihnen den ehr-
würdigen Schloßsaal in eine Stätte des gepflegten Vorlesens zu 
verwandeln. Zu hören gibt es groteske Geschichten, irrwitzige 
Glossen und seltsame Gedichte, dazu melancholische Getränke 
und herzzerreißende Musik. Und was dann passiert, liegt ir-
gendwo zwischen Stand-up-Poetry, Kammer-Rock’n’Roll und 
»Schausaufen mit Betonung« (Harry Rowohlt).

01. April, 20 Uhr 

HEADLESS –  
Tanz 
Roxy

Im April gastiert eines der renommiertesten Tanztheater der 
freien Szene, ›backsteinhaus produktion‹, mit seiner neuesten 
Arbeit im Roxy Studio. Headless ist eine Parabel auf die Zeit 
der allgemeinen Verunsicherung, Gegenwehr und ihre Fol-
geschäden. Ausgehend von einer schlechten Körperhaltung 
und dem Kopf als körpereigenem Widerstand entwickelte 
Choreografin Nicki Liszta mit den Tänzern diesen Paar-Tanz: 
Zwei, kopflos und steifnackig, rüsten sich zum Paartanz und 
stimmen gemeinsam ein Lied an: ein Lied gegen die Angst.

07. April, 20 Uhr

Enrico Pieranunzi - Solo 
»Scarlatti & Jazz«
KulturBahnhof Langenau

Er gilt als Europas führender Modern-Jazz-Pianist: Enrico 
Pieranunzi. Der in Rom geborene Pieranunzi wurde bereits 
etliche Male ausgezeichnet, zuletzt mit dem Jazz-Echo Inter-
national als bester Instrumentalist 2013. Neben dem Jazz hat 
er nie seine Affinität zur klassischen Musik aufgegeben. Aus 
Anlass des 250. Todestages des großen Barockkomponisten 
Domenico Scarlatti realisierte er ein besonderes Projekt: die 
Vorstellung einer Auswahl der insgesamt 555 Klaviersonaten 
von Scarlatti, um darüber zu improvisieren.

IM APRIL

Leg mich zu Füssen Eurer 
Majestät, Guten Morgen –
Walter Frei als Eugen Ket-
terl, Leibkammerdiener des  
Kaisers Franz Joseph I.
Theaterei Herrlingen

Wahrscheinlich kann nur Frei diese Uraufführung so spielen, 
und sie soll auch eine Hommage zu seinem 80. sein. Der Ko-
mödiant schlüpft in die Rolle einer Wiener Legende: Ketterl 
war 30 Jahre lang Kammerdiener des legendären österreichi-
schen Kaisers. Seine Erinnerungen an den Monarchen hat er in 
einem »wahrheitsgetreuen Bericht« überliefert. Daraus wird 
ein Theaterabend mit Wiener Humor, eine Reverenz ans alte 
Österreich und eine Reise in dessen Inneres mit spannenden 
Einblicken in den Alltag der allerhöchsten Herrschaften.
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REGELMÄSSIG
Stadtführung mit Besichtigung  
des Münsters
1. April bis 31. Oktober:  
Mo–Sa täglich 10 und 14.30 Uhr;  
So und Feiertag 11.30 und 14.30 Uhr;  
1. November bis 31. März:  
Sa 10 u. 14.30 Uhr 
So und Feiertag 11.30 u. 14.30 Uhr;  
27. Nov. bis 06. Jan.: auch Mo–Fr um 14.30 Uhr
Stadtführung »Mächtige Klänge« 
Mai–September: Di–Sa, 10:00, Stadthaus 
Abendbummel durch die Ulmer Altstadt  
April–Oktober: 
Di und Do (außer an Feiertagen) 20 Uhr 
Stadthaus
Nachtwächter-Führung 
Sept.–Mai: Mittwoch 20.30 Uhr;  
Juni – Aug.: Mittwoch 21.30 Uhr,  
Gerber-Haus, Weinhofberg 9
Donauschwäbisches Zentralmuseum  
Führung durch die Dauerausstellung 
1.+ 3. So, 14.30 Uhr 
Kloster Wiblingen, Führungen durch das 
Museum im Konventbau mit Bibliothekssaal 
nach Voranmeldung :  
Di–So, feiertags 10–17 Uhr
Kunsthalle Weishaupt, öffentl. Führungen
Do 18 Uhr +Sa 14 Uhr 
Botanischer Garten Gewächshausführung
1. So 14 + 15 Uhr, Uni Ulm 
Führung durch das Festungsmuseum  
Fort Oberer Kuhberg 
1. So, 14 Uhr
Museum der Brotkultur Kostenlose Führung
jeden 2. Sonntag im Monat, 15 Uhr
Mikroskopmuseum im Atelier Johannes 
Schumann Führung durchs Museum
Mo–Do, 10–11.30 und 14–18 Uhr, Fr 10–13 
Uhr, Sa, So, Feiertag nach Vereinbarung
Dokumentationszentrum Oberer Kuhberg 
Ulm, Führung durch die KZ-Gedenkstätte
So, 14 Uhr
Petruskirche Neu-Ulm, Orgelmusik
Sa, 11 Uhr 
Curanum Seniorenstift, Hausmusikabend
Fr, 14-tägig, 19:00
Öchslebahnfahrt:  
1. Mai bis Mitte Oktober, sonntags & 1. + 3. 
Samstag, Warthausen 10.30 + 14:45 Uhr, 
Ochsenhausen 12.00 + 16.15 Uhr.  
Juli bis Ende September auch donnerstags
Sauschdall
Mo, 21 Uhr, Game & Jam
WeststadtHaus, Seniorentreff
letzter Mo, 14-16 Uhr
Treffpunkt Fort Eselsberg 
Sa, 21-2 Uhr
CAT
1. Fr, 21:30 Uhr, ReptileHouse
Poesie-Telefon 0731/161-4747
wechselnde Beiträge 
Münsterplatz Ulm und  
Petrusplatz Neu-Ulm, Wochenmarkt
Mi + Sa, 7–13 Uhr
Münsterplatz (Haus Abt), Glockenspiel
Tägl. 10:46, 12:16, 15:16, 16:16, 17:16 Uhr
Museum zur Geschichte von Christen  
und Juden Schloss Großlaupheim,  
öffentliche Führung
1. So, 14 Uhr
Führung »The Walther Collection«,  
Neu-Ulm/Burlafingen
Do–So, nur nach Voranmeldung
Café BRETTLE,  
Rabengasse 10, 89073 Ulm
»Tatort« oder »Polizeiruf« So, 20:15 Uhr

SAMSTAG 	 01
Fototour durch Ulm 2017
9:00, Tourist-Information, Stadthaus
Artjamming - freies malen
9:30, Nelson-Barracks
Skulpturen und Fiuren á la Bickford
10:00, Stadthaus Ulm
Die Untere Stadt - historisch wertvoll und 
aktuell blitzblank!, 
14:00, Treffpunkt: Gänsturm
Kasperle geht in die Oper
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Jugendfestival Bläserjugend Stadtkapelle 
Vöhringen, 16:00, Wolfgang-Eychmüller-
Haus, Vöhringen
Drum prüfe, wer sich ewig bindet - Eine 
Zeitreise durch die Ehe
17:00, Tourist-Information, Stadthaus
Jubiläums-Gospelkonzert mit »Voices Alive«
18:00, Kirche Hl. Dreifaltigkeit
Lulu, 19:00, Theater Ulm
s’ Narrenbrettle - Die Theatergruppe der 
Narrenzunft Ulm 
19:30, Meinloh-Forum, Söflinger Klosterhof
Zorngebiete, 19:30, Theater Ulm
Maria und die Callas
20:00, Theaterei Herrlingen
Olimpia & The Diners, 20:00, Café d’Art
Bürgerball, 20:00, Seehalle Pfuhl
Gradraus, 20:00, Zum fröhlichen Nix - 
Kleinkunst-Café, Blaubeuren
Headless, 20:00, Roxy Ulm
Musikalischer Erzählabend – Mythen, 
Liebe und Fabeln Geschichten aus Indien
20:00, Ulmer Volkshochschule
Der Erzähler
20:15, Akademietheater Ulm e.V.
Jesus George, 20:30, Fort Unterer Eselsberg
Spacelords, 20:30, Club Action
SWR1 Disco, 21:00, Blautalhalle Blaustein
Gästeliste 08, Patrick Wieland lädt ein ...
Elephant feat. Michael Lane
21:00, Fiddlers Green, Pfaffenhofen

SONNTAG 	 02
NABU-Führung, 8:30, Ramminger Moos
Ulmer Frühjahrsmarkt
10:00, Innenstadt Ulm
Vöhringer Frühjahrs-Kunsthandwerker-
markt, 10:00, Wolfgang-Eychmüller-Haus, 
Vöhringen
Segway-Touren »Schwäbische Riviera« 
11:00, Sportanlage SV Offenhausen
Oster-Eierlei
11:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum
Irish Breakfast + Live Musik
11:00, Fiddlers Green, Pfaffenhofen
s’ Narrenbrettle - Die Theatergruppe der 
Narrenzunft Ulm 
11:30, Meinloh-Forum, Söflinger Klosterhof
Verkaufsoffener Sonntag
13:00, Ulmer Innenstadt
Spiel mit, 14:00, Ulmer Volkshochschule
Bundesfestung Ulm - Führungen
14:00, Fort Oberer Kuhberg 
»Wer jetzo zieht ins Ungarland, dem blüht 
die goldne Zeit!«
14:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum
König Lear, 14:00, Theater Ulm

(Ent)Führung in die Steinzeit
14:00, Federseemuseum, Bad Buchau
Der kleine Ritter, 14:30, Musikschule Neu-Ulm
Die Passion Jesu und Ostern in Darstel-
lungen des Ulmer Museums
14:30, Ulmer Museum
Kasperle geht in die Oper
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Dschungelbuch
15:00, Junge Ulmer Bühne im Alten Theater
Kultur im Tanzhaus: Zwei Konfessionen in 
der Stadt, 15:00, Oberschwäbisches Muse-
umsdorf Kürnbach
Fünf Freunde erforschen die Schatzinsel
15:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Gruselführung 2017
18:00, Treffpunkt: In der Höll
Jubiläums-Gospelkonzert mit »Voices Alive«
18:00, Kirche Mariä Himmelfahrt - Ringingen
Stabat Mater, Karl Jenkins
19:00, Ev. Pauluskirche
7. Kammerkonzert, 19:30, Theater Ulm
Ganes, 20:00, Roxy Ulm

MONTAG 	 03
vh Club Küchen- und Heilkräuter
16:00, Ulmer Volkshochschule
Kindertreff im Jugendhaus
16:30, Jugendhaus B21
Das Wunder der indischen Demokratie
20:00, Ulmer Volkshochschule
Wincent Weiss, 20:00, Roxy 
Fuckin‘ Monday: Verschollen im HK!
21:30, Hinteres Kreuz

DIENSTAG 	 04
Malala
10:30, Junge Ulmer Bühne im Alten Theater
Vortrag »Die Ökonomie des guten Ge-
schmacks: Sammelmoden auf den inter-
nationalen Kunstmärkten« 
19:00, Ulmer Museum
Wir sind Juden aus Breslau
19:00, Obscura Kino (im Roxy)
Regisseurbesuch
19:00, Obscura Kino (im Roxy)
Leselust & Lesefrust: Jungen lesen 
ander(e)s, 19:30, Zentralbibliothek Ulm

»Ich habe ihn nie gemocht«
 19:30, Haus der Begegnung
4. Philharmonisches Konzert
20:00, Theater Ulm
Selbstbestimmung am Lebensende
20:00, Schulzentrum St. Hildegard, Aula
Nico Semsrott, 20:00, Roxy Ulm
Tango Argentino Milonga
21:00, Café Fortuna
After Class Party mit 2 Dancefloors
21:00, Lamovida

MITTWOCH 	 05
Malala
10:30, Junge Ulmer Bühne im Alten Theater
Kasperle trifft den Osterhasen
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Führung und Gespräch »Wer hat Angst vo 
… Antoni Tàpies?« , 15:30, Ulmer Museum
Die Expedition
19:00, Studio Sparkasse Ulm Neue Mitte
Riccardo Primo, Re d’Inghliterra
19:00, Theater Ulm
Nuclear Lies, 19:00, Mephisto Ulm
Pornographie, 19:30, Theater Ulm
»Kalte Verbrennung«, 19:30, Spielburg Café
Malala
20:00, Junge Ulmer Bühne im Alten Theater
Klavier-Duo Ani & Nia Sulkhanishvili
20:00, Stadthaus Ulm
Falco - Das Musical
20:00, Congress Centrum Ulm (CCU)
5-Minuten-Show
20:00, Akademietheater Ulm e.V.

DONNERSTAG 	 06
Farbe, 9:00, Ulmer Volkshochschule
Malala
10:30, Junge Ulmer Bühne im Alten Theater
Museumstreff für Schüler (10-14 Jahre)
14:00, Federseemuseum, Bad Buchau
Ulm hat Feierabend!
18:00, Pianobar im Maritim 
Artjamming - freies malen
 18:30, Nelson-Barracks
Ein Ulmer Modell in Ahmedabad: Das Nati-
onal Institute of Design
19:00, Ulmer Volkshochschule

tickets.spazz-magazin.de
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Goldene Pin & Cocktail Happy Hour
19:00, New Bowling Center
Umweltfilmreihe Weit:Sicht! - Im Namen 
der Tiere, 19:00, Obscura Kino (im Roxy)
Südwest Impuls - Vorsprung durch Wissen
19:30, Stadthaus Ulm
Meditation, 19:30, Ashram Brindavon
Grenzüberschreitungen - Krimi, Gespräch 
und Musik, 19:30, Katholische Fachschule 
für Sozialpädagogik
König Lear, 20:00, Theater Ulm
Wortschatzübungen #4: Zeitbereichert
20:00, Zentralbibliothek Ulm
Unbeschreiblich weiblich
20:00, Theater Neu-Ulm
41. Ulmer Bluestage: JP Soars & The Red Hots
20:30, Begegnungsstätte Charivari
Roosevelt, 21:00, Roxy Ulm
Irish Folk Session
21:00, Fiddlers Green, Pfaffenhofen

FREITAG 	 07
Seminar: Obstbäume veredeln, 14:00, 
Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach
Internationaler Kinderchor Ulm/Neu-Ulm
15:00, Musikschule Neu-Ulm
Kasperle trifft den Osterhasen
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Artjamming - freies malen
16:30, Nelson-Barracks
Diner Quiz, 19:00, New Bowling Center
SSV Ulm 1846 Fußball - KSV Hessen Kassel
19:00, Donaustadion
Les Brünettes - A Women Thing
20:00, Kornhaus
Maria und die Callas
20:00, Theaterei Herrlingen

La clemenza di Tito, 20:00, Theater Ulm
Wolf-Henning Petershagen und Erika Fabis
20:00, Kulturstadel Hüttisheim
Der Autor im Gespräch: Feridun Zaimoglu
20:00, Ulmer Volkshochschule
New Orleans Jazz Band of Cologne
20:00, Wiley Club
Unbeschreiblich weiblich
20:00, Theater Neu-Ulm
Enrico Pieranunzi
20:00, Kulturbahnhof Langenau
18. Laupheimer Nacht der Poeten
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Der Erzähler
20:15, Akademietheater Ulm e.V.
Die Autos + Silent Yard, 21:00, Studentencafé

SAMSTAG 	 08
Tag der offenen Tür, 10:00, Vereinsheim und 
Bootshaus Rudern2000 e.V.
Schwerterkampf und Würfelspiel
14:00, Archäologischer Park Kellmünz
Kasperle trifft den Osterhasen
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Lamovida Dance Club mit Alejandro Reed 
Penn und Dave Di Napoli, 16:00, Lamovida
Stadtkrimi: »Der Mord an Jürgen Pschysals-
ky«, 16:00, Tourist-Information, Stadthaus
Lesenacht, 19:00, Spielburg Café
Riccardo Primo, Re d’Inghleterra
19:00, Theater Ulm
Pornographie, 19:30, Theater Ulm
s’ Narrenbrettle - Die Theatergruppe der 
Narrenzunft Ulm 
19:30, Meinloh-Forum, Söflinger Klosterhof
Jacques Palminger und 440HZ Trio
20:00, Jazzkeller Sauschdall

Maria und die Callas
20:00, Theaterei Herrlingen
Unbeschreiblich weiblich
20:00, Theater Neu-Ulm
Der Erzähler, 20:15, Akademietheater Ulm e.V.
Live Foyn Friis, 21:00, Ulmer Volkshochschule
Ritmo Latino 
2:30, QMUH Burgergrill Steakhouse Bar

SONNTAG 	 09
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Museumsdorf-
Kürnbach.de 

Hand-
werker-
tag
09.04.

Großer historischer Handwerkertag
10:00, Oberschwäbisches Museumsdorf 
Kürnbach
Citymarkt - Rund um Ostern
11:00, Marktplatz Senden
Präsentation des Projekts: »Kinder und 
Jugendliche erklären ihre Lieblings-
werke«, 11:00, Ulmer Museum

Bilder aus Nordkorea. Fotografien von Natha-
lie Daoust, Reinhard Krause und Julia Leeb
11:30, Stadthaus Ulm
ArchäoWerkstatt - Wolle
13:30, Federseemuseum, Bad Buchau
La clemenza di Tito, 14:00, Theater Ulm
Pippi Langstrumpf, 14:30, Musikschule Neu-Ulm
Sonntag-Tanztee, 14:30, Grüner Hof
Kasperle trifft den Osterhasen
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Öffentliche Führung »Stiftung Sammlung 
Kurt Fried. Kunst erleben« 
15:00, Ulmer Museum
Militär im Kloster, 15:30, Kloster Wiblingen
Bolschoi Ballett, 17:00, Dietrich-Theater
Unduzo: Und du so ...?
19:00, Zehntstadel Leipheim
Konzert zum Palmsonntag - Klingende 
Romantik, 19:00, Ev. Pauluskirche
Me & Oceans, 20:30, Jazzkeller Sauschdall

MONTAG 	 10
Open Stage, 20:00, Roxy Ulm
Fuckin‘ Monday: Verschollen im HK!
21:30, Hinteres Kreuz

DIENSTAG	  11
Treff Y Media // Treff08 - Daniel M. Grafber-
ger über Fotografie und Redaktionsarbeit
18:00, Radio freeFM
Hanuman Chalisa Singen 
19:30, Ashram Brindavon
The Royal Ballett, 20:15, Dietrich-Theater
Zu müde, um schlafen zu gehen
21:00, Theater Ulm
After Class Party mit 2 Dancefloors
21:00, Lamovida

MITTWOCH 	 12
Mit Lilli Langohr durch das Ulmer Münster
14:00, Tourist-Information, Stadthaus
500 Jahre Reformation - Wächst (je) zu-
sammen, was zusammen gehört?
14:30, Grüner Hof
Kasperle trifft den Osterhasen
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Zorngebete, 19:30, Theater Ulm
Lulu, 20:00, Theater Ulm

DONNERSTAG 	 13
Kasperle trifft den Osterhasen
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Herr Bickford entdeckt ein neues Land
17:00, Stadthaus Ulm
Ulm hat Feierabend!
18:00, Pianobar im Maritim Hotel Ulm
Goldene Pin & Cocktail Happy Hour
19:00, New Bowling Center
Meditation, 19:30, Ashram Brindavon
Maria und die Callas
20:00, Theaterei Herrlingen

FREITAG	  14
Johann Sebastian Bach: Johannespassion
15:00, Ev. Pauluskirche
Kasperle trifft den Osterhasen
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Familienführung
15:00, Federseemuseum, Bad Buchau
Fest Hanuman Jayanti - Singen durch die 
Nacht 
19:30, Ashram Brindavon

SAMSTAG 	 15
Ulms Neuer Friedhof, 14:30, Treffpunkt: 
Haupteingang Ulmer Friedhof
Kasperle trifft den Osterhasen
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Lulu, 19:00, Theater Ulm
Kripo Ulm - Der zweite Fall: Theaterblut
19:30, Theater Ulm
Oper uff Schwäbisch, 20:00, Theater Neu-Ulm
Maria und die Callas
20:00, Theaterei Herrlingen

SONNTAG 	 16
Osterfest im Ashram Brindavon
5:00, Ashram Brindavon
Kinderprogramm: Osterfest im Muse-
umsdorf, 10:00, Oberschwäbisches Muse-
umsdorf Kürnbach
Exhibition on Screen, 11:00, Mephisto Ulm
Bundesfestung Ulm - Führungen
11:00, Wilhelmsburg Werk XII
Öffentliche Führung »Stiftung Sammlung 
Kurt Fried. Kunst erleben« 
15:00, Ulmer Museum
Kasperle trifft den Osterhasen
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Siggi Schwarz & Friends
21:00, Fiddlers Green, Pfaffenhofen

MONTAG 	 17
Kinderprogramm: Osterfest im Muse-
umsdorf, 10:00, Oberschwäbisches Muse-
umsdorf Kürnbach
Öffentliche Führung »Stiftung Sammlung 
Kurt Fried. Kunst erleben« 
15:00, Ulmer Museum

Osterkonzert
16:00, Zentrum für Familie, Umwelt und Kultur
Fuckin‘ Monday: Verschollen im HK!
21:30, Hinteres Kreuz

DIENSTAG 	 18
Fit im Alter 60+, 14:00, TSG Söflingen
Hanuman Chalisa Singen 
19:30, Ashram Brindavon

MITTWOCH 	 19
Mit Lilli Langohr durch die Ulmer Altstadt
14:00, Tourist-Information, Stadthaus
Kasperle trifft den Frühlingsboten
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Schildwirtschaften in Ulm 2017
18:00, Treffpunkt: Schwarze Henne
Jan Philipp Zymny, 20:00, Roxy Ulm

DONNERSTAG 	 20
Kasperle trifft den Frühlingsboten
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Einführung in die Studiofotografie
18:00, Krico Fotodesign
Ulm hat Feierabend!
18:00, Pianobar im Maritim Hotel Ulm
Artjamming - freies malen
18:30, Nelson-Barracks
Goldene Pin & Cocktail Happy Hour
19:00, New Bowling Center
Umweltfilmreihe Weit:Sicht! - Eine unbe-
queme Wahrheit, 19:00, Obscura Kino (im Roxy)
Worte von Sri Durgamayi Ma 
19:30, Ashram Brindavon
Vater, 20:00, Theater Ulm
Verliebt, Verlobt, Verschwunden
20:00, Theater Neu-Ulm

Mad Kitchen
20:30, Fiddlers Green, Pfaffenhofen
Milliarden — Support: Prada Meinhoff
21:00, Roxy Ulm

FREITAG 	 21
Segway-Touren »Schwäbische Riviera« 
11:00, Sportanlage SV Offenhausen
Historische Spuren des Judentums in Ulm
15:00, Stadthaus Ulm
Kasperle trifft den Frühlingsboten
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Bowling Bingo. 19:00, New Bowling Center
Biene im Kopf, 19:30, Theater Ulm
Albauftrieb mit Rockspitz 
20:00, Frühlingsfest Bernstadt
La clemenza di Tito, 20:00, Theater Ulm
Verliebt, Verlobt, Verschwunden
20:00, Theater Neu-Ulm
Larceny + Stonehearst, 21:00, Studentencafé

SAMSTAG 	 22
Artjamming - freies malen
9:30, Nelson-Barracks
NABU-Außeneinsatz
10:00, Wiblinger Wasserwerk
Ich bin Ich, 11:00, Stadthaus Ulm
Judentum in Ulm - vom Mittelalter zur Mo-
derne, 15:00, Tourist-Information, Stadthaus
Kasperle trifft den Frühlingsboten
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
König Drosselbart, 15:00, Wolfgang-Eych-
müller-Haus, Vöhringen
Vater, 19:00, Theater Ulm
Met Opera 2016/17: Eugen Onegin 
(Tschaikowsky), 19:00, Dietrich-Theater
Der Mitternachtsvampir
19:30, Theater Ulm

www.roxy.ulm.de
ROXY gGmbH | Schillerstraße 1/12, 89077 Ulm

April
Sa 01 headless Tanzproduktion

SO 02 Ganes a cunta che

SO 23 Wallis Bird HOME

FR 28 Hildegard von Bingen 
Biografietheater mit Heike Feist

SO 30 Bukahara Konzert in den Mai

mAi
SO 14 Pawel Popolski
DO 18 Cargo Theater festgefeiert

SO 28 Blues Pills Summer Tour 2017

ANZEIGEN ANZEIGE

ANZEIGEN



48 04 // 2017

SAMSTAG 	 29
Kirtansingen, 10:30, Ashram Brindavon
Straßenmusik in Ulm / Fair-Trade-Event
12:00, Mode-Boutique Rabe
Unterwegs mit dem Ulmer Stadtmusi-
kanten 2017
14:00, Tourist-Information, Stadthaus
SSV Ulm 1846 Fußball - Kickers Offenbach
14:00, Donaustadion
Ulms Alter Friedhof, 14:30, Lichtburg Ulm
Um 1477: Modernisierung der Stadt
14:30, Tourist-Information, Stadthaus
Aufregung im Zauberwald
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Schnupperpaddeln auf der Donau für Kanu 
Einsteiger
15:00, Gänswiese an der Donau
König Drosselbart , 15:00, Wolfgang-Eych-
müller-Haus, Vöhringen
Wahr oder Falsch - eine Lügentour durch Ulm
18:00, Tourist-Information, Stadthaus
Biene im Kopf, 18:00, Theater Ulm
Vater, 19:00, Theater Ulm
Oldies mit »Horschd«
19:30, Spielburg Café
Christian Ehring - Keine weiteren Fragen
20:00, Stadthaus Ulm
Improshow mit den Showbuddies
20:00, Theater Neu-Ulm
Thomas Meyer
20:00, Ulmer Volkshochschule
Stadtkapelle Laupheim
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
The Bluesmothers
21:00, Fiddlers Green, Pfaffenhofen

SONNTAG 	 30
Maximum-Terzett, 11:00, Naturfreunde-
haus »Spatzennest«, Weidach
Führung durch die Streuobstwiesen zur 
Blütezeit, 11:00, Oberschwäbisches Muse-
umsdorf Kürnbach
ArchäoWerkstatt - Töpferei
13:30, Federseemuseum, Bad Buchau
 »Wer jetzo zieht ins Ungarland, dem blüht 
die goldne Zeit!«
14:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum
Lulu, 14:00, Theater Ulm
Huch! Wir kriegen Besuch! -  
Topolino Figurentheater
14:30, Musikschule Neu-Ulm
Aufregung im Zauberwald
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
König Drosselbart, 15:00, Wolfgang-Eych-
müller-Haus, Vöhringen
Vier Baumeister und kein Ende
15:30, Kloster Wiblingen
TSG Söflingen - SG Lauterstein
17:00, Kuhberghalle Ulm
Zorngebiete, 19:30, Theater Ulm
Tanz in den Mai, 20:00, Bürgerhaus Senden
Bukahara, 20:00, Roxy Ulm
Rock in den Mai
21:00, Fiddlers Green, Pfaffenhofen
Maiparty, 21:30, AIDS-Hilfe Ulm/Neu-Ulm/
Alb Donau e.V.
Schüttel dein Speck #36, 22:30, Roxy Ulm

Martina Brandl - Irgendetwas mit Sex
20:00, Kulturstadel Hüttisheim
Poetry Slam, 20:00, Roxy Ulm
Verliebt, Verlobt, Verschwunden
20:00, Theater Neu-Ulm
Konzert Hgich.T, 21:00, Jazzkeller Sauschdall
Branshees
21:00, Fiddlers Green, Pfaffenhofen

SONNTAG 	 23
Familiensonntag »Spielen wie früher«
10:00, Oberschwäbisches Museumsdorf 
Kürnbach
Klaviermatinee: Sophie Pacini
11:00, Villa Rot, Burgrieden
Lin - eine alte Kulturpflanze blüht auf
12:00, Federseemuseum, Bad Buchau
Der Räuber Hotzenplotz
14:30, Musikschule Neu-Ulm
Glaubensfragen, 15:00, Kloster Wiblingen
Kasperle trifft den Frühlingsboten
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Meditationsabend mit Vortrag 
18:15, Ashtanga Yoga Institute
La clemenza di Tito, 19:00, Theater Ulm
Wallis Bird
20:00, Roxy Ulm

MONTAG 	 24
Suche nach einer neuen Musiksprache
16:00, Ulmer Volkshochschule
Unterwegs mit dem Nachtwächter 2017
19:00, Treffpunkt: Neuer Bau (Polizeidirektion)
Konfliktlösungen: eine geistige Herange-
hensweise, 19:00, Stadthaus Ulm
Irish Folk Session
21:00, Fiddlers Green, Pfaffenhofen
Fuckin‘ Monday: Verschollen im HK!
21:30, Hinteres Kreuz

DIENSTAG 	 25
Café Plus - Seniorentreff 
15:00, Bürgerzentrum Eselsberg
Fremdsprachenkino, 18:00, Mephisto Ulm
Interdisziplinäre Ringvorlesung
18:30, Uni Ulm, N27, Multimediaraum
Nordkorea Filmreihe, 19:00, Mephisto Ulm
Film »Meine Brüder und Schwestern im 
Norden«, 19:00, Stadthaus Ulm
Hanuman Chalisa Singen 
19:30, Ashram Brindavon
NABU-Vereinsabend, 19:30, VfB-Gaststätte
Tibet im Exil, 20:00, Ulmer Volkshochschule
Tango Argentino Milonga
21:00, Café Fortuna

After Class Party mit 2 Dancefloors
21:00, Lamovida

MITTWOCH 	 26
Der Albschäferweg
17:00, Ulmer Volkshochschule
Literaturfrühling Senden: Kulinarische 
Lesung, 19:30, Bürgerhaus Senden
Biene im Kopf, 19:30, Theater Ulm
Korrespondentin on tour
20:00, Ulmer Volkshochschule

DONNERSTAG 	 27
König Drosselbar, 16:00, Wolfgang-Eych-
müller-Haus, Vöhringen
Bilder aus Nordkorea, 17:00, Stadthaus Ulm
Architekturkino 3: Göttliche Lage. Eine 
Stadt erfindet sich neu
18:00, Lichtburg Ulm
Ulm hat Feierabend!
18:00, Pianobar im Maritim Hotel 
Artjamming - freies malen
18:30, Nelson-Barracks
Goldene Pin & Cocktail Happy Hour
19:00, New Bowling Center
Whisky Tasting mit Flying Dinner 
19:00, Bootshaus Ulm
Glückliche Wirkungen. Eine literarische 
Reise in bessere Welten
19:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum
Meditation, 19:30, Ashram Brindavon
Philosophischer Salon
19:30, Villa Eberhardt
Der Mitternachtsvampir
19:30, Theater Ulm
Architekturvortrag 2: Nachhaltigkeit. Der 
skandinavische Weg
20:00, Ulmer Volkshochschule
La clemenza di Tito, 20:00, Theater Ulm
Megaloh, 20:00, Roxy Ulm
Emma Elisabeth & Lotte bei Jonas Knopf
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Hannes Bender, 20:00, Pfleghof Langenau

FREITAG 	 28
Aufregung im Zauberwald
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Internationaler Kinderchor Ulm/Neu-Ulm
15:00, Musikschule Neu-Ulm
König Drosselbart, 16:00, Wolfgang-Eych-
müller-Haus, Vöhringen
Artjamming - freies malen
17:30, Nelson-Barracks
Neurochirurgie zum Anfassen
18:00, Stadthaus Ulm
Weinzirkel: Weinprobe mit Winzer
19:00, Fräulein Lecker
Sri Durgamayi Ma gibt Darshan 
19:30, Ashram Brindavon
Don Quijote
19:30, Theater Ulm
König Lear
20:00, Theater Ulm
Witz vom Olli
20:00, Edwin-Scharff-Haus
Matthias Schriefl Trio feat. Tamara Lu-
kasheva, 20:00, Zehntstadel Leipheim
Pieros Cartoon-Comedy-Show
20:00, Theater Neu-Ulm
Chin Meyer
20:00, Roxy Ulm
Hildegard von Bingen
20:00, Roxy Ulm
Karaoke meets Bowling
20:00, New Bowling Center
Nakama, 21:00, Ulmer Volkshochschule
Kante Ulm + Gleis13
21:00, Studentencafé

Basketball Ulm
Cap schwarz

29,95 €

Kuschel 
SPASS

14,95 €

ENDLICH SPASS AN OSTERN!

Kuschel-SPASS und weitere 
Oster-Alternativen gibts bei uns im Fanshop
ratiopharmulm.com

Mini-Basketball 
ratiopharm ulm 

8,95 €

Mini-Basketball 
ratiopharm ulm 

Basketball Ulm
Cap schwarz

14,95 €

Mini-Basketball 
ratiopharm ulm 

8,95 €

Kuschel 
SPASS

14,95 €

ENDLICH SPASS AN OSTERN!

14,95 €

DIE EVENT HIGHLIGHTS IN ULM!

Tickets gibt es beim SÜDWEST PRESSE Kartenservice, beim SWU traffiti 
ServiceCenter Neue Mitte in Ulm sowie bei allen bekannten Vorverkaufs-
stellen. Ticket Hotline: 0731/166 2177 - Infos und Tickets auch online auf 

 www.provinztour.de

Mo 05.06. Meinloh Forum Söflingen

 

Änderungen vorbehalten
Tickethotline 040-450 118 676 oder unter www.funke-ticket.de

Tourneeleitung: funke media gmbh, Hamburg  ·  www.funkemedia.de
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Ab 28.Oktober im Handel!

Ina
Müller

Ina
Müller
& Band
ESPERANTO HALLE

 FULDA
12.11.17
SONNTAG | 19 UHR

Mit freundlicher Unterstützung 
durch das Kulturamt Stadt Fulda

So 04.06. Meinloh Forum Söflingen

Sa 19.08. Klosterhof Wiblingen Sa 02.12. ratiopharm Arena Neu-Ulm

Termine bitte bis zum  
10. des Vormonats unter 

www.ulm.de/veranstaltungen 
eintragen

ANZEIGEN

Theaterei Herrlingen im April:
Leg mich zu Füßen Eurer Majestät
Walter Frei als Eugen Ketterl, 
Leibkammerdiener des 
Kaisers Franz Joseph I.
Maria und die Callas
Ein Theaterstück mit Musik 
über Maria Callas 
von Wolfgang Schukraft
0731 268177  www.theaterei.de

ANZEIGE
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Haus der Stadtgeschichte /  
Stadtarchiv Ulm
April 2017 
Stadtgeschichtliche Ausstellung im hi-
storischen Gewölbesaal im Schwörhaus
Ulmer Volkshochschule EinsteinHaus
April 2017 
Ulmer DenkStätte Weiße Rose - Dauer-
ausstellung »wir wollten das andere«
April 2017 
Albert Einstein –  
»Fotos aus seinem Leben«
April 2017 
»Einmischung erwünscht« – Ausstellung 
zur Geschichte der vh
KZ-Gedenkstätte Oberer Kuhberg
April 2017 
Sonderausstellung: »Nichts war vergeb-
lich. Frauen im Widerstand gegen den Na-
tionalsozialismus«
Künstlerhaus Ulm - BBK
bis 02.04.2017 
Anne Adelt & Dmitri Krenzer, Frottage | Ar-
beiten auf Papier/Leinwand
 21.04.2017 - 07.05.2017 
Günter Wagner Virtuelle Bewegung - Ob-
jektinstallation
Galerie im Science Park 
bis 06.04.2017 
Sibylle Möndel – Innere Landschaften, 
Malerei und Druckgrafik
28.04.2017 - 22.06.2017 
BEST – Bestandsaufnahme

Galerie Ärztliche Kunst
Bis 23.06.2017 
Methaphorische Spiegelungen
Museum zur Geschichte von Christen und 
Juden, Laupheim
bis 21.05.2017 
»Carl Laemmle reloaded«
April 2017 
Dauerausstellung »Nebeneinander, Mit-
einander, Gegeneinander«
Galerie Schrade Schloss Mochental
bis 14.05.2017 
Drei Positionen im kleinen Format -  
Marion Eichmann, Shmuel Shapiro,  
Michael Vogt
Museum für bildende Kunst,  
Nersingen - Oberfahlheim
bis 18.06.2017 
Alfons Alt: Heimatlicht / Christine Kirsch-
baum

MESSEN / MÄRKTE
Kulturhaus Schloss Großlaupheim
22.04.2017 - 23.04.2017 
15. Internationale Fototage

Termine bitte bis zum  
10. des Vormonats unter 

www.ulm.de/veranstaltungen 
eintragen

OBERFAHLHEIM
Museum für bildende Kunst
Bis 18. Juni
Heimat im Lichte der »Altotypie«

Alfons Alt // Heimat im Lichte der »Altotypie« :  
der Neu-Ulmer Wasserturm und das Flüsschen Roth. Repros (2): Alfons Alt

DIE SPAZZ-KUNSTTIPPS    
IN DER WEITEREN REGION

SCHWÄBISCH GMÜND
Museum und Galerie im Prediger
Bis 11. Juni
Emil Holzhauer. Amerika – der Traum 
vom Künstlerleben

Traffiti-SWU-Kundencenter/ 
Service Center Neue Mitte
Neue Straße 79, 
Tel. 0731 166-2177, Fax 166-2129
ROXY
Schillerstr. 1/12
Tel. 0731 96862-0, Fax 96862-29
Südwest Presse
Medienhaus, Frauenstraße 77
Tel. 0731 156-855
Schwäbische Zeitung
Kartenservice: 0180 2008007
(Nur 0,06 EUR/Anruf)

KARTENSERVICE

982180, www.theaterwerkstatt-ulm-ev.de 
| Theater Ulm, Herbert-von-Karajan-Platz 1, 
Ulm, Tel. 0731 1614444, www.theater.ulm.de
Tourist-Information 
Stadthaus, Münsterplatz 50, Ulm, Tel. 0731 
1612830, www.tourismus.ulm.de

69955, www.museum-brotkultur.de | Mu-
seum Söflingen, Klosterhof 18, Ulm/Söflin-
gen, Tel. 0731 382241 | Naturkundliches 
Bildungszentrum, Kornhausgasse 3, Ulm, 
Tel. 0731 1614742, www.naturkunde-muse-
um.de | Ulmer Museum, Marktplatz 9, Ulm, 
Tel. 0731 1614330, www.museum.ulm.de | 
Dokumentationszentrum Oberer Kuhberg: 
KZ-Gedenkstätte, Ulm, Tel. 0731 21312, www.
dzokulm.telebus.de | Ulmer DenkStätte, 
Weiße Rose, Ulmer Vh, Kornhausplatz 5 (Ein-
steinHaus), Ulm, Tel. 0731 153013 | Museum 
im Konventbau mit Bibliothekssaal, 
Schlossstraße, Wiblingen, Tel. 0731 5028675 
| Walther Collection, Reichenauerstr. 21, 
89233 Neu-Ulm, Tel. 0731 1769143, www.
walthercollection.com
Sonstige 
Ratiopharm-Arena, Europastraße 25, Neu-
Ulm, Tel. 0731 206410 | Ulm-Messe, Böfin-
ger Str. 50, Ulm, Tel. 0731 922990, www.
ulm-messe.de | Unitas Loge Ulm, Walfisch-
gasse 24, Ulm, www.unitas-ulm.de | Vh Ulm 
(vh), Kornhausplatz 5, Ulm, Tel. 0731 15300, 
www.vh-ulm.de
Theater 
adk Ulm, Fort Unterer Kuhberg 12, Ulm, Tel. 
0731 387531, www.adk-ulm.de | Akademie-
theater Ulm, Wagnerstr. 1, Ulm, Tel. 0731 
1614724, www.jungebuehne-ulm.de | The-
aterei Herrlingen, Oberherrlingerstraße 22, 
Herrlingen-Blaustein, VVK 0731 268177 | 
Theater Neu-Ulm, Hermann-Köhl-Straße 3, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 553412, www.theater-
neu-ulm.de | TheaterWerkstatt Ulm, Schil-
lerstr. 1, Ulm, Tel. 0731 618788, 07348 

ADRESSEN
Bibliotheken 
Stadtbibliothek Ulm, Vestgasse 1, Ulm, Tel. 
0731 1614100, www.stadtbibliothek.ulm.de 
| Stadtbücherei Neu-Ulm, Heiner-Metzger-
Platz 1, Neu-Ulm, Tel. 0731 70502350,  
www.stadtbuecherei.neu-ulm.de
Galerien 
Kunstverein Ulm e. V., Kramgasse 4, Ulm, 
Tel. 0731 66258, www.kunstverein-ulm.de 
| Künstlergilde Ulm, Nagelstraße 24, Ulm, 
Tel. 0731 28215, www.kuenstlergilde.telebus.
de | Galerie Tobias Schrade, Auf der Insel 2, 
Ulm, Tel. 0731 1755660, www.galerie-tobi-
as-schrade.de | Galerie Sebastianskapelle, 
Hahnengasse 25, Ulm | Galerie im Kornhaus-
keller Pro Arte Kunststiftung, Hafengasse 
19, Ulm, Tel. 0731 619576, www.proarte-
ulmer-kunststiftung.de | Stadthaus, Mün-
sterplatz, Ulm, Tel. 0731 1617700, www.
stadthaus.ulm.de | Künstlerhaus Ulm, Im 
Ochsenhäuser Hof, Grüner Hof 5, Ulm, Tel. 
0731 6020138, www.kuenstlerhaus-ulm.de
Kinder 
Kindertheater Werkstatt, Schillerstr. 1, Ulm, 
Tel. 07392 96 99 386, www.kinder-theater-
werkstatt.de | kontiki Kulturwerkstatt, 
Kornhausplatz 5, Ulm, Tel. 0731 153032, 
www.kontiki-ulm.de | 1. Ulmer Kasperle 
Theater, Büchsengasse 3, Ulm, Tel. 0731 
6022264, www.kasperletheaterulm.de | 
Ulmer Spielschachtel, Unterer Kuhberg 10, 
Ulm, Tel. 0731 31506, www.luftikuss-ulm.de 
| Topolino Figurentheater, Gartenstraße 13, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 713800, www.topolino-
figurentheater.de
Kultur 
Charivari, Stuttgarter Str. 13, Ulm, Tel. 0731 
1615442 | CAT, Prittwitzstr. 36, Ulm, Tel. 0731 
601110, www.cat-Café.de | Edwin-Scharff-
Haus, Silcherstr. 40, Neu-Ulm, Tel. 0731 
7050-5055 | Kornhaus, Kornhausplatz, Ulm, 
Tel. 0731 922990 | Kulturzentrum Wolf-
gang-Eychmüller-Haus, Hettstedter Platz 
1, 89269 Vöhringen, www.voehringen.de, Tel. 
07306 9622-70 | Jazzkeller Sauschdall, 
Prittwitzstr. 10, Ulm, Tel. 0731 601210, www.
sauschdall.de | KCC Kultur-Creative-Center, 
Pfarrer-Weiß-Weg 16-18, Ulm-Söflingen, Tel. 
0731 3870767, www.kcc-theater.de | Kunst-
Werke. V./JazzWerk, Lehle 61, Ulm, Tel. 0731 
26400018, www.kunstwerk-ulm.de | Pfleg-
hofsaal Langenau, Kirchgasse 9, 89129 
Langenau, Tel. 07345/9622-140, www.
pfleghof-langenau.de | ROXY – Kultur in Ulm, 
Schillerstraße 1, Ulm, Tel. 0731 968620, www.
roxy.ulm.de | Stadthaus, Münsterplatz, Ulm, 
Tel. 0731 1617700, www.stadthaus.ulm.de | 
Kulturhaus Schloss Großlaupheim, Kirch-
berg 11, Laupheim, Tel. 07392 9680016 | 
Zehntstadel Leipheim, Schlosshof 2, Lei-
pheim, Tel. 08221 7070, www.zehntstadel-
leipheim.de
Museen/Sammlungen 
Donauschwäbisches Zentralmuseum Ulm 
(DZM), Schillerstraße 1, Ulm, Tel. 0731 
962540, www.dzok-ulm.de | Heimatmuse-
um Pfuhl, Hauptstraße 73, Neu-Ulm/Pfuhl, 
Tel. 0731 7050180 | Kunsthalle Weishaupt, 
Hans-und-Sophie-Scholl-Platz 1, Ulm, Tel. 
0731 1614360, www.kunsthalle-weishaupt.
de | Edwin Scharff Museum. Kunstmuse-
um. Kindermuseum. Erlebnisräume, Pe-
trusplatz 4, Neu-Ulm, Tel. 0731 70505055, 
www.edwin.scharff.museum.de | Mikro-
skopmuseum, Schlossstraße 30 A, Wieb-
lingen, Tel. 0731 47844 | Museum der 
Brotkultur, Salzstadelgasse 10, Ulm, Tel. 0731 

Mehr Informationen zum  
Veranstaltungsprogramm  

finden Sie im Internet unter: 
www.ulm.de/veranstaltungen

AUSSTELLUNGEN / MUSEEN
Ulmer Museum
bis 23.04.2017 
Stiftung Sammlung Kurt Fried.  
Kunst erleben
Stadthaus 
bis 18.06.2017  
Herr Bickford entdeckt ein neues Land
bis 18.06.2017 
Bilder aus Nordkorea, Fotos von Nathalie 
Daoust, Reinhard Krause und Julia Leeb
bis 14.05.2017  
Marianne Hollenstein: ORFEO/2. Akt -  
»At The Side of The Beloved«
Kunsthalle Weishaupt
ab 09.04.2017 
Best of 10 Jahre
Donauschwäbisches Zentralmuseum 
bis 17.04.2017 
Unter Anderen – Donauschwaben im süd-
östlichen Europa heute
April 2017
Dauerausstellung:  
»Deutsche Spuren in Südosteuropa«
Museum der Brotkultur
bis 18.06.2017 
Feldstudien - Arbeiten von Uli Westphal
Galerie Tobias Schrade
bis 19.04.2017 
Axel Brandt - Malerei
22.04.2017 - 20.05.2017 
Pavel Feinstein
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Akt-Fotoshootings auf TfP-Basis möglich | ohne Kosten – Infos & Referenzen siehe Website | www.dmg-fotografie.de
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 AKTUELLE TOP-JOBS

JETZT BEWERBEN UNTER WWW.JOBS-ULM.DE

Reichmann & Sohn GmbH:
 ELEKTRONIKER / ELEKTRIKER (m/w)

KaVo Dental GmbH:
 Konstruktionsingenieur (m/w) für dentale Instrumente und Antriebe

Seniorenpflegeheim St. Maria:
 Examinierte Pflegefachkraft (w/m)

GLORIA Haus- und Gartengeräte GmbH:
 Auftragssachbearbeiter Vertrieb Inland (m/w)

Erbacher Härtetechnik
 IT-Sytemadministrator (m/w)

Glaeser-Gruppe 
 Marketing Assistent/in (Teilzeit 50 %) 

Bohnacker Ladeneinrichtungen GmbH 
 Monteur, Lagerfachkraft, Mitarbeiter für den Wareneingang (m/w)

» Bedarfsgerechte Dienstleistungen  
rund ums Büro

» Übernehme Büroarbeiten vor Ort  
oder über Homeoffice

» zeitlich flexibel und zuverlässig

 Anfragen bitte per E-mail:  
s.schwaier-buero@email.de

Büroservice  
Sabine Schwaier

AZ0810_Schwaier.indd   1 18.09.2008   15:32:53 Uhr

Wir verkaufen Ihre Immobile 
sicher und schnell zum  
bestmöglichen Marktpreis.

Tentschert Immobilien GmbH & Co. KG
Frauenstraße 7 | 89073 Ulm

Telefon: 0731.37 95 22-0
www.tentschert.de
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An welchem Ort in Ulm füh-
len Sie sich besonders wohl?
Ich liebe es, mit meinem 
Hund auf den Michelsberg 
zu laufen und die Aussicht 
zu genießen, das Münster, 
die Glaspyramide und oft 
diesen tollen Fernblick über 
die Alpen – und seit Kurzem 
natürlich die Neue Mitte!
Was ist Ihre größte Leiden-
schaft?
Essen und Trinken! Das ze-
lebrieren wir, ob im Urlaub 
oder beim Essen mit Freun-
den. Das ist das, was wir lie-
ben und leben.
Sie haben die Barschule in 
München besucht – auch ei-
nen Abschluss gemacht?
Ja, den »Classic Barten-
ding«, der IHK-zertifiziert 
ist. Die Prüfung war jedoch 
gar nicht so einfach mit drei 
Teilen: der Theorie, der Pra-
xis (aus 100 Drinks vier zie-
hen und perfekt zubereiten) 
und, das schwierigste für 
mich, das Pouring – freies 
und genaues Einschenken.
DAS Getränk für die kommen-
de Saison?
Wermut ist im Kommen! Ob 
als Sour oder Aperitif – es 
gibt etliche Variationen, na-
türlich auch in der Billbar!

»Ich freue mich über 
jeden Gast!« 

Interview

Anna-Lisa Thanner behauptet von sich, eine 
absolute Quereinsteigerin zu sein. Erfah-
rungen in der Gastronomie gesammelt und 
die Liebe dafür entdeckt hat sie aber schon 
während ihres Studiums: »Ich habe ganz 
klassisch BWL studiert und nebenher in 
der Gastro gejobbt, später im BWL-Bereich 
gearbeitet und meinen Partner Haris Pa-
papostolou (Inhaber »Yamas«) kennenge-
lernt, und so ist nicht nur die Liebe zur Gas-
tronomie weitergewachsen.« Nun hat sie 
sich komplett dafür entschieden. »Dein Job 
muss dich ausfüllen, du musst es leben und 
lieben. Ich habe immer gespürt, dass ich im 
klassischen 9 to 5-Job nicht aufgehe. Dann 
war die Möglichkeit da, das Angebot hat ge-
passt, Haris und ich haben uns angeschaut 
und gesagt: ‚Anna, das ist dein Projekt!‘«
Der Kontakt zu Weishaupts kam einerseits 
durch Connections in der Gastronomie-
Szene zustande, andererseits dadurch, 
dass Anna-Lisa gebürtig aus Schwendi ist, 
wo auch die Familie Weishaupt ansässig 

ist: »Man hat sich darüber unterhalten, 
dass man Interesse an der Billbar hätte, 
so kam eines zum anderen, es ergab sich 
ein Treffen und wir haben erkannt, dass 
die Vorstellungen, wie die Bar in Zukunft 
aussehen könnte, deckungsgleich sind.« 
Das Konzept der Billbar ist »ganz klassisch 
– es bleibt natürlich eine Bar. Wir wollen 
ganz klar den Fokus auf Wein legen, die 
vorhandenen Regale sind prädestiniert 
dafür, wie eine plastische Weinkarte zu 
wirken. Aber auch die Cocktailkarte soll 
dem in nichts nachstehen.« 
Da man vom Trinken natürlich Appetit be-
kommt, werden u. a. internationale Ta-
pas angeboten, die das Gesamtkonzept 
abrunden. Das Interieur bleibt nahezu 
erhalten. »Klar werden wir eigene Ak-
zente setzen, aber im Großen und Ganzen 
wird es ähnlich wie bisher bleiben, der 
Wiedererkennungswert ist also da«, so 
Thanner. Sie glaubt, dass ihr Konzept in 
der Kombination so in Ulm noch gefehlt 
hat und hofft, dass ihre Gäste das auch 
so sehen werden! Ob die Freizeit auf der 
Strecke bleibt? Nein! Da ihr Partner und 
sie komplett eigene Tagesstrukturen 
haben, macht sie sich da keine Sorgen, 
»und Emma (ihr Hund, Anm. d. Red.) ist 
eh überall mit dabei!« 

Am 11. April wird die legendäre Billbar in der 
Ulmer Kunsthalle Weishaupt unter der neuen 
Pächterin Anna-Lisa Thanner wieder ihre 
Pforten öffnen. Wir sprachen mit der 27-Jäh-
rigen über ihre Pläne

Philanthrophin // Sarah Klingel
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FAQ
1. Warum diese Liste? 
Es ist eine Anerkennung und Würdigung 
von Einsatz, Ressourcenbereitstellung 
und Prägekraft für die Stadt als Ganzes, 
und damit eine Maßnahme der Transpa-
renz, um diese verdienstvollen Personen 
der breiten Öffentlichkeit vorzustellen. 
2. Wer und was ist »wichtig«?
Menschen mit Macht und Einfluss: ob 
wirtschaftlich, politisch, medial, kulturell, 
aus mitgliederstarken Organisationen, 
Bildung, Gesundheit, Sport, Sozialem. 
Menschen, die die Ulmer Stadtgesell-
schaft beeinflussen und prägen, die an 
bedeutsamen Stellschrauben drehen 
können – und damit nachhaltig Verän-
derungen initiieren können. Zum anderen 
finden Sie in der Liste Personen, die für 
Ulm als »Leuchtturm« wirken. Menschen, 
die durch ihr Wirken außerhalb von Ulm 
die Stadt überregional oder gar interna-
tional ins Gespräch bringen.
3. Wie erklärt sich die Reihenfolge der Liste? 
Die Plätze sind nach Wichtigkeit – von 
Platz 1 (höchste Wichtigkeit) bis Platz 
100 – mit abnehmender Wichtigkeit sor-
tiert.
4. Wer ist nicht dabei? 
Die Bussi-Bussi-Schickimickigesell-
schaft, die theatralischen Party-Sektglas-
halter, die Schalträger (gut, der ein oder 
andere ist dann doch auch dabei!), die in 
jede Eventkamera grinsen. Und an dieser 
Stelle auch keine Menschen, die zweifel-
los Gutes und Wertvolles leisten, interes-
sant sind, der Stadt Farbe und Charme 
geben und sie damit erst zu einem le-
bendigen Kosmos machen. 
5. Wer hat entschieden? 
Die Liste wird in einem systematischen 
Analyseprozess von einer Jury, beste-
hend aus dem SpaZz und einer Be-
rater-Gruppe von Kennern der Ulmer 
Gesellschaft im Hintergrund, zusammen-
gestellt. Vorschläge für 2018 werden ger-
ne entgegengenommen, bitte an die Mail
adresse redaktion@spazz-magazin.de

6. Wie oft wird aktualisiert? 
Die Liste der »89 wichtigsten Neu-Ulmer« 
erscheint jährlich in der März-Ausgabe 
des SpaZz, im April dann die Liste der 
»100 wichtigsten Ulmer«. Separat kommt 
jeweils ein eigenständiger Magazindruck 
dieser Specials auf den Markt. Wenn eine 
Person in beiden Donaustädten eine Rol-
le spielt, ist sie nur ein Mal in der Stadtli-
ste vertreten, in der die Wirkung bedeut-
samer ist.
7. Wofür sind die »+, –, =« an der Seite der 
Namen? 
Diese geben das Einschätzungspotenzial 
der Jury für die genannte Person wieder. 
Ein »+« signalisiert eine erwartete Zunah-
me der Relevanz, »=« bedeutet gleichblei-
bende Relevanz und ein »–« abnehmende 
Wichtigkeit.
8. Sind auch nicht mehr lebende Personen 
vertreten? 
Nein! Die Liste berücksichtigt ausschließ-
lich lebende Personen. Und: Die Formu-
lierung »Neu-Ulmer« umfasst weibliche 
wie männliche Personen.
9. Was bedeutet »Unter Beobachtung«? 
Die Teilliste »Unter Beobachtung« um-
fasst Personen, die von der Jury fortan 
im Auge behalten werden. Deren Potenzi-
al, Einfluss in Ulm ausüben zu können, ist 
erkennbar, noch aber fehlen klare Zielge-
richtetheit, Präsenz und Überzeugungs-
kraft. In dieser Übersicht kann man nicht 
zwei Mal in Folge auftauchen. Entweder 
man hat den Sprung auf die Plätze 1 bis 
100 geschafft, oder aber man ist nicht 
dabei. Eine Neuaufnahme zu einem spä-
teren Zeitpunkt ist möglich.
10. Neu und Vorjahresplatz 
Neben der diesjährigen Platzierung fin-
den Sie in grauer Schrift die Platzierung 
des Vorjahres bzw. den Hinweis auf eine 
Neuaufnahme.
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	 1	 1	Gunter Czisch	 +
53 Jahre | Oberbürgermeister Stadt Ulm

 UNS GUNTER Heureka, war das ein erstes Jahr! Mit 
Siebenmeilenstiefeln wetzt Czisch von Empfang zu Emp-
fang, von Veranstaltung zu Veranstaltung. Weltmännisch 
und nah am Bürger präsentiert er sich seinen Ulmern. Ein 
mehr als gelungener Start, momentan sieht es schwer 
danach aus, dass Czisch problemlos die großen Fuß-
stapfen seines Vorgängers füllen kann.

	 2	 2	Eduard Schleicher	 =
- | Persönlich haftender Gesellschafter der 
Schwenk-Gruppe

 STILLE MACHT Äußerst besonnen, öffentlich zurück-
haltend und sympathisch unprätentiös agiert der erfolg-
reiche Unternehmenslenker Schleicher mit seinen Firmen 
und Beteiligungen (Schwenk, Wieland und Hartmann). 
Das Manager Magazin führt die Familie Schleicher mit 
einem Vermögen von rund 2,5 Milliarden Euro auf Platz 
40 der reichsten Deutschen.

	 3	neu	Martin Bendel	 +
44 Jahre | 1. Bürgermeister Stadt Ulm

 KASSENWART Der Neue im Rathaus und somit in dieser 
Liste. Er hat sehr geordnete Verhältnisse vorgefunden und 
scheint gleicher Natur wie sein Vorgänger, der jetzige OB, 
zu sein – besonnen, verlässlich und auf Nachhaltigkeit 
ausgerichtet. Dazu ein sympathischer Gesprächspartner.

	 4	 4	Erwin Franz Müller	 =
84 Jahre | Gründer und Geschäftsführer 
Drogeriemarkt Müller

 DER MOGUL Kein Mann, der das Bad in der Öffentlich-
keit benötigt. Obwohl er wenig Präsenz in den Klatsch-
spalten genießt und dadurch sein Privatleben für sich 
behält, steht der Name Müller für ein Imperium im Dro-
geriemarktbusiness. Und dieses leitet er weiterhin mit 
der altbekannten Akribie, tut viel unerkannt im Sozia-
len vor Ort.

	 5	 5	Tim von Winning	 +
46 Jahre | Baubürgermeister Stadt Ulm

 VERDICHTER In kurzer Zeit hat sich der Charmebol-
zen von Winning mit Intellekt, Know-how und bestem 
politischen Überzeugungsgespür zur festen Größe der 
örtlichen Politik gemausert. Manchmal scheint’s in ihm 
noch ein wenig alternativ zu »tübingern«, da sind die Ver-
dichtungsflächen in Ulm doch schon ein wenig größer. 

Celos Computer GmbH
Liststraße 1
89079 Ulm
 
Tel. 0731.968840  
vertrieb@celos.de  
www.celos.de

Ihr zuverlässiger Microsoft Gold Partner in der Region 
für höchste Ansprüche an die IT:
• Flexibles Arbeiten für mehr Effizienz
• Mehr erreichen durch bessere Zusammenarbeit
• Höchste Flexibilität in allen Arbeitsbereichen
• Sicherheit auf allen Ebenen der Kommunikation 
• Innovatives und mobiles Arbeiten, immer und überall

„Diese und viele weitere Punkte sprechen für 
uns. Profitieren Sie von mehr als 25 Jahren 
Erfahrung in der IT-Branche. 
Haben Sie Fragen? Wollen Sie uns kennenlernen?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!“
Thomas Hoffmann, Geschäftsführer Celos Computer GmbH

CELOS
EIN STARKER PARTNER AN IHRER SEITE
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	 6	 6	Ulrike Freund	 =
61 Jahre | Geschäftsführerin Brauerei Gold 
Ochsen

 BIERBARONIN Ohne sie 
würden sich in Sport und 
Kultur einige Räder lang-
samer drehen oder gar 
ganz stillstehen. Ihr sozi-
ales Engagement ist be-
eindruckend – vom Leib-
chen für den Dorfklub bis 
zum Festival. Ihre Braue-
rei – seit Jahrhunderten in 
Familienbesitz – führt sie 
derweil mit großem Elan 
und straffer Hand.

	 7	 7	Walter Feucht	 +
67 Jahre | Geschäftsführer ULDO Backmittel

 HERZLICH, BISSIG Im Ul-
mer Rathaus schlottern zu 
Monatsbeginn die Knie so 
einiger, wenn Walter Feucht 
in seiner SpaZz-Kolumne 
kein Blatt vor den Mund 
nimmt und das örtliche Ge-
schehen und ihre Handeln-
den seziert. Doch Feucht 
bewirkt vieles mehr. Die-
ser Tage ist er vor allem 
wegen des »Sportopia«-
Projekts der TSG Söflingen 
in den Schlagzeilen. Immer 
aktiv für den guten Zweck 
und stets das Ohr am Puls 
der Zeit.

	 8	 11	Klaus Eder	 +
41 Jahre | Geschäftsführer SWU

 STARKSTROMER Eine gute Hausmacht hat sich der 
Boss der SWU schnell zugelegt; trotz zarter 41 Jahre 
zeigt sich Eder als erfahrener Manager mit Souveräni-
tät und politischem Geschick, der, so berichten es Insi-
der, die wichtige Rückendeckung von OB Czisch erfährt.

	 9	 3	 Iris Mann	 =
48 Jahre | Bürgermeisterin für Kultur, Bildung 
und Soziales

 STILLE MACHERIN Das 
Positive vorweg: Bei ihr 
läuft alles wie geschmiert. 
Alle Rädchen greifen sau-
ber ineinander, ihr Fach-
bereich tickt. Aber kann 
das alles sein? Als Bürger-
meisterin sollte man nicht 

nur Verwalterin sein, sondern vielmehr Anschieber von 
Neuem, gerne auch ungewöhnlich. Das vermissen wir, 
wir wollen mehr ihre laute Stimme hören.

	 10	 12	Ulrich Becker	 +
54 Jahre | Chefredakteur der Südwest Presse

 CAPTAIN Die Krise der Tagespresse geht auch an der 
Südwest Presse nicht spurlos vorbei. Wichtig ist es hier-
bei, auf die Herausforderungen der Zeit einzugehen. Der 
sympathische und erfahrene Becker fungiert als Kapitän 
in stürmischen Zeiten. Mit dem neuen Outfit der Print-
ausgabe wurden erste Anreize gesetzt, jetzt gilt es das 
Schiff durch weitere Riffe ins Fahrwasser der Zukunft 
zu schippern.

	 11	neu	Heiner Scheffold	 +
- | Landrat Alb-Donau-Kreis

 AUSGLEICHER Der in Ehingen lebende Scheffold tritt 
in die großen Fußstapfen von Heinz Seiffert und hat 
den Übergang hochprofessionell und ohne erkennbare 
Turbulenzen gemanagt. Absoluter Verwaltungprofi, der 
Kontinuität und Ausgleich vor großes Tamtam stellt!

	 12	 14	Manfred Oster	 =
64 Jahre | Vorstandsvorsitzender Sparkasse 
Ulm

 TRESORHÜTER Die Wogen sind einigermaßen geglättet, 
die Sparkasse steht blendend da. Die neuen Bauten zie-
ren den Stadtkern (auch wenn sie unterschiedlich geliebt 
werden). 2015 in der Sparkassenrangliste auf Platz 42. 
Osters verbindende, ruhige Art macht ihn beliebt; auch 
wenn er zuletzt öffentlich weniger sichtbar war, ist er 
einer der wichtigsten Motoren in der Stadt.

	 13	 8	Dr. Peter Kulitz	 =
64 Jahre | IHK Präsident | Unternehmer | Jurist

 EL PRESIDENTE Er schüttelt gerne mal 
die Hände von Kretschmann, Gauck, Gabriel 
und Co, das allein beweist seine Strahlkraft 
über die Stadtgrenzen hinaus. Doch um da-
mit Lorbeeren zu verdienen, macht er dies 
sicher nicht. Kulitz ist dafür viel zu clever; 
lieber übt er sich in gesunder Bescheiden-
heit und leitet die IHK ohne Fehl und Tadel.

	 14	 15	Harald Seifert	 +
60 Jahre | Geschäftsführender Gesellschafter 
der Unternehmensgruppe Seifert

 EDELLOGISTIKER Stetes Wachstum 
gepaart mit Umweltbewusstsein, diese 
kluge Firmenpolitik vertritt der gewin-
nende, positiv auftretende Seifert mit 
großem Erfolg und mittlerweile mehr 
als 25 internationalen Standorten und 
800 Mitarbeitern. Seifert bewegt, das 
scheint das Lebensmotto, ob bei der 
IHK, in der Firma oder im persönlichen 
Gespräch. Vorzeigeunternehmer!

WERDE TEIL DES TEAMS – MACH BEI UNS DEINEN BFD!

Du hast ein großes Herz für Menschen? Dann lass uns 
gemeinsam Schwung und Freude in das Leben Anderer 
bringen! 

Wir bieten Dir die Möglichkeit, Deine eigenen Grenzen 
kennen zu lernen und Dich weiter zu entwickeln! Egal ob 
Du nach einer Ausbildung suchst oder Dein Praktikum/
BFD sinnvoll nutzen willst – unser Team wartet auf Dich! 

BEWIRB DICH JETZT – WIR FREUEN UNS AUF DICH!

CURANUM Seniorenstift Ulm (ehm. ELISA)
Herrn Martin Grünitz, Einrichtungsleitung
Friedenstraße 39 · 89073 Ulm
Telefon: 0731 9221-09
E-Mail: martin.gruenitz@korian.de 
www.korian.de

ALTER!
SOZIAL IST VOLL MEIN DING.

ANZEIGE
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	 15	 13	Helga Malischewski	 =
74 Jahre | FWG-Stadträtin

 DIE MUTTI DER STADT 
Helga Malischewski ist ein-
fach Helga Malischewski, 
ein Original dieser Stadt. 
Gefühlt schon immer im 
Gemeinderat, ist sie eine 
nimmermüde Kämpferin 
für das Gute, das Wohl der 
Stadt und Anstand in den 
Straßen. Man muss sie ein-
fach mögen!

	 16	 17	Walter Laitenberger	 =
63 Jahre | Leiter Zentralstelle Ulm

 MANN IM HINTERGRUND 
Beim ein oder anderen wird 
dieser Name ein Fragezei-
chen ins Gesicht schreiben. 
Dabei ist Walter Laitenber-
ger so etwas wie der Chef-
stratege im Ulmer Rathaus. 
Als Leiter der Zentralstelle 
steht er im regen Kontakt 
zum Oberbürgermeister. 
Seine ruhige und boden-
ständige Art wird von al-
len Seiten geschätzt. Ein 
Schaffer im Namen der 
Stadt Ulm.

	 17	 18	Otto Sälzle	 =
60 Jahre | Hauptgeschäftsführer der IHK Ulm

 DER STETIGE Respekt vor Otto Sälzle, dem Mann 
scheint‘s nicht langweilig zu werden an der Spitze der 
IHK, so lange beherrscht er diesen Job schon. Kluger 
Taktiker, Denker, Modernitätsantreiber und gewiefter 
Gesprächspartner, der die Interessen der Wirtschaft zu 
wahren weiß.

	 18	 19	Florian Ebner	 =
59 Jahre | Geschäftsführer der Ebner-Verlags-
gruppe

 VERLAGSSPROSS In der Welt 
lässt es sich einfacher leben, 
wenn man in eine vermögende 
Familie, die Ebners sind unter 
anderem Eigner der Südwest 
Presse, hineingeboren wird. 
Dann wird man schön Geschäfts-
führer, aber kann sich auch dem 
Tennis, Golf, Bowling oder an-
deren Hobbys widmen.

	 19	 21	Joachim Krimmer	 =
60 Jahre | Präsident Handwerkskammer Ulm

 WEITSICHTIGER VISIONÄR  
Joachim Krimmer wagt 
auch gerne mal den Blick 
über den Tellerrand hinaus. 
Das Handwerk steht vor 
weichenstellenden Fragen 
der Zukunft. Krimmer baut, 
als Präsident von mehr als 
18.000 Betrieben im Ver-
band der Handwerkskam-
mer Ulm, vor allem auf Bil-
dung. Duale Ausbildung ist 

sein Steckenpferd für die Zukunft des Handwerks.

	 20	 9	Eberhard »Ebbo« Riedmüller	 =
64 Jahre | Gastronom

 DER FOOD-FÜRST Wer 
sein gewitztes Lachen 
kennt, der weiß, dem Groß-
gastrounternehmer Ried-
müller geht die Lust und 
Laune am Firmen-Wachs-
tum nicht aus. Er baut, braut 
und bruddelt sich die Emo-
tion aus dem Leib. Hotels, 
Wirtshäuser, Immobilien 
– wenn einer Volkes wah-
ren Gaumen kennt, dann er.

	 21	22	Harald Kroener	 =
- | Vorstandsvorsitzender Wieland-Werke

 DER UNSICHTBARE Wer sich auf die Suche nach öffent-
lichen Spuren Kroeners macht, findet nicht viel, außer 
seinem ehrenwerten Amt als Vize-Vorstand des Ulmer 
Münsterbauvereins. 1820 beginnt die Geschichte der 
Wieland-Werke, die er mit seinem 6800 Mitarbeitern und 
2,5 Milliarden Euro Umsatz leitet.

Know your classics. USM pflegt die 
wohlüberlegte Reduktion: klassisches Design, 
klare Formen, unaufdringliche Eleganz. 

#usmmakeityours

 WAS ZÄHLT SIND

KLASSE,
ELEGANZ  
UND SIE.

www.usm.com
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	 22	23	Prof. Dr.-Ing. Michael Weber	 +
57 Jahre | Präsident Uni Ulm

 MAGISTER CUM LAUDE 
Ausgezeichnet läuft es in 
und um die Uni Ulm zum 
50-jährigen Jubiläum. Ei-
nen Anteil daran hat im-
mer auch die Führung, allen 
voran Unipräsident Weber. 
Neben seinen Führungs-
aufgaben lässt er sich die 
Zeit zum Forschen nicht 
nehmen. Ein Ziel im Jubilä-
umsjahr könnte noch sein, 
die Uni noch mehr mit der 
Stadt Ulm zu vernetzen, da-
mit die häufig schweigsame 
Koexistenz etwas aktiver 
gelebt wird.

	 23	24	Ralph P. Blankenberg	 =
56 Jahre |  
Vorstandssprecher Volksbank Ulm/Biberach

 BANK-BEWAHRER Blan-
kenberg gilt in der örtlichen 
Bankenszene als der effizi-
ent-ruhige Leader. Ein hoch-
karätiger Gesprächspartner 
und Pragmatiker, der die 
heimische Dimension des 
Wesens einer Bank und de-
ren Aufgabe tief verinner-
licht hat.

	 24	 16	Dr. Frank Pinsler	 =
49 Jahre | Geschäftsführer UWS

 KOMMUNALER HÄUSLES-
BAUER Der Wohnraum in 
der Stadt ist rar und teuer, 
dagegen kann die Kommu-
ne nur die UWS und zügigen 
Wohnungsbau setzen. Pins-
ler ist der verlässliche, be-
sonnene Leiter der städ-
tischen GmbH, die einen 
signifikanten Anteil am 
Wohnungsmarkt ihr eigen 
nennt.

	 25	 27	Roland Häussler	 +
55 Jahre | 
 Bereichsleiter Bürgerdienste Stadt Ulm

 VERBINDER Die Bürger-
dienste sind das Verbin-
dungsglied der Politik und 
der »normalen« Bewohner 
einer Stadt. In Ulm funkti-
oniert das, dank Häussler, 
hervorragend. Die Schat-
tenseiten sind die vielen 
Knöllchen für Falschpar-
ker, aber auch das gehört 
dazu. Dass Häussler auch 
übers Rathaus hinaus mit 

der Stadt verbunden ist, zeigt sein Engagement im Vor-
stand bei den Ulmer Fußballern vom SSV, und seit er 
mitmischt, geht’s aufwärts.

	 26	30	Dr. med. Markus Leyck Dieken	 +
53 Jahre | General Manager der Teva-Gruppe

 ROUTINIER Hochkarä-
tiger Top-Manager, der den 
Ball seiner Teva-Niederlas-
sung in Ulm im Spiel mit 
dem israelischen Mutter-
konzern zu halten weiß. 
Seine regionale Präsenz 
zeigt sich mehr in den Aus-
wirkungen des Tuns, als in 
persönlichen Auftritten. Ob 
Basketball oder das He-
ranholen millionschwerer 
Konzern-Investments an 
den Standort, Leyck Dieken 
lebt Standortpolitik!

	 27	 31	Thomas Brackvogel	 =
62 Jahre | Geschäftsführer Neue Pressege-
sellschaft mbH & Co. KG

 DER KÄPT’N IM STURM 
Was tun, wenn das eigene 
Metier, die Heimatzeitung 
ausstirbt? Irgendwie so tun 
als wäre nichts? Oder ande-
re Geschäftsfelder aufma-
chen? Konzerte und Events 
veranstalten und sie in der 
eigenen Südwest Presse 
bewerben? Irgendwie merk-
würdig als Chronist? Gar nicht, so versuchen viele Ver-
lage ihr Problem mit der Zukunft zu lösen.

	 28	32	Dr. Thomas Kienle	 =
51 Jahre | CDU-Stadtrat und Rechtsanwalt

 POLITSTRATEGE Seit der 
deutlichen Niederlage bei 
den Landtagswahlen wurde 
es spürbar ruhiger um Kien-
le. In sozialen Medien und 
dem weiteren Web findet er 
so gut wie gar nicht mehr 
statt. Durch seinen Beruf 
als Rechtsanwalt versteht 
er es, in Ruhe und sachlich 

zu arbeiten, vielleicht genau die richtige Strategie, um in 
Ulm die CDU für die Zukunft zu wappnen.

	 29	52	Thomas Eifert	 +
- |  
Eigentümer u.a. Gastro-Menü und Hotel Lago

 DER HUNGRIGE Eine über-
aus beachtliche unterneh-
merische Lebensleistung, 
die der gelegentlich etwas 
zapplig-überemotionale Ei-
fert mit seinem Food-Kon-
zern hinlegt. Schnapp: Nun 
gehört auch der Wiley-Club 
ins Konzernreich. Lago, Bel-
la Vista als Spielwiesen, 
Gastromenü und hogaka 
als Geldmaschinen – das 
Wachstum setzt sich fort, 
der Hunger scheint unge-
zähmt. 

ANZEIGEANZEIGE
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	 30	33	Michael Pluta	 =
66 Jahre | Geschäftsführer Pluta Rechtsan-
waltsgesellschaft

 SCHERBENVERSCHERBLER Der hochgeschätzte Insol-
venzfachmann hat seinen Sitz in Ulm. Von da führt er 
über 400 Mitarbeiter an 40 Standorten in Deutschland 
und dem europäischen Ausland an. Firmen wie Strenesse 
oder Märklin gehören oder gehörten zu seinen Kunden.

	 31	35	Carlheinz Gern	 +
65 Jahre |  
Veranstalter, Geschäftsführer Donau 3 FM

 GERN GESEHEN Er ma-
nagt die Geschehnisse bei 
Donau 3 FM und hat den Lo-
kalradiosender in der Don-
austadt etabliert. Durch die 
Umstellung auf Digitalradio 
streut unser Heimatsen-
der nun auch weit über die 
Stadtgrenzen hinaus das 
Ulmer Lebensgefühl. Nebst 
dem Radio sind große Kon-
zerte und Veranstaltungen seine Passion. Kultige Partys 
und Bands von Weltformat im beschaulichen Ulm sind 
die Produkte dieser Leidenschaft.

	 32	36	Conrad Keifl	 =
86 Jahre |  
Geschäftsführer Wohnbau Keifl GmbH & Co. KG

 BAUMEISTER Mit großem 
Respekt spricht die örtliche 
Immobilienszene von »el-
der statesman« Keifl, der 
unnachgiebig am Bauen 
teilnimmt. Immer wieder 
entstehen gelungene Immo-
bilien, die das Stadtbild prä-
gen. Irgendwann gebührt 
Keifl der Ulmer Immobili-
en-Oscar!

	 33	59	 Ingo Bergmann	 +
38 Jahre | Leiter Öffentlichkeitsarbeit und 
Repräsentation der Stadt Ulm

 DER ZEREMONIENMEISTER  
Bergmann hat seinen Ruf 
als verlässlicher Partner 
für alle inner- und außerhalb 
des Rathauses stetig ver-
bessert. Ob als Ansprech-
partner für Delegationen 
im Haus oder Facebook-
Postings auf der städ-
tischen Online-Repräsen-
tanz, bei ihm läuft es – wie 
die Jugend sagen würde. 
Jung, dynamisch und er-
folgreich.

	 34	43	Thorsten Leibenath	 +
42 Jahre | Head Coach bei ratiopharm Ulm

 MEISTERMACHER Sport aus Ulm sonntags in der 
Sportschau? Das war einmal zu SSV-Bundesligaze-
iten! Könnte man meinen, aber seit Leibenath die rati-
opharm- Basketballer durch die Halle scheucht, sind 
diese erfolgreicher denn je. Mit taktischem Geschick 
und der richtigen Herangehensweise an seine Spieler 
hat er es mit seinem Team geschafft, einen 40 Jahre 
bestehenden Siegesrekord in der Basketballbundesliga 
aufzustellen. Wenn er jetzt noch den ersten Meister-
titel ins Schwobaländle holt, sind Ausnahmezustände 
und Autokorsos programmiert.

	 35	 37	Lutz-Rüdiger von Au	 =
60 Jahre | Präsident Landgericht Ulm

 DER PRÄSIDIALE So wünscht man sich das Wirken der 
Justiz, sachlich, zurückhaltend, dezent und korrekt. Der 
sympathische von Au vertritt genau diese Werte, und 
wenn’s mal mehr Aufmerksamkeit nach außen gibt, 
handelt es sich strikt um Belange der Justiz. Und auch 
wenn durchaus Volkes Neugier besteht, die öffentlichen 
Rechtspersonen mal persönlicher wahrzunehmen, kommt 
von Au dieser nicht nach, gut so!

	 36	38	Ernst-Wilhelm Gohl	 =
53 Jahre |  
Dekan des evangelischen Kirchenbezirks Ulm

 HIRTE DER ULMER Das 
Lutherjahr ist sein elftes 
als Dekan in Ulm. Ein be-
sonnener Vertreter Gottes, 
der eher im Ruhigen wirkt, 
ein offenes Ohr hat. 55.400 
Schäfchen sind in 38 Kir-
chengemeinden seines De-
kanats organisiert und ver-
trauen auf ihn.

	 37	39	Christian Nill	 =
60 Jahre |  
Präsident des Polizeipräsidiums Ulm

 DER ORDNUNGSHÜTER Kaum ein Tag vergeht in diesem 
schönen Lande ohne größere Polizeieinsätze. Wichtiger 
denn je scheint die Präsenz unseres Freunds und Hel-
fers. Dass Ulm nicht groß in den Negativschlagzeilen 
auftritt, ist auch Verdienst der ruhigen, präventiven und 
abgeklärten Art Nills und seiner Mitstreiter. Fernab der 
lauthals schreienden Gewerkschaftsfunktionäre geht der 
Ulmer »Scheriff« dem wesentlichen Kern der Arbeit nach.

	 38	 41	Christof Lehr	 =
56 Jahre | Leitender Oberstaatsanwalt in Ulm

 DER VERSCHWIEGENE 
Sagen wir mal so, es 

gibt nichts zu sagen. 
Und das sagt alles über 
das Amt, das Lehr bie-
nenfleißig und korrekt 
erfüllt. Hohe Machtposi-
tion, wenig Worte – eine 
integre Respektsperson 
à la bonheur! 

ANZEIGE
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	 39	42	Dr. Tobias Mehlich	 =
48 Jahre | Hauptgeschäftsführer der 
Handwerkskammer Ulm

 HAND-NETZWERKER Ein 
Könner, der seinen Job seit 
2010 gekonnt versieht. Be-
eindruckend auch seine Li-
ste an zusätzlichen Akti-
vitäten wie Vorsitzender 
des Programmbeirats bei 
Regio TV Schwaben, Eh-
renamtlicher Richter am 
Landesarbeitsgericht, Lehrauftrag der Universität Tü-
bingen, Vorsitzender des Chors Ulmer Spatzen oder ex-
ternes Mitglied des Hochschulrats der Hochschule Ulm.

	 40	44	Uschi Knapp	 =
59 Jahre |  
Geschäftsführerin Innovationsregion Ulm

 VERNETZERIN Future-Ulm 
boomt, sowohl in der Wirt-
schaft als auch in Sachen 
Lebensqualität. Vorbei sind 
die Zeiten der provinziellen 
Tristesse, Ulm ist sexy und 
bereit für die Zukunft. Als 
Geschäftsführerin der Inno-
vationsregion ist Uschi Knapp 
nicht nur Markenbotschaf-
terin für den Wirtschafts-
standort Ulm, sondern auch 
Wegweiserin in die wirt-
schaftliche, digitale Zukunft.

	 41 	29	Martin Rivoir	 –
56 Jahre |  
SPD-Stadtrat und Landtagsabgeordneter

 DER VERSCHWUNDENE I. 
Der im OB-Wahlkampf un-
terlegene Rivoir scheint 
als Polit-Rekonvaleszent 
fast von der Bildfläche 
verschwunden, man hört 
nix und sieht nix von dem 
sonst so wackeren Streiter 
Rivoir. Der Landtag scheint 
nicht übermäßig inspirie-
rend zu wirken. Auf geht’s, 
Buam, Schulzens’ Motiva-
tionspfeil muss doch auch 
in Ulm ankommen!

	 42	34	 Generalleutnant Richard Roßmanith	 +
62 Jahre | Befehlshaber des Multinationalen 
Kommandos Operative Führung in Ulm

 FRIEDENSSCHAFFER IM    
FALL DER FÄLLE Richard 
Roßmanith ist Generalleut-
nant des Heeres der Bun-
deswehr und seit dem 18. 
Dezember 2012 Befehls-
haber des Multinatio-
nalen Kommandos Ope-
rative Führung in Ulm und 
plant somit internationale 
Einsätze der Bundeswehr 
und Nato.

	 43	46	Prof. Dr. Michael Wettengel	 =
59 Jahre | Abteilungsleiter Haus der Stadtge-
schichte, Lehrbeauftragter Uni Tübingen

 LEBENDES LEXIKON Ihn 
als eigenbrötlerischen Bü-
cherwurm abzutun, würde 
Michael Wettengel nicht 
gerecht. Kaum einer kennt 
sich so mit der Geschichte 
Ulms aus. Seine Belesen-
heit unterstreicht er mit 
klugen Gedankengängen 
und vermittelt dadurch leb-
haft Geschichte. Zuletzt sorgte er mit dem neu erwor-
benen Einsteinbrief für Medienpräsenz.

	 44	 47	Ernst Prost	 +
60 Jahre |  
Geschäftsführender Gesellschafter LiquiMoly

 AKTIVPOSTEN Stets auf 
Vollgas und gut geschmiert 
läuft die Prost’sche Fir-
menmaschinerie. Cha-
peau! Jährliche Rekord-
umsätze, Wachstum und 
zunehmende internationa-
le Reputation stehen auf 
der Habenseite. Dort auch 
der glückliche Umstand, 
dass das Wort »Mitunter-

nehmer« (anderswo Mitarbeiter genannt) und ähnliche 
Motivationsbeschwörungen doch deutlich seltener öf-
fentlich zu hören sind. 

	 45	48	Josef Lehleiter	 =
- | Direktor Amtsgericht Ulm

 WAAGSCHALENBESTÜCKER So wie Justitia mit ver-
bundenen Augen agiert, so ist es seine Aufgabe, für Ge-
rechtigkeit für jedermann zu sorgen. Dabei wird er als 
fachkundig, verlässlich, vertrauenswürdig und sympa-
thisch beschrieben.

	 46	49	Wolfgang Dieterich	 =
52 Jahre | Geschäftsführer UNT

 REISELEITER Traumhafte 
Altstadt, schönes Donau-
ufer, höchster Kirchturm 
der Welt, diese Liste ließe 
sich endlos weiterführen. 
Ulm hat so einiges zu bie-
ten. Und der Tourismus ist 
ein wichtiger Wirtschafts-
faktor. Dafür, dass weiter-
hin haufenweise Busse San-
dalen-Sockenträger nach 
Ulm karren, sorgt federführend Wolfgang Dieterich. Er 
vermittelt auf sympathische Art und Weise das moder-
ne Naturell der Münsterstadt.
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	 47	55	Volker Munk	 +
59 Jahre |  
Geschäftsführer Volker Munk Immobilien e.K.

 GRANDSEIGNEUR Munk muss man mögen! Ein überaus 
freundlicher und kluger Immobilienbauer, der im besten 
Einvernehmen mit seinem Team am Markt agiert. Durch-
dachte Wohnkonzepte und innovative Planungen schei-
nen das Steckenpferd des knitzen Immobilienkenners 
zu sein. Bestens gesellschaftlich vernetzt.

	 48	50	Dr. Holger Paesler	 +
47 Jahre |  
Geschäftsführer der Ebner-Verlagsgruppe

 MEDIATOR Externer Ma-
nager der Ebner-Konzern-
holding an der Seite von 
Eberhard und Florian Ebner, 
in der sich Aktivitäten wie 
Südwest Presse und viele 
andere Engagements bün-
deln. Versiert und erfahren 
nun seit vielen Jahren. Auf-
grund seiner charmanten 
Art ein gern gesehener Gast 
auf dem gesellschaftlichen 
Parkett.

	 49	 51	Wolfram Rieder	 =
- | Leiter Finanzamt Ulm

 SCHWÄBISCH-FEUDAL Beim Geld hört der Spaß auf, 
so auch und vor allem beim Schwaben. Damit es kein 
Gezeter um die hiesigen Kassen gibt, steht dem Fi-
nanzamt ein außerordentlich professioneller Kopf vor. 
Ohne jegliches Bohei und Tamtam läuft das Uhrwerk 
dieser Institution still und leise vor sich hin, und das 
ist auch gut so.

	 50	25	Jürgen Filius	 –
56 Jahre | Grünen-Landtagsabgeordneter

 DER VERSCHWUNDENE II. 
Unser zweiter Mann im 

Landtag, der ein wenig zum 
Phantom mutiert. Lähmt 
die Metropole Stuttgart der-
art? Klar werden politische 
Prozesse mehr hinter den 
Kulissen und in Ausschüs-
sen in Gang gesetzt, aber 
örtliche Teilnahme und Dis-
kursbeiträge sind durchaus 
erwünscht. Wir vermuten 
ein rot-grünes Vor-Ort-
Schweigekomplott.

	 51	neu	Harald John	 +
50 Jahre | Leiter der Lokalredaktion der 
Südwest Presse, Mitglied der Chefredaktion

 DER NEUE Er blickt 
in große Fußstapfen, in 
die von Lokalchef-Le-
gende Hans-Uli Thie-
rer, in die er nun tre-
ten soll. Die Kunst wird 
es sein, nicht die Fuß-
stapfen zu füllen, son-
dern eigene Wege zu 
gehen, der Tageszei-
tung, in diesem Fall der 
behäbigen Südwest 
Presse, einen Pfad in 
die Zukunft zu ebnen.

	 52	54	Dr. Sabine Schwenk	 =
55 Jahre | Geschäftsführerin AOK Biberach

 GESUNDHEIT FIRST 
Zum Glück leben wir nicht 
in den USA, profitieren im 
eigenen Lande von einer 
vorzüglichen Kranken-
versorgung. Jaja, Privat-
versicherte haben immer 
Vorrang ... Aber wenn wir 
ehrlich sind, geht es uns 
doch gut. Sabine Schwenk 
ist Teil des Gesundheitswe-
sens und speziell für die 
Region verantwortlich. Mit 
ihrer sympathischen Art 
behandelt sie die Anliegen 
der Kunden stets souverän.

COCKTAILS, KAFFEE, SNACKS AND MORE

Cocktailgenuss über den Dächern Ulms

ÖFFNUNGSZEITEN

Mo. - Do.:
Fr./Sa.:
So.:

    14:30-0:00
    12:30-2:00
     12:30-0:00
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	 53	56	Ulrich Kloos	 =
48 Jahre |  
Dekan des katholischen Dekanats Ehingen-Ulm

 LEBENSNAH Engagier-
ter Gottesmann, der die 
Anforderungen der mo-
dernen Welt mit ihren 
Auswirkungen auf die re-
ligiöse Sphäre zeitgemäß 
annimmt und sich dem Ge-
spräch stellt. Bei seinen 
über 120.000 Kirchenmit-
gliedern in 90 Gemeinden 
weiß man, dass sein – stets 
klares – Wort zählt.

	 54	 57	Michael Potthast	 =
44 Jahre | Leiter Entsorgungsbetriebe Ulm

 MISTER NACHHALTIG Wer 
den ganzen Tag mit zuge-
müllt wird, braucht ein ru-
higes Gemüt und einen knit-
zen Humor. Über beides 
verfügt Potthast ebenso wie 
über das Talent, sein Team 
hochmotiviert und gut ge-
launt zu halten. Der richtige 
Mann auf diesem Posten.

	 55	66	Martin Tentschert	 +
54 Jahre |  
Geschäftsführer Tentschert Immobilien

 MISTER EIGENHEIM Das Haifischbecken der Immobi-
liengeschäfte strahlt nicht immer die gewünschte Seri-
osität aus. Tentschert Immobilien setzen dem Ganzen 
gewaltig etwas entgegen. Transparenz und Ehrlichkeit 
verhalfen Martin Tentschert, sein Unternehmen als To-
padresse in Immobilienangelegenheiten zu etablieren. 
Nicht zuletzt der jährlich erscheinende Wohnungsmarkt-
bericht zeigt das professionelle Schaffen Tentscherts.

	 56	neu	Alfred Szorg	 +
62 Jahre | Vorsitzender der Geschäftsführung 
der Agentur für Arbeit Ulm

 VERMITTLER Szorg folgt dem anerkannten Peter Ras-
mussen nach und zeigt sich ebenfalls bestens gerüstet 
und der anspruchsvollen Aufgabe einer zeitgemäßen Ar-
beitsvermittlung der großen Agentur für Arbeit gewappnet.

	 57	40	Ronja Kemmer	 –
27 Jahre | CDU-Bundestagsabgeordnete

 BIEDERFRAU Von Ronja Räubertochter hat sie den Na-
men, von der roten Zora die Haarfarbe, aber weder von 
der einen noch von der anderen das Temperament. Ru-
higen Blutes, beinahe schon lethargisch, emsig darauf 
bedacht, der Parteilinie zu folgen, ist sie zwar fleißig 
im Wahlkreis unterwegs, hinterlässt aber (noch?) we-
nig bleibenden Eindruck.

	 58	60	Dr. Thomas Stoll, Andreas Oettel	 +
49 Jahre, 42 Jahre | Manager von ratiopharm Ulm

 VÄTER DES ERFOLGS Und 
jeden Tag machen sie, mit 
Hilfe klügsten Manage-
ments, Ulm ein bisschen 
oranger. Ulm befindet sich 
im Basketballfieber, die Fan-
szene wächst stetig, weit 
vor den Spieltagen ist die 
Arena ausverkauft. Das Duo 
fungiert als Strippenzieher, 
und ist maßgeblich für den 
Erfolg verantwortlich. So 
darf es gerne weitergehen!

	 59	 61	Besim und Barny Sancakli	 +
49 Jahre, 50 Jahre | Geschäftsführer SHS  
Sicherheit & Service GmbH

 DIE SICHERER Zwei Brüder, die mit höchster Seriosität 
und anerkannter Transparenz für alles rund um das The-
ma Sicherheit, Schutz und auch Eventplanung stehen. 
Kein großer Event in der Region kommt ohne SHS aus – 
schlechterdings das Markenzeichen für Sicherheit auf 
allen Ebenen – vom individuellen Personenschutz bis 
hin zum Megaevent mit 60.000 Menschen. Stetige Wei-
terentwicklung des Dienstleistungsangebotes inklusive. 
Neu beispielsweise das Personalvermittlungsangebot 
bei Logistikkräften für die Industrie.

	 60	99	Guido Mayer	 =
63 Jahre |  
Geschäftsführer DRK-Kreisverband Ulm

 BLAULICHTDREHER Das Rote Kreuz gehört im sozialen 
Bereich zu den Institutionen, die man sich nicht wegden-
ken mag. Von der Rettung bis zur Pflege, von der Jugend-
arbeit bis zum sozialen Dienst ist man hochengagiert. 
Auch dank Mayer steht der Kreisverband vorbildlich da.

	 61	62	Christoph Neis, Michael Lott	 +
58 Jahre |  
Vorstände der Ulmer Heimstätte EG

 MIETPREISBREMSER 
Eines der Themen unserer 
Zeit ist und bleibt bezahl-
barer Wohnraum. Die Ge-
nossenschaft der Ulmer 
Heimstätte stellt weit über 
2000 dieser bezahlbaren 
Wohneinheiten. Die große 
Mitgliederzahl ist ein Indiz 
für das Vertrauen, welches 
die Mieter in Christoph Neis 
und Michael Lott setzen. 
Mit einem offenen Ohr und der nötigen Geduld werkeln 
sie emsig an weiteren Wohnräumen.
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	 62	65	Karla Nieraad	 =
53 Jahre | Leitung Stadthaus Ulm

 DIE KUNSTVOLLE Mit großer öffentlicher Bescheiden-
heit steht Nieraad für tolle Kompetenz, wenn es darum 
geht, beachtenswerte Ausstellungen an Land zu ziehen. 
Das lässt immer wieder staunen und begeistert, speziell 
im Bereich Fotografie setzt man absolute Top-Akzente 
mit internationaler Klasse.

	 63	45	Andreas von Studnitz	 =
63 Jahre | Intendant Theater Ulm

 DRAMAQUEEN Nun steht der Nachfolger fest, seine 
letzte Spielzeit beginnt im Herbst, und über die Jahre hat 
er sich teils mühsam ins Herz der Ulmer gearbeitet. Ein 
Skandälchen hier, ein mainstreamiges Projekt da, Studnitz 
hat die Balance aus Ungewöhnlichem und Verlässlichem 
gut gemeistert, das Theater ist ein Fels der Ulmer Kultur.

	 64	26	Heribert Fritz	 +
53 Jahre | Geschäftsführer UNO GmbH

 MISTER IT Er steht in Ulm 
wie kaum ein anderer als 
Vorreiter für das digitale 
Zeitalter. Seine Firma hat er 
verkauft; nicht gering dürfte 
sein Einfluss auf die Belange 
seiner Heimatstadt in Fragen 
der digitalen Möglichkeiten 
für die Zukunft sein. Mit Elan 
und Fortune ist er ein gern 
gesehener Gesprächspart-
ner für IT-Belange.

	 65	neu	Harald Walter	 +
- | Stadtplaner, Baustellenkoordinator, Stadt Ulm

 BAUWÄCHTER Keiner kennt ihn, aber alle sehen und 
erleben, was er tut. Walter koordiniert die Baustellen 
bei der Stadt Ulm, ein gewiss wichtiges Amt, wird doch 
an jeder Ecke gebohrt, gegraben und gebaut. Dass dies 
flüssig ineinander greift, ist Walters Job. Wir wünschen 
ihm und uns Ulmern alles Gute dabei!

	 66	 67	Rabbi Shneur Trebnik	 =
41 Jahre | Rabbiner jüdische Gemeinde Ulm

 GOTTESKIND Weithin 
sichtbar steht die Syna-
goge in der Stadt. Beina-
he an der Stelle, an der 
die ursprüngliche stand, 
die in der Reichsprogrom-
nacht zerstört wurde. Lei-
der hört man wenig von der 
jüdischen Gemeinde, die er 
seit Jahren leitet.

	 67	neu	Elias Chisari	 +
43 Jahre | Geschäftsführer epex group 
Holding GmbH & Co. KG

 PUTZTEUFEL In den letz-
ten Jahren noch fand sich 
sein Name weniger in der 
hiesigen Presselandschaft. 
Jedoch längst ist der enga-
gierte Geschäftsmann mit 
seiner imposanten Firma 
epex eine überregionale 
Größe auf dem Markt der 
Gebäudereinigung und des 
Facility Managements. Und die Dienstleistungen wach-
sen. Mittlerweile vertrauen Großkonzerne deutschland-
weit auf die Dienstleistungen der epex-Gruppe.

	 68	69	Prof. Dr. Volker Reuter	 +
54 Jahre | Präsident Hochschule Ulm

 WISSENSPRÄSIDENT 
Reuter hat sich als Nach-
folger von Prof. Bubenzer 
bestens etabliert und führt 
die Hochschule mit stets 
wachsenden Studieren-
denzahlen in die Zukunft. 
Der Mathematiker gilt nach 
Umfeld-Aussagen als gut 
zuhörender und überlegt 
handelnder Führungskopf 
der Hochschule.

	 69	 73	Henning Krone	 +
40 Jahre | City-Manager der Stadt Ulm

 UNTERHÄNDLER Sein Tun gewinnt immer mehr an 
Profil. Auch wenn es nicht immer einfach ist, die unter-
schiedlichen Mitglieder unter einen Hut zu bringen und 
die vielen Baustellen dem Handel ebenso zusetzen wie 
Onlineversender, verliert Krone seinen Optimismus und 
Tatendrang nicht.

	 70	neu	Christoph Baßler	 +
- | Vorstand ASB Ulm

 DER GUTE SAMARITER Es ist zu bewundern, was 
Menschen täglich zum Wohle anderer leisten. Der ASB 
ist ein Aushängeschild der ehrenamtlichen Tätigkeit! 
Die Mitglieder opfern nicht nur ihre Freizeit, sie retten 
dazu noch Leben. Christoph Baßler dürfte stolz auf sei-
ne Brigade sein und das zu Recht. Besonnen und be-
scheiden leitet er die Flotte der gelb-roten Lebensretter, 
ganz ohne Allüren oder utopische Forderungen. Hut ab!

ANZEIGE

l i festy le-house.de

SCHAUT SCHAUT SO BAUT MAN NESTER!

Nestwärme empfindet man in Wohlfühl häusern mit Flair, die Komfort, Funktionalität und 
Ästhetik vereinen. Ausgestattet mit neuester Energie- und Klimatechnik, konsequentem 
Wärmeschutz und umweltverträglichen Materialien.  Angepasst an Ihre Wünsche und 
schlüssel fertig mit Festpreis- und Bauzeit garantie. Piepen Sie uns an unter 0731-60316-42.  

MAN BAUT NUR EINMAL IM LEBEN 
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	 71	 74	Jochen Schmitt	 +
41 Jahre | Geschäftsführer TSG-Söflingen

 SCHMITTI Lässig im 
Umgang, dezidiert in der 
Sache. Jochen Schmitt hat 
es in kurzer Zeit geschafft, 
das Vereinsflaggschiff TSG 
Söflingen mit seinem hohen 
Mitgliederbestand modern 
und geräuschlos zu führen. 
Reichlich im Umgang mit 
politischen Mühlen gestählt 
haben den Sportsgeist zei-
genden Schmitt die noch 
laufenden Gespräche zum 
Großprojekt Sportopia – ein 
Vorhaben, dessen Umsetzung 
und Signalwirkung man der 
Region nur wünschen kann!

	 72	 75	Michael Kühn	 =
49 Jahre |  
Geschäftsführer Regio TV Schwaben

 DER SENDUNGBEWUSSTE 
Vom Radio zum Fernseh-

sender, vom Radio 7-Mar-
ketingchef zum Regio TV-
Geschäftsführer hat ihn der 
Weg geführt. Als Medien-
profi weiß Kühn, dass Lokal-
TV kein leichtes Geschäft 
ist, aber die Rädchen dre-
hen sich gut geschmiert.

	 73	 76	Prof. Dr. Martin Hörmann	 =
46 Jahre | 
Rechtsanwalt bei Anchor Rechtsanwälte

 ZUKUNFTSSICHERER Oft 
kommt er erst, wenn es ei-
gentlich zu spät scheint. 
Wenn die Insolvenz auf dem 
Plan steht. Häufig wird die-
se Form der juristischen 
Unterstützung schief be-
äugt. Jedoch kann die Hilfe 
eines Finanzanwalts über 
menschliche Schicksale 
entscheiden. Hörmann ist 
ein Fachmann auf seinem 
Gebiet. Zudem ist er als 
wirtschaftlicher Mediator 
tätig, was sein Ansehen 
unterstreicht. 

	 77	82	Michael Joukov	 =
35 Jahre | Stadtrat und Geschäftsführer 
Grünen Fraktion ulm3

 GRÜNROTER KOALITIONÄR Gelegentlich etwas sperrig 
und kratzig, kann man Joukov in keinster Weise politische 
Lethargie nachsagen, wie es so manchen oder gar vielen 
Stadträten nicht in Abrede zu stellen ist. Stets kampf-
bereit, gut informiert und vorbereitet, manchmal etwas 
dogmatisch, nimmt hier einer sein Amt ernst. 

	 78	83	Hilde Mattheis	 =
62 Jahre | SPD-Bundestagsabgeordnete

 DIE WINDSTARKE Endet 
links von ihr die SPD und 
danach beginnt das Territo-
rium der Linken? Alter Hase 
im Bundestagsbetrieb, der 
sich auf der Landesliste zur 
Bundestagswahl auf Platz 
5, und so vor Nils Schmid, 
platzieren konnte. In Ulm 
kommt von ihrem Berliner 
Tun immer weniger an.

	 74	 78	Thomas Oelmayer	 =
62 Jahre | Rechtsanwalt

 REALO Lange Jahre im 
Landtag für die Grünen 
aktiv, Ex-Stadtrat, weiß 
Anwalt Oelmayer, wo der 
realpolitische Hase lang-
läuft in dieser Welt. Prag-
matisch packt er an, ist 
ein geschätzter Ratgeber 
und Gesprächspartner mit 
Witz und Humor. Aktiv im 
Management des SSV Ulm; anwaltlich arbeitet der cle-
vere Jurist mit IHK-Präsident Kulitz in einer Gemein-
schaftskanzlei zusammen. Der Mann weiß, Bündnisse 
zu schmieden.

	 75	 79	Prof. Dr. Dr. Manfred Spitzer	 –
58 Jahre | Ärztlicher Direktor der Psychiat-
rischen Uniklinik Ulm

 DAS GEHIRN-GEHIRN 
Spitzer verbreitet seine 
unfrohe Botschaft von bö-
sen sozialen Medien recht 
medienwirksam, bis in Talk-
shows hinein. Eine inter-
national anerkannte Kory-
phäe, die von Ulm in die 
Welt hinaus strahlt.

	 76	80	Joo Kraus	 =
50 Jahre | Musiker

 BLASEBALG Alles andere als »krausig« klingt es, wenn 
der gute Joo in seine Trompete bläst. Er ist ein Meister 
auf seinem Gebiet. Trotz seines Erfolgs bleibt er bo-
denständig und ruht sich nicht auf seinen Lorbeeren 
aus. Neuerdings versucht er sich sogar am Theater. In 
Spamalot glänzt er und untermauert seine Vielseitig-
keit mit Bravour.

	 79	85	Martin Grünitz	 +
51 Jahre |  
Stiftsdirektor Curanum Seniorenstift

 GRÜN HINTER DEN OHREN ... scheint er zu sein, im 
Vergleich zu seinen Bewohnern im Curanum Senioren-
stift. Jedoch trifft das keinesfalls zu, Martin Grünitz 
hat ein nobles Kleinod für ältere Menschen geschaffen, 
für die es eine Last wäre, alleine zu leben. Durch seine 
charmante und offene Art ist er omnipräsent und fun-
giert als ausgewiesener Experte auf den Gebieten der 
Pflege und Demografie.

Ihre Generalvertretung Göttinger & Müller  
... im Herzen Neu-Ulms am Petrusplatz

Schützenstr. 18 | 89231 Neu-Ulm | Tel 0731.140778-0

www.göttinger-müller-allianz.de
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	 85	 91	Hellmut Hattler	 =
64 Jahre | Musiker

 ROCKIN´HELME Und er tourt und tourt und tourt... und 
scheint dabei nicht müde zu werden. Seine Bühnenprä-
senz lockt immer noch Leute rund um den Globus aus 
ihren Pantoffeln, rein in die Welt des Rock. Getreu nach 
dem Motto »Wer rastet der rostet« denkt Helmut Hatt-
ler nicht daran, kürzer zu treten und gibt seinen Fans, 
was sie wollen – handgemachte Musik, made in Ulm.

	 80	neu	Prof. Dr. med. Klaus-Michael Debatin	 =
64 Jahre | Ärztl. Direktor der Klinik für Kinder- 
u. Jugendmedizin, Universitätsklinikum Ulm

 KAPAZITÄT Übergangsweise als leiten-
der ärztlicher Direktor tätig, hat sich der 
internationale anerkannte Forscher und 
Mediziner wieder auf seine Tätigkeit in der 
Kinderkrebsforschung konzentriert. Hier 
gilt Debatin als hochklassige Koryphäe, 
zahlreiche Preise für seine Arbeit sprechen 
eine deutliche Sprache. Ulm darf stolz sein.

	 83	89	Walter Hopp	 =
64 Jahre | Vorstand Realgrund AG

 BAUHERR Von solidem 
Schrot und Korn ist Hopp 
ein wesentlicher Player der 
örtlichen Immobilienwelt 
und generiert mit plakativen 
Bauten hohe Aufmerksam-
keit. Exklusivität und beste 
Lagen, aber auch bürgerna-
he Wohnprojekte wie »Karl« 
in der Karlstraße zeigen das 
Spektrum des erfolgreichen 
Geschäftmanns.

	 84	neu	Alexandra Stork	 +
- | Leiterin Caritas Ulm

 DIE ENGAGIERTE Bereits seit 2013 leitet Stork die Ul-
mer Caritas. Zuvor war sie Leiterin des Bundes der Deut-
schen Katholischen Jugend (BDKJ) und des Bischöf-
lichen Jugendamtes der Diözese Rottenburg-Stuttgart 
in Wernau. Neben ihrer Kompetenz bringt sie dabei viel 
Leidenschaft und den Willen, etwas zu bewegen mit.

	 81	86	Professor Dr. Udo X. Kaisers	 +
56 Jahre | Leitender Ärztlicher Direktor und 
Vorstandsvorsitzender Uni-Klinik Ulm

 LAZARETTBOSS Seit rund 
eineinhalb Jahren leitet 
er die Geschicke des rie-
sigen Lehrkrankenhauses, 
das immer mal gerne für 
Schlagzeilen sorgt. Zuvor 
war er am Universitätskli-
nikum Leipzig, ist also in 
Ulm noch ein eher unbe-
schriebenes Blatt.

	 82	68	Dr. Dagmar Engels	 –
64 Jahre |  
Leiterin der Ulmer VH, SPD-Stadträtin

 KÄMPFERIN Seit etlichen Jahren wird die Pflanze 
»vh Ulm« von Dagmar Engels gegossen; einen grünen 
Daumen scheint sie demnach zu haben. Die geht mit 
der Zeit und findet regen Anklang. Als SPD-Stadträtin 
widmet sie sich sozialen Themen der Stadtbevölke-
rung und setzt sich diskussionsfreudig vor allem für 
die Gleichstellung des weiblichen Geschlechts ein.

CARL 
LAEMMLE
RELOADED
Eine Hommage 
an den Gründer 
Hollywoods

Claus-Graf-Stauffenberg-Str. 15
88471 Laupheim
Telefon 07392 968000
museum@laupheim.de
www.museum-laupheim.de

Ausstellung 
vom 17. Januar
bis 21. Mai 2017

DING-Tageskarte Gruppe geschenkt!
Ab jetzt in jedem Citygutschein Ulm/Neu-Ulm! *

* Solange der Vorrat reicht.

Verkaufsstellen  
in Ulm
abt 
Münsterplatz 7
Blautal-Center 
Blaubeurer Straße 95
Seeberger´S Shop 
und Café 
Hans-Lorenser-Straße 36
S  
Frauenstraße 77

Sparkasse Ulm  
Neue Straße 66,  
Rosengasse 21, 
Bahnhofstraße 18
Tourist-Information 
im Stadthaus am 
Münsterplatz
Volksbank  
Ulm-Biberach e.G. 
Hirschstraße 4

Verkaufsstellen  
in Neu-Ulm
Apotheke A4
Augsburger Straße 4
Media Markt  
Neu-Ulm  
Glacis Galerie
VR Bank Neu-Ulm 
Ludwigsstraße 1
Wir-in-Neu-Ulm e.V 
Gartenstraße 20

www.ulmercity.de

Bequem und  
kostenlos mit 
Bus und Bahn
unterwegs nach 
Ulm und in Ulm!

ÜDWEST PRESSE

BANTLEON FORUM für Wissen & Dialog 
Blaubeurer Straße 32 . 89077 Ulm 
Tel. 0731. 39 90-130 . Fax -8130 
forum@bantleon.de . www.bantleon-forum.de

MODERNSTE MEDIENTECHNIK, GEPAART MIT EINEM WOHLFÜHL­
AMBIENTE MACHEN DAS BANTLEON FORUM ZU EINEM 

 VERANSTALTUNGSGEBÄUDE DER BESONDEREN ART, IM HERZEN   

DER WISSENSCHAFTSSTADT ULM.

 Fachliches und überfachliches 

 Seminarprogramm
 Seminar- und Veranstaltungsräume
 Vielfältige Raum-und Bestuhlungs- 

 möglichkeiten
 Moderner Bewirtungs-und 

 Cateringbereich
 Branchenübergreifende Events   

 und Veranstaltungen

ANZEIGEN
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	 86	92	Dr. Dieter Benz	 =
- | Inhaber Hirschapotheke

 GRAUE EMINENZ Es wird viel bewegt und Benz ist ein 
großer Player am Immobilienmarkt, und in erster Linie 
dennoch Apotheker. Finanzstark, geschickt und ideen-
reich setzt er wahrnehmbare Akzente, als Person bleibt 
er der Öffentlichkeit eher verschlossen.

	 87	93	Timo Ried	 +
- | Inhaber Ried-Apotheken, FWG-Stadtrat

 REZEPTIONIST Für viele Kollegen ein rotes Tuch, für 
andere kreativer Geschäftssinn schlechthin, mit der 
er die antiquierte Apothekenlandschaft aufmischt. 
Auf jeden Fall höchst erfolgreich dabei und zudem 
als Stadtrat für das Gemeinwohl unterwegs. Charis-
matischer Gesprächspartner, wenn man ihn mal er-
reicht oder trifft.

	 88	neu	Christoph Hormel	 +
47 Jahre | Küchenmeister und Mitglied der 
Meistervereinigung Baden-Württemberg

 HERR DER GESCHMÄCKER Es ist schon erstaunlich, 
was Christoph Hormel da allabendlich im Siedepunkt 
auf die Teller zaubert. Er versteht es, detailverliebt 
die verschiedenen Geschmackskomponenten der ge-
hobenen Küche zu vereinen. Ein wahrer Magier also, 
ganz ohne übersinnliche Kräfte, sondern gelerntes 
Handwerk versehen mit einer gehörigen Prise Talent. 
Die stetige Entwicklung ist deutlich sichtbar, da greift 
wohl einer nach den Sternen.

	 92	96	Hansjörg Prinzing	 =
56 Jahre |  
Abteilung Feuerwehr und Katastrophenschutz

 LÖSCHSPEZIALIST Alle Ehre gebührt Prinzing und 
seinen Mannen, bei denen er hohes Ansehen genießt. 
Ohne diese Truppe würde das Sicherheitsgefühl deut-
lich leiden. Prinzing gilt als führungsstark, herzlich und 
als Mann des klaren Wortes. Klares Wort, Herr Prinzing: 
Wir freuen uns, wenn wir Sie möglichst selten brauchen, 
aber schätzen es ungemein, dass Sie da sind.

	 89	 87	Christian Bried	 –
56 Jahre |  
Geschäftsführer PEG

 PROJEKTIERER Es ist im-
mer noch ruhig um die PEG 
– die Zeit der öffentlich-
keitsstarken Großprojekte 
wie Stadtregal scheint vor-
bei, man agiert nun eher in 
weniger markanten Gefil-
den. Bried galt als äußerst 
wohlgelittener Zögling von 
Alt-OB Gönner, unter Gun-
ter Czisch, so flüstern es 
die Rathaus-Auguren, weht 
dem PEG-Chef eine etwas 
steifere Brise entgegen.

	 90	94	Martin Szlatki	 +
37 Jahre |  
Direktor Stadtbibliothek Ulm

 BÜCHERWART Die Stadt-
bibliothek blickt auf ein 
großes Jubiläum zurück, 
Szlatki kann stolz auf sein 
Tun sein. Mit dem Willen, 
modern zu sein, und gro-
ßer Energie hat die Ulmer 
Bücherei Vorbildcharakter 
und erfreut sich großer Be-
liebtheit.

	 91	95	Timo Handschuh	 =
41 Jahre |  
Generalmusikdirektor

 MUSIKUS Das Ulmer Theater ist ein Leuchtturm bis 
weit über die Region hinaus. Beachtlich die qualitative 
Klasse für ein Stadttheater dieser Größe. Vor allem die 
musikalische Umrahmung der Stücke komplettiert das 
Gesamtbild. Vater der Erfolgs dafür ist das musikalische 
Feingefühl Timo Handschuhs.

	 93	 71	Karl-Heinz Raguse	 –
61 Jahre | Leiter Wirtschaftsregion Ulm/
Neu-Ulm des BVMW

 BUSINESSMAN Bienenfleißig vertritt er die Interessen 
seiner Mitglieder, ist dabei aber doch immer weniger im 
öffentlichen Raum zu sehen. Einziges markanter Leucht-
turm seiner Tätigkeit ist der Unternehmertag, der jedes 
Jahr ein Treffpunkt in der Ulmer Donauhalle ist.

ANZEIGE

KNEER GmbH Fenster und Türen 
Horst-Kneer-Straße 1
72589 Westerheim 
Tel. 0 73 33/83-0 · info@kneer.de

      

· Komfortabel bedienbar durch voll-
automatischen Hebe-Schiebe-Antrieb

· Für höchste Ansprüche an die
Wärmedämmung

· Großzügige Ein- und Ausblicke 

· Schwellenloser Übergang auf die Terrasse 
oder in den Garten

Hebe - Schiebe -Türen
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	 94	100	Winfried Keppler	 =
57 Jahre |  
Geschäftsführer engineering people gmbh

 ARBEITSVERMITTLER Winfried Keppler hat es ge-
schafft, eine moderne und professionelle Dienstleistung 
zu schaffen. Im Gegensatz zu Zeitarbeitsfirmen vermit-
telt er ausschließlich topausgebildetes Personal. Durch 
seine geschäftige, clevere und menschlich vorbildliche 
Art wurde Keppler zum Vorbildunternehmer.

	 98	88	Jürgen Eilts	 –
53 Jahre |  
Geschäftsführer Ulm Messe

 MESSEDIENER Der bur-
schikose Eilts verwaltet das 
städtische Hallen-, Messe- 
und Märktegeschehen auf 
solidem Niveau; intern lässt 
sich wohl manches Abwick-
lungschaos und Personal-
Tohuwabohu nicht in Abre-
de stellen.

	 99	 77	Peter Langer	 –
66 Jahre | Generalkoordinator des Rats der 
Donaustädte und -regionen

 FÄHRMANN Die Stadt hat ihm 
zahlreiche Ideen, Veranstaltungen 
und Institutionen zu verdanken. 
Dank ihm ist das Thema Donau 
überhaupt erst im Fokus. Zuletzt ist 
sein Wirken eher in den Hintergrund 
verschwunden, in der Öffentlichkeit 
sieht man ihn zunehmend seltener.

	 95	 81	Volker Schwarzenberg	 =
49 Jahre |  
Geschäftsführer Radio 7

 RADIOHEAD Was hat Ra-
dio7 nur erlebt die vielen 
letzten Jahre! Jede Menge 
Trubel auf dem Chefses-
sel, zuletzt erneut sinken-
de Hörerzahlen und wahr-
nehmbares Knirschen im 
Personalgetriebe. Schwar-
zenberg sollte es richten, 
aus dem Funkhaus-Flur-
funk hört man indes nicht nur beruhigende Nachrichten 
ob der Gesamtsituation. Der engagierte Medienmacher 
Schwarzenberg muss das Ulmer Händchen erst noch 
finden, berichten Vertraute.

	 96	 97	 Ingrid Marold	 +
56 Jahre | Inhaberin MAROLD Personalbe-
ratung, Geschäftsführerin www.jobs-ulm.de, 
Mitherausgeberin PROFFILE Ulm

 CONSULTANT Marold gehört zu den versiertesten und 
etabliertesten Personalberatern der Stadt. Fachkompe-
tenz, verbunden mit ihrem verbindlichen, aber auch kraft-
vollen Auftritt, verschaffen ihr Ansehen und Respekt.

	 97	UB	Susanne Knäuer	 +
49 Jahre |  
Referentin OB Czisch

 DEXTERA TUA Des Bür-
germeisters rechte Hand 
darf in dieser Liste natür-
lich nicht fehlen. Der Ein-
fluss darf keinesfalls un-
terschätzt werden. Susanne 
Knäuer ist stets und aktuell 
mittendrin, statt nur dabei 
im Ulmer Politolymp. Ihre 
sympathische und freund-
liche Ausstrahlung emp-
fängt des Bürgermeisters 
Gäste mehr als würdig.

	100	90	Dr. Bernhard Hock	 =
50 Jahre | Geschäftsführer Regio TV 
Schwaben, Kaufmännischer Direktor 
Schwäbisch Media in Ravensburg

 SPÄTZLESTV Seine Hauptwirkungsstätte ist mittler-
weile Ravensburg, Stadt der Türme und Metropole im 
Oberland. Jedoch reicht sein Radius deutlich bis zur Nie-
derlassung Regio TV in Ulm. Weiterhin Präsenz vor Ort.
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Bahnhofstr 1/1
89231 Neu-Ulm
Tel 0731-70863155
glacis-apotheke@gmx.de

Wir freuen uns, Sie in unserer modernen Apotheke 
begrüßen zu dürfen.

Wir stehen Ihnen in allen Gesundheitsfragen kompetent zur 
Seite, außerdem freuen wir uns über jedes Rezept. Über-
zeugen Sie sich von unserem reichhaltigen Sortiment. Sollte 
einmal etwas nicht auf Lager sein, bringen wir es Ihnen noch 
am selben Tag nach Hause. Außerdem erstatten wir Ihnen bei 
einem Einkauf die Parkgebühr in der Glacis-Galerie. 
An jedem Samstag im April überraschen wir Sie mit einem 
kleinen Geschenk.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Gesundheit muss 
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in Neu-Ulm und Umgebung
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André Dillmann
- | Geschäftsführer SWU Verkehr
 STRASSENBAUER • Noch zeigt Dillmann keinerlei Prä-
senz im Ulmer Stadtleben. Das wird sich in Zukunft mit 
allergrößter Wahrscheinlichkeit ändern. Den abgewan-
derten Wortmann beerbend, steht einiges an im Ver-
kehrswirrwarr Ulms.

Alina Reh
19 Jahre | Langstreckenläuferin, SSV Ulm 1846

 BAMBI • Das junge Nachwuchstalent 
läuft und läuft und läuft und scheint 
ihrem Namen alle Ehre zu machen. 
Als Botschafterin der schwäbischen 
Mundart in Werbespots trägt sie flugs 
noch zusätzlich den Namen der Stadt 
in die Welt hinaus. 

Stefanie Dathe
49 Jahre | Leiterin Ulmer Museum
 KUNSTANTREIBERIN • Die ideenreiche Dathe hat an ih-
rer alten Wirkungsstätte, Villa Rot, glänzende Ausstel-
lungsideen auf den Weg gebracht. Der etwas lahme Gaul 
»Ulmer Museum« muss indes von ihr erst noch kernig 
gesattelt werden. Die Daumen sind gedrückt, Ulms Mu-
seum muss endlich Kante zeigen. Dathe könnte die rich-
tige Frau am richtigen Ort sein.

UNTER BEOBACHTUNG

HALL OF FAME
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Friederike Christian
28 Jahre | Fahrradbeauftragte der Stadt Ulm

 ZWEIRADERMÖGLICHERIN • Wenn 
der Baubürgermeister ein beken-
nender Fahrradfahrer ist, wandelt 
sich das Stadtbild mit Fahrradwe-
gen, Fahrradstraßen und Fahrrad-
parkhäusern. Ein wichtiger Schritt 
in eine grüne Zukunft. Konsequent 
also, auch eine Fahrradbeauftrag-
te zu haben; wir sind gespannt auf 
ihre Initiativen.

Prof. Dr. Jörg M. Fegert
60 Jahre |  
Ärztlicher Direktor der Klinik für Kinder- und Jugendpsychi-
atrie/Psychotherapie am Universitätsklinikum Ulm
 KINDERHEILER • Eine anerkann-
te Kraft auf seinem Gebiet, war er 
langjähriger Präsident der Deut-
schen Gesellschaft für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie, Psychosomatik 
und Psychotherapie e.V. und richtet 
zum Abschied nun deren Kongress 
in Ulm aus. Zudem ist er Vorsitzen-
der des wissenschaftlichen Beirats 
des Bundesfamilienministeriums.

Dr. H. Werner Utz
 FEINGEIST • Eine große unterneh-
merische Lebensleistung geht nun 
in andere operative Hände über, 
aber Utz bleibt Stadt und Unter-
nehmen verbunden. Eine gesell-
schaftliche Stimme, die wir nicht 
missen möchten. Unsere Hoch-
achtung, Herr Dr. Utz! 

Hans-Uli Thierer
 LOKALPRESSENDINO A.D. • Er war bissig, kritisch, 
scharfzüngig, und noch vieles mehr zeichnete ihn 
aus. Er war vernetzt wie kein anderer in der Lokalpo-
litik. Teilweise gefürchtet und doch gehörte er dazu. 
Man wird sehen, ob und wie es die SWP schafft, den 
altgedienten, teilweise auch schrullig-harschen Kopf 
der Lokalabteilung zu ersetzen.
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